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Der
zu JEſu Gnaden-Wahle ſich bußfertig

und glaubig nahende

der,
Buß Reicht—

uno
Sommunivn Fndachten,

welche

Geiſtreiche Gebete fur alle,
die das heilige Abendmahl wurdig

genießen wollen, enthalten;
wodurch dieſelben mit wahrer Bußeund Andacht

geſchmuckt vor GOtt erſcheinen, und gnadige

Erhorung erlangen mogen;

von den geiſtreichſten Lehrern aufgeſetzt und
zuſammen getragen;

unter welchen auch einige befindlich

von dem ſcel.

Herrn Benjamin Schmolcken,
nebſt beygefugten

Morgen—- und Abend-Andachten:
auf alle Tage in der Woche.

Leipzig und Waldenburg,
J





AcoοÊêνr A. DJesA  αννν ürE
ne IIAS

tnEravuν ν

 G 11

Vorredr.

Geneigter Leſer!

s iſt ja wohl keine wichtigere

Beſchafftigung des Men
ſchen für ſeine Seele, als  ν
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vollen Hertzen ſoll er dieſes nicht be—

werckſtelligen? Eine Gabe, die ihm

GDOtt allein geben kann. Wie er ihn

nundarum demuthigſt anzuflehen hat:
ſo iſt denn dieſes eben die Abſicht ſolcher

Gebet-Bucher, darinnen er eine gu—

te Anweiſung findet, wie er ſeine An—

dacht einrichten, wie? und warum?
er GOtt hertzlich anruffen ſoll.

Jn dieſer Abſicht haſt du auch,

Geneigter Leſer! dieſes Beicht. und

jConmmunion-Buch anzunehmen und
»zu gebrauchen. Denn ob dir wohl

dein Seelen-Anliegen ſelbſt Worte
genug in den Mund legen kann,

von dem, was du GOtt vorzutragen

haſt: So werden dir doch dieſe hier
z befindlichen Gebete und Andachten

gar herrlich dienen konnen, das Feuer
der Jnnbrunſt kraftigſt zu fordern,

und
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Vorrede.

und zu unterhalten. Laß dich alſo
dadurch erwecken und anweiſen, als
eine bußfertige Seele, mit demuthi—

ger Erkenntniß deiner Sunden und
ſchmertzlicher Reu uber dieſelben vor
GOtt zu erſcheinen. Laß dich er—

wecken mit glaubiger und Heilsbe—
gieriger Seele, dich deines Erloſers,
JEſu Chriſti, und der durch ihn her—
geſtellten Gnade zu erfreuen. Laß
dich erwecken, als eine Gnadenhun
gerige und durſtige Seele, bey dem
Liebes-Mahle deines Heylandes zu
erſcheinen, und daſelbſt nicht etwan
nur vergangliche Speiſe und Tranck,
ſondern das Brod des Lebens und
den Heilsbrunnen zu genießen, da—

durch das gottliche Leben Nahrung
und Sattigung erhalten kann. Laß
dich erwecken, als eine erneuerte und
geheiligte Seele auch nun vor GOtt

X4 wurdig
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Vorrede.
wurdig zu wandeln, und im neuen

Gehorſam den Erfolg des gefaßten

guten und heiligen Vorſatzes kraf-

tigſt ſehen zu laſſen. So wird dir
denn dieſe Gebets-Verfaſſung eine

recht erweckende Buß- und Bet—

Glocke werden, welche dich ruffet

und einladet, zur wahren Bekeh—

rung und Sinnes-Aenderung, und

zu der Ordnung, der rechtfertigen—

den und erneuernden Gnade wieder

theilhaftig zu werden.

Geneigter Leſer, gebrauche die—

ſes Buchlein zum mehrern Wohl—

ergehen deiner Seele!



Jm Nahmen JEſu!

Mddachtiges Gebet zur
Vorbereitung.

ache auf, liebe Seele!
und betrachte mit
allen Krafften, mit

WwWvrem du im Gebet redeſt, und
vor wem du ſteheſt. Siehe,
du redeſt mit GOtt, deinem

Schopffer, du ſteheſt vor dem

Angeſichte Seiner hohen Ma
jeſtat, da ſtets zehn malhundert

tauſend heiliger Engel undErtz
A Engel
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Vorbereitung zum Gebet.

Engel aufwarten, darum gehe

in dieKammer deines Hertzens,
und ſiehe wohl zu, daß du alle

Unluſt hinaus weiſeſt, und dein
Antlitz ohne Tadel aufhebeſt, ſo
wirſt du deine Luſt haben am
Allmachtigen, und von allen

FRraften mit ihm kampfen, und
ſſein Vater-Hertz erweichen, ja
„den unuberwindlichen GOTTuberwinden, und den Seegen
davon tragen, durch JEſum
Chriſtum, Amen.

Gebet um gottliche Gnade,
recht und mitAndacht zu beten.Ereh himmliſcher Vater,

yaer, barmhertziger, ewiger
Oott! ich bin ein unwurdiger

armer
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Vorhereitung zum Gebet. 3

armer Sunder, undnicht wur—

dig, daß ich meine Augen oder
Hande gegen dich aufhebe und
bete. Aber weil du uns allen
geboten haſt zu beten, und da—

zu auch Erhorung verheiſſen,
und uber daſſelbe uns beyde

Wort und Weiſe gelehret durch
deinen allerliebſten Sohn, mei
nen Herrn, und Mittler Jeſum
Chriſtum; ſo weiß ich wahr—
haftig und gewiß, daß dir ſolch
Gebet gefallig iſ. Jch komme

demnach auf dein Gebot, und
verlaſſe mich auf deine gnadige
Verheiſſung, und will imNa-
men meines HErrn JESUChriſti, und in wahrem Glau—

A2 benE



ben Beſchwerung meines Her—

zens alle mein Anliegen vor dir
ausſchutten, erhore mein Seuf—

zen um JEſu Chriſti willen,
und lehre mich durch deinen hei
ligen Geiſt, daß ich im Geiſt
und in derWahrheit, mit froli
chem Glauben, in kindlicher Zu
verſicht bete, hilf, daß ich allezeit

meine Noth dir hertzlich klage,

das Anliegen meines Hertzens

dir vertraulich vortrage, alle

mein Elend dir frolich befehle,

eiinegewunſchteErloſungerlan
ge, und durch ein ernſtes Gebet

alle meine Noth frolich uber—

Wwrinde. Ach HErr in aller un—

ſererRoth und Anfechtung des
J

boſen
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Vorbereitung zum Gebet. 5

boſen Feindes, erhore und er—

rette uns mit gnadiger Huife,
daß wir dich fur alle deine

Gnade, Gute und Wohlthaten
mit frolichem Herzen und Mun
de lieben, loben und preiſen zeit—

lich und ewiglich. Erhore mich,

wenn ich ruffe, vGOtt Vater,
der du mich erſchaffen haſt; er—

hore mich,
du mich erloſet haſt; erhore

mich, o GOtt heiliger Geiſt, der
du mich geheiliget haſt; erhore

mich, o du heilige und hochge

lobte Dreyeinigkeit, von nun
an bis in Ewigkeit, Amen.

Az Hertz
 Ñ
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6 Buß

Hertzliche Buß-Vermahnung
an alle diejenigen, ſo zur Beichte und

Heil. Abeudmahl gehen wollen.

(Cheliebte in dem HErrn! weil in

SJdſehſltch Vſl—E9 ieerc riti en er amm ung
diejenigen, ſo ſich zum Beicht-Stuhl,
und darauf zum heil. Abendmahl ein
zuſtellen, mit GOtt den Vorſatz ge
raſſet, ſich hoffentlich gegenwartig fin—

den werden; ſo werden dieſelben mit
allem Ernſt zur rechtſchaffenen wah—

ren Bußfertigkeit, dieweil ohne ſolche

die Vergebung der Sunden bey GOtt
dem HErrn keine Statt hat, und aller
Gottesdienſt nur Heucheley iſt, im
Namen JEſu Chriſti, welcher Buſſe
und Vergebung der Sunden zugleich

zu predigen berohlen, hiermit ermah—

net. Es gehoret aber zur wahren
Bekehrung und Bußfertigkeit erſtlich,
daß man ſeine Sunde aus dem Geſetz

GOttes erkenne, und wahre Reu und
Leid daruber im Hertzen empfinde.

So
2r



BußVermahnung. 7

So nehme demnach ein jeder, aut daß
ſeine Erkanntniß und Reue rechtſchaf

fen ſey, die zehen Gebote GOttes
vor ſich, und bedencke mit allemFleiß,
was der heilige GOtt in einem jeg—

lichen von uns erfordert, ſo wird er
nicht nur befinden, daß er in Sunden
empfangen und gebohren ſey, und des
Ruhms mangele, den er an GOtt
haben ſoll, auch auf ſeine Gerechtigkeit
durchaus nicht vor GOttes Gerichte
erſcheinen durfe; ſondern es wird ihm
auch ſein eigen Gewiſſen ſagen, daß
er mit Gedancken, Worten und Wer.
ken offt und viel wider die heiligen
zehen Gebote GOttes geſundiget.

Fur allen Dingen haben ſich dieje-
nigen vor GOttes Augen zu prufen,
welche ihr eigenes Hertz ſchuldig er—

kennet grober Miſſethaten, die da
wiſſen, daß ſie die Sunde bisher haben
herrſchen laſſen in ihrem ſterblichen
Leibe, und in den offenbaren Wercken
des Fleiſches, Ehebruch, Hurerey,

A4 Zau
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8 BußVermahnung.
Zauberey, Feindſchafft, Hader, Neid,
Korn, Haßz, Mord, Saufen und
dergleichen gelebet, auch in der Un—
wiſſenheit und Sicherheit dahin ge—

aangen ſind. Ach! ein ſolcher bedencke,
daß er in der BeichtHandlung und
bey der Communion zu GOtt, als
einem verzehrenden Feuer, nahe: Er
ſchuldige ſich, und thue Buſſe imStaub
und in der Aſche: Er reinige ſein Hertz
durch eine aufrichtige Bekanntniß,da
mit er nicht zu ſeinem ſchweren Ge—
richte zu dem heiligen Geheinmiſſe nahe.
Jſt aber jemand ſolcher groben Mis—
handlung Sicherheit und Unwiſſen J

heit ihm ſelbſt nicht bewuſt, der dencke

nicht, daß er hierinnen gerechtfertiget
ſey, denn er wird gleichwohl befinden,
daß er GOtt nicht ſo hertzlich geliebet,

ihhn nicht ſo demuthig gefurchtet, noch
ihm ſo kindlich vertrauet, als es wohl
ſeyn ſollte, noch jederzeit gewandelt
vor GOtt, als dem, der alles ſehe

und hore, und vor ſein Gericht brin—

gen



Buß Vermahnung. 9

gen werde. Er wird hertzlich bereuen
muſſen, daß er nicht ſo andachtig und
offt in gemeinen Kirchen- und Landes
auch ſeinen eigenen Nothen GOtt an
geruffen, ihm nicht ſo hertzlich fur ſeine

Wohlthaten gedancket, als es wohl
ſeyn ſollte. Er wird vor GOtt buß—

fertig geſtehen, daß er das Wort
GOttes nicht ſo fleißig und andachtig
gehoret, als esGOtt erfordert, noch

ein rechtſchaffener Thater deſſelben
uberallgeweſen: Daß er den Nachſten

ſohnlichen und liebreichen Hertzen be—

gegnet: Es wird ihm ſein Gewiſſen
aagen, daß er den ſchuldigen Gehorſam
den Eltern und der Obrigkeit nicht
allezeit von Hertzen erwieſen: daß er
nicht ſolch Mitleiden, Erbarmung und
Eifer dem Nachſten zu helfen im Her—

zen gehabt, als das konigliche Geſetz
der Liebe erfordert: Er wird beken—

nen muſſen, daß er in Gedancken,

Az Worten



10 BußVermahnung.
Worten und Wercken nicht ſo heilig,
keuſch und rein, im Eſſen und Trincken
nicht ſo maßig geweſen, im Handel
und Wandel ſich der Gerechtigkeit und
Wahrheit nicht ſo eifrig beflieſſen, als
es Chriſten geziemet: Er wird be—

reuen muſſen, daß in ſeinem Hertzen
manchmal aufgeſtiegen boſe ſundliche
Luſte, welchen er nicht allezeit mit ſol—

chem Eifer des Geiſtes widerſtrebet,
und dieſelbigen gecreutziget, als es
billig geſchehen ſollen, ſondern, daß er
wohl zugelaſſen, daß die Luſt empfan
gen, und die Sunde gebohren hat.
Wie man denn nicht allein auf die
auſſerlichen groben Sunden, ſondern
auch auf die verborgenen und die in.

nernLuſte, welche dasHertz vorGOtt
verunreinigen, zu ſehen hat. Da auch
ein jeglicher ſeinen Stand und beſon—

dern Beruf bedencket, wird er befin—

olchem

als
rdert.
Ach!



Buß-Vermahnung. 11

Ach! ſo nehme doch ein jeder ſol—

ches zu Hertzen, und bedencke, daß

GOtt die Sunde viel beſſer kennet
und ſiehet, als wir es thun mogen, ja
daß er ſie ans Licht vor ſein Angeſicht

ſtelle: Daß alles dieſes die zeiklichen

und ewigen Strarten wohl verdiene,
4

handeln wurde, nach dem klaren Aus—
wenn GOtt nach ieiner Gerechtigkeit

ſpruch des Geſetzes: Verflucht ſey,
wer nicht bleibet in allem, das in dem
Buche des Lebens geſchrieben ſtehet.

Ach! es bedencke ein jeder, was es auf
ſich habe, unwurdig wandeln dem

Evangelio JEſu Chriſti, ja fur die
uberſchwengliche Liebe, damit uns

GOtt in Chriſto JEſu geliebet, fur
die große Treue, die der ewige Sohn
GoOttes an uns, inſonderheit mit jei—

nem Leiden und Sterben, gewendet,
und fur die unverdiente Gnade, die
der heil. Geiſt durch ſein Wort bisher

bar und ſchnode bezeigen. Darum ſo

demu
ne

S



12 BußVermahnung.
demuthige ſich ein jeder vor der hohen
Majeſtat GOttes mit bußfertigem
Hertzen, und bitte: Ach HErr, gehe
nicht ins Gericht mit deinem Knecht!
(Magd!) So du willt Sunde zu—

rechnen, wer will vor dir beſtehen?

Diejenigen aber, welche ihr Gewiſſen
noch inſonderheit ſchwerer Mishand—
lungen beſchuldiget, die ſchlagen deſto
hertzlicher an ihre Bruſt, und ſeufzen:

GOtt ſey mir Sunder gnadig! ſuchen
auch bey ihren Beicht-Vatern, durch
aufrichtige EroffnungihresGewiſſens,
beſondern Troſt und Rath. Der—
gleichen thun doch auch um Chriſti
willen diejenigen, welche nicht verſte—

hen, was die heilige Buß-Handlung
und Communion auf ſich habe, auch
vonſt nicht in rechter Erkanntniß von
den nothigen Stucken des Chriſten
thums ſtehen: Ach! ſie beſchweren die
Seelen ihrer Beicht-Vater nicht, und
betrugen ſich nicht ſelbſt, ſondern ſu—

chen zuforderſt Unterricht und ein ver
ſtan—



Buß Vermahnung. 13

ſtandiges Hertz. Lebt auch jemand mit
andern in Feindſchafft, der gedencke

an das Wort Chriſti: Gehe zuvor
hin, und verſohne dich mit deinem

Bruder; damit ihm nicht die Worte
ſeines Gebets: HErr, vergieb uns
unſere Schuld, als wir vergeben un—

ſern Schuldigern! zum ſchweren Ge—
richt werden.

Wer nun dergeſtalt mit wahrer
Buſſe ſich zuGOtt wendet, der hore
die Verheiſſung GOttes, welche er
allen Bußfertigen gethan: So wahr
als ich lebe, ich will nicht den Tod des
Sunders, ſondern, daß er ſich bekehre
und lebe. Er halte ſich an die allge—
meine Erbarmung GOttes, der uns
JEſum zum Erloſer geſandt; er eig
ne ſich in zuverſichtlichem Vertrauen
zu die vollige Bezahlung und das ein—

zige Verdienit JEſu, der durch ſeiheilig Leben, bitteres Leiden und Ster
ben und hohe Krafft ſeiner

majeſtaa-

tiſchen Erhohung uns GOttes Gnade
ü ü

Ein.



14 Buß-Vermahnung.
in Zeit und Ewigkeit erworben! Er
grunde ſeinen Glauben auf die beſon—

dere Gnade des dreyeinigen GOttes,
der diß gantze Verdienſt JEſu allen
bußfertigen Sundern vor ſeinem Ge—
richt als ihr eigenes zurechnet, und um
deß willen die Schuld und Strafe ih—

rer Sunden von ihnen hinweg nimmt,
auch an ihnen, als ſeinen Heiligen und
Herrlichen in Chriſto, wurcklich alle
ſeinen Wohlgefallenhat. Und damit
wit deſto gewiſſer ſeyn mogen, daß
auch uns dieſe Gnade GOttes, und
die theure Verſohnung, ſo durch JE—
ſum Chriſtum geſchehen iſt, angehe;
hat der HErr Chriſtus das heilige
Abendmahl eingeſetzt, darinnen er uns
mit ſeinem Leibe und Blute ſpeiſetund
trancket, zur gewiſſen Verſicherung,
daß er alles dasjenige, was er mit der
Uebergebung ſeines Leibes zum Tode,
und Vergieſſung ſeines Blutes erwor—
ben, einem jeden bußfertigen und glau—

bigen Hertzen inſonderheit austheilen
wolle.

L
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Buß Vermahnung i5
wolle. Er hat auch den Predigern
befohlen, allen recht bußfertigen Sun
dern in ſeinem Namen Gnade anzu—
kundigen, und die Verheiſſung hinzu
gethan: Was dieſelbe auf Erden ver—
geben werden, daſſelbe ſoll auch im
Himmel vergeben ſeyn; welches denn
allen frommen Chriſten einen getroſten
Muth zu der heiligen Beicht-Hand—
lung und Abſolution machen ſoll. Und
dieſes alles ſoll einen jeden ferner dar
zu dringen und treiben, daß er auch in
ein neues gottſeliges Leben trete, mit
hochſtem Fleiß ſich vor allen Sunden
wider das Gewiſſen hute, taglich in
der Liebe und Erkanntniß GOttes zu

wachſen ſuche, GOttes Wort reichlich
bey ſich wohnen laſſe, und fruchtbar
ſey in allen guten Wercken, auch der—
geſtalt fur die groſſe Gnade der Ver—
gebung der Sunden ſich danckbarlich
erzeiae. Welche nun alſo in wahrerBuſſe ſtehen, dieſelben wollen ſich
itzo (morgenden Tages) zum Beicht

1 Stuhl,



16 Morgen-Seegen,

Stuhl, und hernach zum Gebrauch
des heiligen Abendmahls, finden; die

aber, ſo noch in Sunden wider das
Gewiſſen und muthwilligen Uner—

kanntniß leben, auch nicht den beſtan-—

digen Vorſatz faſſen, ſich zu beſſern,

ſondern ohne Ernſt und nur aus Ge—

wohnheit zu dieſer heiligen Handlung
kommen, mogen wohl zuſehen, daß ſie

nicht durch Heucheley ihnen ſelbit zu
Haufung des Zornes GOttes hinzu

gehen. EOtt gebe allen und jeden ſei
nen Geiſt zur aufrichtigen Buſſe und
Bekehrung, um Chriſti willen, Amen.

Morgen-Seegen,
wenn man zur Beichte gehen will.

ClieberHErr JEſuChriſtel

dD Jetzt ſteh ich auf von mei
nem Lager, in deinem heiligen

Ramen, und bitte dich demu
thiglich, weil du biſt das wahr—

haftige



vor der Beichte. 17

haftige Licht, welches erleuch—

tet alle Menſchen, die in dieſe

Welt kommen, du wolleſt mein

Hertz mit der Gnade des heil.

Geiſtes erleuchten, daß ich mehr

nach dem Himmliſchen,alsnach

dem Jrdiſchen ſehe undtrachte.

HErr JEſu, wie du meinen

Leib aufgerichtet haſt vom
Schlaf, alſo wolleſt du auch

mein Gemuth zu dir in dieHohe
erheben; und wie du von mir
getrieben haſt dieFinſterniß der

Nactht, alſo treib auch von mir
die Finſterniß des Hertzens,
und alle Wercke der Finſterniß.
Jch ziehe meine Kleider an, und
bedecke meinen durftigen Leib.

B Ach

22— A
vdben.
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ſſ 18 Morgen-Seegen,

Ach HErr Chriſte, bekleide auch
meine Seele, mit dem Rocke dei
ner Gerechtigkeit! Und weil ich

mir vorgenommen, in deinem

Namen auf dieſen Tag zu der

Beichte zu gehen, mein Hertz
gegen dir auszuſchutten, und
mich mit dir zu verſohnen, ſo

tegiere mich mit deinem heiligen

Geiſte, daß ich ſolches chriſtliche

Werck mit hertzlicher Andacht
und mit groſſer Begierde ver—

richte, und durch daſſelbige der

gunadigen Vergebung meiner
JHKGSounden und meiner Seligkeit

1 verſichert werde. BewahreJ

I

J ſchaden.
J



vor der Beichte. 19

ſchaden. Wende meine Augen,
Hertz und Gedancken von dem

Boſen. Behute mich vor allen
Sunden undUnfall Leibes und

der Seelen, um deiner Barm—
hertzigkeit willen, Amen.

Morgen-Lied.
Mel. Jch danck dir, lieber HErre, daß 2c.

cIth werff, bey dieſem Morgen, mich

 armes SundenKind, GOtt, in dein
treues Sorgen, hilfmir von meiner Sund.
Sieh, wie ſie mich doch drucket, achGOtt!
ſey gnadig mir, damit ich werd erquicket,
du ranſt, ſonſt niemand hier.

2. Jch weiß, daß du aus Liebe ein
Mittel funden ſchon, und mir aus Liebes
Triebe geſchencket deinen Sohn, die rechte

ehrne Schlange, die ich getroſt anſeh im
Glauben, und erlange, daß ich gerecht

weggen.
Jch bitt, ich ruff, ich weine, HErrJEſu
wende dich, wie Petro mir er

icheine, und bring zur Ruhe mich. Jch
traue deinem Sterben, nimm meiner

B 2 Seel
ae 6

a

2
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20 Blliß-und Beicht-Gebete,

Seel vich an, ach laß die nicht verderben!
fur die du gnug gethan.

4. Mein Licht, ach! unterweiſe mich
jetzt den rechten Steg, daß ich, zu deinem
Preiſe, verfluch den Sunden-Weg, daß

JEſum ich recht faſſe, und ſeine Wunden
Maal, bekenn die Sund, und haſſe die—

ſelbe uberall.
5. Wohlan! mich ſelbſt bekehre, GOtt

Vater, Sohn und Geiſt! die rechte Buß
mich lehre, und heute Beyſtand leiſt, daß

mir das Vater-Hertze, des heilgen Geiſtes
Kraft, meins JEſu Tod und Schiertze,
erlaß die Sundenſchaft.

6. Jch ſteh auf aus dem Bette, von
Sunden krumm gebuckt, dreyeinger GOtt,
mich rette, und hilf, daß ich erquickt, durch

JEſu heilge Wunden, los von der Sun
den Kett, und von der Straf entbunden,

heut frolich geh zu Bett.

Erinnerungs-Gebet, wie ein
bußfertiges Hertz ſein ſundliches Leben

in rechter Reue und Demuth vor GOtt
ausſchuttet, und um Gnade bittet.

llmachtiger, ewiger, gu—

tiger Vater, ich armer,
elender
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elender Sunder komme zu dir
in hertzlicher Reue, und thue

dir einen demuthigen Fußfall,
mit wahrer Zuverſicht zu dei—

ner grundloſen Barmherzigkeit,

und bekenne dir alle meine groſſe

und ſchwere Sunden, damit
ich dich, meinen frommenVater,
bis auf dieſe Stunde ſehr er—

zurnet, weil ich mich nicht ge—

ſcheuet, die ſchrecklichen Laſter
und Sunden zu begehen, welche

dein geliebter Sohn mit ſeiner

Marter getilget, und durch ſem
bitter Leiden gebuſet hat. Jch
bekenne dir auch, o gutiger und
gnädiger Vater, meine vielfaäl-
tige und groſſe Undanckbarkei—

B3 ten,
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ten, daß ich bisauf dieſe Stun—
de gegen dich, und deinen lieben

Sohn, fur alle deine Liebe,
Gute und Treue, welche du an
mir bewieſen haſt, ſo gar un—

danckbar geweſen bin. Sinte—
malen du meiner ſo lange Zeit
her in meinen Sunden und
Bosheit mit ſo groſſer Lang
muthigkeit verſchonet, und allen

meinen Muthwillen undFrevel,
ſo ich mit Ungehorſam undBos—

heit an dir verubet, ſo gnadig—

lich geduldet, ja daß du meiner,

bis ich zur Buſſekame,ſo freund
lich erwartet haſt, auf daß du
mein Hertz mochteſt einnehmen,

dir eineWohnung darinnen zu
machen,

ν
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machen, und deine Gnade und
Liebe darinnen auszugieſſen, o

HErr, mein GOtt, wieoft haſt

du mit deinem Wort und heil.

Geiſt an die Thur meines Her—

zens geklopfet? Wie oft haſt
du mich mit ſo groſſen und troſt
lichen Wohlthaten grreitzet,

auch mit Creutz und Trubſal
zur Buſſe getrieben? Jch aber
habe dir nicht aufgethan, ſon—

dern den Rucken zugekehret,moch

haſtdu es ſo gnadiglich geduldet.
O wie oft hatteſt du mich mit
aller Billigkeit in den Abgrund
der Hollen verſtoſſen mogen!
Aber du haſt meiner ſo gnädig

verſchonet. Ach du frommer
B 4 Vater,

t S
J
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Vater, es ware nicht Wunder,
daß mir mein Hertz zerſpringe

vor groſſer Reu und Leid, wenn
ich ſolches bedachte. Ja, Vater,
es kan die HollenPein ſo groß
nicht ſeyn, ich habe ſie mit mei—

nen Sunden noch viel groſſer
verſchuldet; ich bin nicht werth,
daß ich dein Geſchopf heiſſe, ich

bin nicht werth, daß mich die

Erde tragt, und mir Rahrung
giebt. Kein Wunder ware es,

daß alle Creaturen und alle

ElementedenFrevelund Muth—

willen, den ich mit meinen viel—

faltigen Sunden an dir began—

gen, an mir racheten. Runaber,
o treuer Vater, erbarme dich

meinir,
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meiner, ich bitte dich, wende zu
mir elenden und groſſen Sun—
der die Augen deiner gottlichen

Gnade und Barmhertzigkeit,
und eroffne mir dein freund—

liches Hertz. Nimm mich zu
Gnaden an, und vergieb mir,
daß ich ſo lange verzogen habe,

mich zu dir zu bekehren. Thue
mir auf dein vaterliches Hertz
erquicke und ſtarcke mich mit
deiner Gnade. Ach HErr,
mein GOtt, weil du meiner
mit der Strafe ſo lange ver—

ſchonet haſt, ſo wurcke nun und
richte dasjenige in mir an, dar—

zu du mich von Ewigkeit er—

wahlet haſt, Amen.

B5 Auf-
—e¶
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Aufmunterungzur Buſſe.

duf, auf, Menſch, auf,gh und mache dich aus der

SundenHerberge, ſaume nicht

langer dich mit deinem GOtt
zu verſohnen, den du mit dei—

nen vielfältigen, ubermachten

Sunden boſen Weſen undgott—
wſen Leben, bishero ſo ſehr er

zurnet haſft. Saume nicht,
ſaume dich nicht, und ſpare ja
nicht langer deine Buſſe, auf
daß der Zorn GOttes dich
nicht ubereile, und du alsdann
unbereitet, zum Abſchied aus
dieſer Welt erfunden, in die

ewige Verdammniß hernach

geſtoſſen
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geſtoſſen werdeſt. Bedencke doch

dein Elend und jammerlichen

Zuſtand in dieſem Leben! Wie
gar bald iſt es hier um dich ge—

ſchehen? Derowegen ſiehe wohl
du, wie du lebeſt, und dich ver—

halteſt. Heute biſtdu einMenſch,

morgen biſt du es nicht. Heute
lebeſt du, morgen nicht. Heute
iſt dir dieGnade, aber der mor
gende Tag nicht verſprochen.

Wie du nun gelebet, einen ſol—

chen Lohn wirſt du nach dem

Leben empfahen. Halte dich
demnach bereit, und lebe in
ſteter Buſſe: damit dich dein
jungſter Tag nicht unbe—

reitet ergreiffe. Viel Leute
ſterben

4
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ſterben plotzlich, unbereitet und
unverſehens, mit deren Seelen

es ſehr gefahrlich ſtehet. Zu—

malen die wenigſten, ja die we—

nigſten, jederzeit. zu einem ſeli
gen Abſchied ſich bereitet halten.

Des Menſchen Sohn wird
auch in der Stunde, da man
es nicht vermeynet, kommen.

Sobald nun dein jungſter Tag,
die letzte Stunde und Minut
kommt, ſo wirſt du dich und

dein Leben viel anders befinden,

als du itzt vermeyneſt und dir
falſchlich einbildeſt: Jmmaſſen
du wirſt traurig werden, daß

du dieß eite Richts daran dein
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dir keine Zeit zur Buſſe geſtat
tet, und du ſo ſaumig und hin
laſſig geweſen, deiner Seelen
Seligkeit und ewiges Wohl—
weſen zu beobachten. Darum,
mein lieber Menſch, halte dich

auf dieſer Erden als ein Pil—

grim, den der Welt Getummel.

und Greſchafte nicht angehet.
Behalte dein Hertz frey, und zu
GOtt dem Allmachtigen an
dachtig. Hie haſt du keine blei—

bende Statte, darum ſende dein
Gebet undSeufzen taglich mit
Chranen zuGOtt,bey welchem

du wunſcheſt ewig zu ſeyn.

Alsdann wirder beydir bleiben
itzo und in Ewigkeit, Amen.

Bibli-
ν
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Bibliſche Buß-Stufzer.
Gebet Manaſ. v. 12214.

Ach HErr! ich habe geſundiget, ja
ich habe geſundiget, und erkenne mei—

ne Miſſethat. Jch bitte und flehe:

Vergieb mir, o HErr! vergieb mirs;
laß mich nicht in meinen Sunden ver
derben, und laß die Strafe nicht ewig
lich auf mir bleiben, ſondern wolleſt
mir Unwurdigen helfen, nach deiner
groſſen Barmhertzigkeit, ſo will ich

mein Lebenlang dich loben.
2 Sam. 24. v. 10.

Jch habe ſchwerlich geſundiget, daß

ich das gethan habe, und nun, HErr,
nimm weg die Miſſethat deines
Knechts, denn ich habe thorlich gethan.

Jerem.i7, 14. Cap. z1, 18.

Heile du mich, HErr, ſo werde ich

heil, hilf du mir, ſo iſt mir geholfen;
denn du biſt mein Ruhm. Bekehre
du mich, ſo werde ich bekehret, denn

du, HErr, biſt mein GOtt.
7

Luc. 15.
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Luc. 15. v. 21.
Vater, ich habe geſundiget im Him—

mel, und vor dir, ich bin fort nicht
mehr werth, daß ich dein Kind heiſſe.

Luc. 18. v. 13.

GOTZ, ſey mir armen Sunder
gnadig!

Um hertzliche Andacht und
Brunſtigkeit des Geiſtes.

wich HERR! geuß doch itzouber mich aus den hei
ligen Geiſt der Andacht, den
Geiſt der Gnaden und des
Gebets, nimm alle geiſtliche Un—

luſt aus meinem Hertzen: Reiß
von mir alle Hinderniß derAn
dacht, behute mich vor fremden
flatternden Gedanken ſtillemem
Hertz, zahme meine Gedancken,

befe

Eu Zte
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befeſtige meine Andacht, und

ſchleuß zu die Thure meiner

Sinnen, daß nichts Fremdes
dadurch eingehe. Hilfmir auf—

heben heilige Hande, hilf mir
im Geiſt und in der Wahrheit
beten, mit andachtigem undvon

derWelt abgewendetenGemu
the ein kindlich Geſprach mit

dir, meinem himmliſchen Vater,

halten. Laß deinen heiligenGeiſt

in meinem Hertzen ſeufzen, und

mit ſeinen Seufzen bey dirmich

vertreten. und mit gottlicher

Liebe und himmliſchen Gedan—

ken mich erfullen:
Gieb, daß nicht bet allein derMund,

Hilf, daß es geh aus Hertzensgrund.

Um
eygrα
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Um rechtſchaffene wahre

Buſſe.

 Vch HErr mein GOttl! ich
S

J

nicht
aus eigenerVernunft und

Yev/ weiß und bekenne, daß ich

Kraft zu wahrer Buſſe kom—

men, noch ann meinen HErrn
JEſum Chriſtum recht glau—

ben kann. Jch bitte dich, ruhre
du mir mein Hertz durch deinen
heiligen Geiſt, und hilf mir, daß

meine Buſſe und Bekehrung
nicht Heucheley, und mein

Glaube nicht falſch, ſondern
rechtſchaffen und hertzlich ſey,

daß er allezeit an ſeinen Fruch
tengeſpuretund erkannt werde.

C Ach

in-
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Ach mein HErr JEſul! hilf
mir, daß ich nicht verziehe, mich
zu dir zu bekehren, noch meine
Buſſe von einem Tage zuman—
dern aufzuſchieben; weil du
deine Gnade mir zwar gewiß
zugeſaget, des morgenden Ta—
ges aber mich nicht verſichert
haſt. Ach mein HErr JEſu:
hilf und verleihe mir, daß ich
noch heute in wahrer hertzlicher
Reue und Buſſe mich zu dir be
kehre, auf daß ich nicht morgen
in meinen Sunden ubereilet,
und zur ſchrecklichen Verdam̃

niß hingeriſſen werde.
O du heiliger und gerechter

GOtt! du barmhertziger Va—
ter,

1

ul
ÊÜ.

m

Soe—
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ter,ichbekenne und klage dir,
daß ich mein ſundliches Weſen

ſo vollkommen nicht erkenne,

noch hertzlich bereue,wie eswohl
ſeyn ſollte. Ach HErr,gib mir
doch, mein HErr und GOtt!
die Groſſe und Mannigfaltig
keit meiner Sunden allhier zu
erkennen, damit ſie nicht am
jungſten Tage mir unterdlugen

geſtellet werden, und ich dadurch

vor Engelin und Meuſchen be—

ſchamet, zur ewigen Schmach
und Schande kommen moge.

Ach HErr! du ſieheſt und
weiſt garwohl meines Hertzens
Hartigkeit, ſo mir angebohren
iſt, nimm doch dieſelbe von mir,

Ca2 und
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und erweiche und erwarme
mein Hertz durch dein heiliges

Wort, daß ich meine Sunden
inniglich bereuen moge.

O HErr JEſu Chriſte! du
mein einiger Troſt, Hoffnung
und Leben, der du dein heiliges

Blut am Stamme des Creu—

zes vergoſſen haſt, ach laß doch
daſſelhe, dein heiliges Blut, an
mir nicht verlohren ſeyn: Du
haſt in den Tagen deines Flei—

ſches zur Buſſe gerufen, ach!
ſo rufe doch auch nun in mein
Hertz, daß ich meine Sunden
bereue und hertzlicheBuſſe thue.
Gib, daß ich die GnadenStim
me deines gottlichen Worts

gerne
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gerne hore, auch darnach thue,

und ſelig werde.

O du heiliger Geiſt GOt—
tes! gib auch mir, daß ich in
wahrer Reue und Leid uber

meine Sunde, wie eine Taube,
girren moge. Ach du ewiges
Licht, erleuchte mein finſteres

Hertz, daß ich in dem klaren
Lichte deines gottlichen Wortes

die Finſterniß meiner Sunden
erkennen, und mit bußfertigem
Hertzen an meine Bruſt ſchla—

gend ſeufzen moge: O GOtt!
ſey und bleibemir armen Sun
der gnadig und barmhertzig,
Amen.

C3 Ge—

ue
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Gebet um nothige Beobach—

tung der gottl. BußOrdnung.

Ceiliger und ewiger GOtt,
2

ex barmhertziger Vater!
Du willſt, daß wir in wahrer
Buſſe deine Gnade ſuchen, und
im Glauben dieſelbe empfangen
ſollen. Du weiſt aber die na—

turlicheHartigkeit unſerer Her—

zen, wie wir aus und von uns
ſelbſt keine heilſame Reue uber
unſere Sunden haben, noch auch

vielweniger den wahren Glau
ben an Chriſtum erlangen kon—

nen. Achl ſo wircke du doch,

HErr, dieſes beydes in mir,

und
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und Wortes. Gib mir doch ei—

ne wahre lebendige Erkanntniß
meiner Sunden. Stelle mir
die Abſcheulichkeit, Menge und
Schwere derſelben, ſamt ihren
verdienten Strafen, recht vor
Augen, damit ja mein Hertz
dadurch zerknirſchet, und gott—

lich betrubet werde: Denn du
biſt einArtzt,abernurderKran
ken; du verbindeſt, aber nur
die zerbrochenen Hertzen; du

troſteſtaber nur dieTraurigen;
du rufeſt zu dir, aber nur die

Muhſeligen,die ſich imKampfe
mit der Sunde haben mude ge
arbeitet; ja die Beladenen, die
die Laſt ihrer Sunden, und den

C4 Grimm
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ao Buß— und Beicht-Gebete,

Grimm deines Zorns fuhlen.

Du willſt erquicken und er—

freuen; doch nur die, ſo von
Hertzen betrubt und erſchrocken

ſind. Du haſt den KonigDa
vid, nach ſeinem erſchrecklichen

Sunden-Falle, wieder aufge—

richtet; aber nachdem er dir
ein geangſtetes und zerſchlage—

nes Hertz im Glauben zum
Opfer gebracht. Petrus hat
Gnade nach ſeiner Verleug—
nunggefunden; erweinete aber

bitterlich. DiebußfertigeSun
derinward von aller Sunden
Unreinigkeit mit dem Blute
des ewigen und einigen Ver—

horete
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horete den troſtlichen Zuſpruch:

Dir ſind deine Sunden verge—

ben, dein Glaube hat dir gehol
fen, gehe hin mit Frieden! aber

da ſie ſichvorher zu JEſu Fuſ—
ſen erſt geleget,und dieſelben mit
ihren Thranen genetzet hatte.

Mein GOttund Vater! ich
bitte, um deines lieben Sohnts,
JEſu Chriſti, willen, regiere
michdurchdeinen heiligenGzeiſt,
daß ichmich nach demErempel
dieſer bußfertigen Sunder rich
te: Laß mich allſtets bedencken,

daß du kemes Menſchen halber
deine Ordnungandern und nie—

mand einen andern Weg zurSeligkeitmachen wirſt, als wel-

Aa
C5 chenn
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chen alleBußfertigevor mir ge—

gangen ſind. Moſes gehet

voran, dann folget Chriſtus;
das Geſetz iſt unſer Zuchtmei—

ſter, der uns zum Creutz des

HErrn JEſu treibet, daß wir
alſo, durch den Glauben an ihn—

gerecht und ſelig werden. Wer
es anders haben will, und mey—

net, er konne ohne Buſſe zum
Glauben kommen, der betreugt

ſich ſelbſt, und wandelt, voller
ſuſſen Hoffnung des Himmels,
der Hollen zu. Run, mein

GOtt und Vater! ſo gib doch
Gnoade, daß mein ſundliches und
hartes Hertz, durch das Geſetz,

und Betrachtung des Fluches
deſſel—
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deſſelben, zerſchlagen, zerknir—

ſchet und zerbrochen werde, auf
daß es deiner Gnade, und des

Blutes deines liebſten Sohnes,

JEſu Chriſti, fahig ſeyn, und
ich in ſolcher deiner Gnade, und
in der theuren vollkommenen
Erloſung meines Heylandes,
Vergebung und Grrechtigkeit,

Leben undSeligkeit ſuchen, und
erlangen moge, Amen.

Wehmuthige Klage und
Sunden-Bekanntniß eines

Bußfertigen.

doo
J

GOtt! Jch klage und bekenne

dir
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dir mit reuendem Hertzen, und
zerknirſchtem Geiſt, meine Uber—

tretung und Miſſethat. Ach

HErr! viel ſind meiner Sun—

den, wie Sand am Merr, ſit
gehen uber mein Haupt, und

wie eine ſchwere Laſt ſind ſie mir
zu ſchwer worden. Wie groß

iſt meine Miſſethat! daß ſie gen

Himmel ſteiget, und ſchreyet:

Wilt du mit mir rechten, ſo kan
ich dir auf tauſend nicht eins

antworten. Ach! welch ein un—

rein Maſſa bin ich, wie bin ich

durch das todtliche Gifft der

Erb-Sunde ſo jammerlich an
Seele und Leib verderbet! Sie
he, ich bin aus ſundlichem Saa

men
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men gezeuget, und meine Mut—
ter hat michin Sunden empfan—

gen, vomHauptbis aufdieFuß
ſohlen iſt nichts Geſundes an
mir. Ach HErr! wer will ei—

nen Reinen finden, da keiner

rein iſt? Achl ich bin ein boſer

Zuweig; alle meine Kraffte ſind
verderbet, mein Verſtand iſtver
finſtert, mein Wille iſt dir wi—

derſpenſtig: Jch erkenne dich
nicht recht, ich liebe dich nicht

von Hertzen, ich vertraue dir
nicht gantziich. Meines Her—

zens Dichten und Trachten iſt
boſe von Jugend auf immer—

dar: Ach! mein GOtt, mein
ESchopffer und Erloſer ich kla

2

ge
e
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ge dir, daß ich zwar nach deinem

Bilde geſchaffen, aber daſſelbe

verlohren habe. Ach HErr, mein

GOtt! mein Elend iſt groſſer,

denn ich dirs klagen kan: Jch
bin ein Greuel in allen meinem

Thun und Laſſen; alle meine

Grrechtigkeit iſt wie ein unflaä—

tig Kleid; ich verwelcke in mei—

nen Sunden, wie die Blatter;
meine Sunden werden mich

auch noch dahin fuhren, wie

ein Wind. Ach HErr! ich ha—

be alle deine Wohlthaten miß—

braucht, mit allen meinen Glie
dern und Krafften Leibes und

der Seelen dir widerſtrebet.
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GOtt! bekehre dumich, HErr,
ſo werde ich bekehret, hilf mir,
ſo iſt mir geholffen; denn du
biſt min Ruhm. O HErr!
wer kan das boſe Hertz andern,
und ein neues ſchaffen? Du,
HErr allein, du getreuer
Schopffer in guten Wercken!
Werkandie tieffen und abſcheu—

lichen Sunden-Wunden hei—

len? Du, HeErr, und dein
Wort, welches alles heilet.
Rimm weg das boſe ſteinerne
Hertz, und ſchaffe inmir, GOtt,
ein reines Hertz, undgiebmir ei
nen neuen gewiſſen Geiſt. Ver—
wirff michnichtvon deinem An

geſicht,
nSo S—
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ligen Geiſt nicht von mir; troſte
mich wieder mit deiner Huiffe,
und der freudige Geiſt enthalte

mich. Jch bin das verlohrne

Schaaf; wenn du mich nicht
ſucheſt, ſo irre ich ewiglich, und
bleibe ewig verlohren. Nimm
mich auf deinen Rucken, und
bringe mich zu deinem himmli—

ſchen Schaaf-Stall. Gieb
mir eine gottliche Traurigkeit,
die da wircket eine heilſame

Reue zur Seligkeit, die nie—

mand gereuet; und daß mein
Hertz, durch den Glauben, berei
tet werde, fahig zu werden dei—

nes Troſtes, und der hochwur—

digen

4—
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digen Vergebung der Sunden.
Gieb mir einen zerknirſchten

Geiſt und ein reuendes Hertz.
Laß meine Augen Thranen—

Ovellen werden, meine Sunde
hertzlich zu beweinen mit Petro
und mit Maria Magdalena.
O mein HErr und GOLT!
wenn ich Tag und Racht wei—

nete, konte ich mein Elend nicht
gnugſam beweinen, meine Sun
de nicht genug beklagen, meinen
Ungehorſam nicht genug beſeuf—

zen. Ach! wie werde ich be—

ſtehen vor deinem Angeſicht, vor
deinem gerechten Gerichte, vorr

alllen heiligen Engeln und Aus—

erwahlten? Ach! wo ſoll ich
D hin.

e—
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hingehen vor deinem Geiſt?Wo

ſollichhinfliehen vor deinem An—

geſicht? DeinerechteHand wird
mich doch an allen Orten finden

und halten. Jch kan, und weiß
nicht mehr, denn diß einige:
Vater, ich habe geſundiget im
Himmel und vor dir, und bin
nicht werth, daß ich dein Kind
heiſſe! Ach! ich habe mich der
Kindſchafft verluſtig gemacht:

Jch habe aufgehoret, deinKind
zu ſeyn, durch meinen Ungehor—

ſam, und habe alle meinKindes
Recht verlohren. Aber ichglau—

be, du habeſt noch nicht aufge—

horet,mein Vater zu ſeyn  denn
 deine Barmhertzigkeit iſt groß
JJ
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und wahret in Ewigkeit.

Darumerbarme dich mein, und
ſiehe nicht an meine Sunde;
ſondern deine unendliche ewige

Gnade und Barmhertzigkeit,
um deines lieben Sohnes, JEſu
Chriſti willen, Amen.

Um Vergebung der
Sunden.

EPteh GOT! bey dem viel
y Gnade und viele Erloſung

iſt. Jch ſchlage mit dem buß
fertigen Zollner an meine ſund
haftige Bruſt, und flehe von
gantzer Seelen, daß du mir
groſſem und verdammlichem

Sunder (Sunderin) in Chriſto
D 2 JEſu,

ü



52 Blutßß— und Beicht-Gebete,

JEſu, dem wahren Verſuhn—
Opfer, gnädig ſeyn, und mir
alle meine Miſſethat aus Gna—
den erlaſſen und vergeben wol—

leſt. Jch falle dirmitdem ſchul—
digen Knecht zu Fuße, und ſage

mit beſſerm Hertzen, undwahr—
haftigern Worten: AchHErr!
ich leugne nicht, daß ich dir zehen
tauſend Pfund ſchuldig; jadaß
ich der (die) Großte und Vor—
nehmſte unter den Sundernſey.
Aber habe Geduld mit mir!
JEſus, mein Heyland und
BlutBurge, hat fur mich be
zahlet, und wird alle meine
Schulden gut machen. So laß
dann deine arme, ſundige, ſchuld

und

4
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und ſtrafbare Creatur Gnade
bey dir finden! Rechtfertige
auch mich, wie du ſo unzahlich
viele bußfertige Sunder mit
deinem Gnaden Urtheil erfreu—

et haſt. Laß dich mein Elend
und Verderben jammern.
Mache mich los von aller Ver—
dammniß, und erlaß mir die

Schuld, welche deinSohn mit
ſeinem eigenenBlut gebuſſet hat.

Ach HErr! gehe nicht ins Ge
richt mit mir, ſondern ſprich
mich frey davon, und ſchone

meiner nach deiner unendlichen
Barmherzigkeit, dann ſonſt
konte ich unmoglich vor dir be
ſtehen, und wurde in meinen

D3 Sunden
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ſi

Srunden ewig ſterben muſſen.

Du haſt ja die Strafen memer
Sunden auf das unſchuldige
GOttes-Lammgeworffen, wel—

ches meine, und der gantzen Welt

Sunde, getragen und abgetra—

gen hat: So ſchencke nun mei—

nem Gewiſſen den Frieden und
die Verſohnung, welche mir da
durch erworben ſind. Wirfmei
ne Sunden hinter dich zurucke;

ja verſencke ſie indas Meer der

blutigenWunden JEſuChriſt,
daß ſie zu meinerVerdammniß
nimmermehr wiederum zum
Vorſchein kommen. Zeige itzt,
daß, wo dieSunde machtig iſt,
deine Gnade noch viel machtiger

ſeh,
k



vor der Beichte. 55

ſey, und gedencke an den Bund
des Friedens,dendu von Ewig—

keit her in Chriſto mit mir ge—

machet, und bey meiner Taufe,
durch die Schenckung und Mit
theilung einer ewigen Gnade
und Erloſung, mir wircklich
verſiegelt haſt. Jch liege vor dir
mit dieſem meinen Gebet und
Flehen, nicht auf meine Gerech—

tigkeit, (die dagantz unvollkom
men und unzulanglich iſt, ſon-

dern auf deine groſſe und uner
ſchopfliche Barmhertzigkeit,

welche fur und fur wahret, und
zu allen Zeiten gleich kraftig
bleibet. Nun ſo erbarme dich

denn meiner, wie ſich einVater
D4 uber
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uber ſeine Kinder erbarmet!
Nimm muir die unertragliche
Laſt der Sunden liebreich ab,
und mache, daß nichts Ver—
dammliches an mir ſey, da ich

in Chriſto bin, und nicht nach

dem Fleiſch zu wandeln begehre,

ſondern nach dem Geiſt, Amen.

Ein anders.

wPſch du frommer und getreu—
Juy er HErr JEſu Chriſte!

mein allerliebſter Bruder und

einiger Roth-Helfer! ich hoch—

beſchwerter ſundiger Menſch
finde mich in meinem Gewiſſen
uberzeuget, daß ich dieHolle und
ewige Verdammniß verdienet

habe.

S—b
uue E
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habe. Wiefß ſoll ich mich aber
troſten, und wer wird ſich mei—

ner erbarmen? Ach niemand,

als du, min HERR Chriſte,
alleine: Vergoſſeniſt dein theu—

res Blut, das gnug fur alle
meine Sunde thut. Heiliger
HErre GOtt! heiliger ſtarcker

GOtt! heiliger barmhertziger

Heyland! du ewiger GOTT,
laß mich nicht verzagen in mei
ner groſſen Sunden-Roth. Laß
mich nicht verſincken in die tiefe

Hollen-Gluth, und laß mir
nicht entfallen des rechten wah
ren Glaubens-Troſt. HErr,
erbarme dich meiner, du biſt ja,
ach mein HErr JEſu! darum

D5 in
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in die Welt kommen, alle arme
Sunder ſelig zumachen! An
dieſe deine troſtliche Zuſage, ach

mein HErr JEſu! halte ich
mich mit feſtem Glauben. Und
weil mir meine Sundenherzlich
leid ſind, und mich ſehr reuen,
ſo bitte ich dich um deines
ſchmertzlichen Leidens und To
des, und um deiner frolichen
Auferſtehung willen, du wolleſt
bey deinem himmliſchen Vater
mich vertreten, und mich dieß—

malwiederzu Gnaden auf und

annehmen,meine? Sunden nicht
mehr gedencken, durch deinen

Diener, meinen Beicht-Vater,
mich davon losſprechen, auch,

zur
xν
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zur Starckung meines Glau—
bens, zur Beſſerung meines

ſundhaftigenLebens,mit deinem

Leibe und Blute mich zum ewi—

gen Leben ſpeiſen und trancken,

und nach einem Chriſtlichen Le—

ben und ſeligem Sterben mich

in Ewigkeit bey dir ſeyn und
bleiben laſſen. Das verleihe mir,
mein HErr JEſu Chriſt! um
deines allerliebſten Blutes und
Todes willen, Amen.
Glaubiges Hinzutreten zum

Gnaden-Stuhl.
Hier iſt der Ort, hier iſt der Stuhl,

Wo Tod und Leben mir begegnen.

Der Himmel und der Hollen-Pfuhl
Jſt offen hier zum Fluch und Segnen

Ach mein GOtt! laß mich nun recht beichten,

Nicht Zorn, nur lauter Gnade, leuchten!

GOtt
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»Ott Vater, ich weiß, daßS
du auch mein Richter biſt.

Ach wie bebet meine Kraft, da
ich itzund mit dir reden ſoll!
Biſt du nicht ein verzehrendes

Feuer, was ſollen meine Stop—
peln bey dir? Ach wie halt mich

meine Sunde zurucke; aber
wie ſtoßt mich deineGnadefort!
Deine Majeſtat erſchreckt mich,
aber deineBarmhertzigkeit lockt

mich. Es iſt warlich zwiſchen

mir und dem Tode nur ein

Schritt, zwiſchen mir und dir
aber eine groſſe Klufft befeſtiget.

Aber deine Gnade offnet mir
den Himmel, den mir meine

Sunde verſchloſſen hat. Deine
Barm—

in
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Barmhertzigkeitzeigetmir dein
Hertze, welches mir dein Zorn
geraubet. Deine Liebe kehret
mir dasAntlitz zu, welches mei—

ne Sunde von mir abgewandt.
Das verlohrne Kind lauffet in
deine Armen. Wirffſt du mich
nieder, ſo hebe mich wiederum
auf. Todteſt du mich, ſo mache
mich wieder lebendig. Laß nach
dem Ungewitter die Sonne
ſcheinen. Laß meine Gebeine
frolich werden, die du zerſchla
gen haſt. Willſt du nicht mehr
horen, ſo hore nur ein einziges
Wort: JEſus! Achkenneſt du
dieſen Namen, ſo wirſt du auch
thun, was du in dieſem Ramen

ver—

1 kñ
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verheiſſen haſt. Jn dieſem Na—

men komm ich, in dieſem Ra—

mmen ſchrey ich, auf dieſen Na—

men trau ich, an dieſen Ramen
glaub ich, in und auf dieſen Ra—

men erhore mich! hore mich!

um JEſu willen erhore mich!
GOtt Sohn! ich weiß, daß

du mein Mittler biſt. Wenn
ich vor GOttes Angeſicht trete,
ach ſo tritt du doch ins Mittel
zwiſchen deinem erzurnten Va—

ter, und mir mit dem koſtlichen

Rauchwerkdeines Verdienſtes.
Vertritt mich mit deiner kraf—

tigen Vorbitte bey dem erbar—

menten GOLT. Gehe vor
mir her in das Heilige, du,

mein
a
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mem Hoherprieſter! Falle dei
nem Vater in die Hand, wenn
er ſchlagen will, durchſtreich
das Geſetze, wenn es verdam
men will, wirffden Satan hin—
aus, wenn er verklagen will,
richte meinHertz auf, wenn es
verzagen will. Setze denZorn
Schaalen deines Vaters ent—

gegen dieOpfer-Schaalen dei—

ner Wunden. Jn dieſelben gieſſe
ich meineBußThranen,in den
ſelben verſammle ich alle meineGrufzer. AchJEſuhoremich!
Mein JEſu! erhore mich.

GO.d heiliger Geiſt! ich
weiß es auch, daß du meinVorſprecher biſt. Laß meine

Beichte
i

J
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Beichte nicht ohne Geiſt, und
meine Buſſe nicht ohne Hertz
ſeyn. Du erforſcheſt alle Tiefen,

laß meinSeufzen recht aus der

Tiefe meines Hertzens gehen.

Gieb mir ein, was ich gedenken,

floſſe mir ein, was ich reden, hilf
mir ein, was ich thun ſoll. Er—

innere mich aller Wohlthaten

GoOttes,die ichgemisbrauchet;

aller Uebelthaten, die ich began

gen habe. Laß mich erkennen,

wie meine Bosheit ſo ſtraflich,

meine Buſſe ſo nothig ſey. Er—
wecke alſo, du Hertzens-Kun
diger, meinHertz, daß ich in mei
ner Buſſe nicht ſchlafferig, in
meiner Beichte nicht kaltſinnig,

in
S
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in meiner Reue nicht heuchie—

riſch, inmeinem Glauben nicht
zweifelhaftig, in memem Vor—
ſatz nicht unbeſtandig, in aller
meiner Andacht mir miht ſeibſt
hinderlich bin. Ruſte mich aus
mit Haß wider die Sunde, mit
Furcht vor der Strafe, mit
Hoffnung zur Gnade, mit Liebe

zur Beſſerung. Run ſovertritt
mich denn mit unausſprechli—
chem Seufzen. Guter und

du

hochgelobter heiliger Geiſt! be—

kehre mich, erhore mich.
Heilige Dreyfaltigkeit! nun

ſo tret ich vor deinem Thron.
Hier iſt dein Richterſtuhl, aberauch dein Gnaden-Stuhl.

E Richte
magSlſ

in L
25
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Richte mich nicht in deinem

Zorn, ſey mir gnadig nach dei—

ner Gute. Hier iſt meine Gabe,

vergieb mir, ich habe auch mei—

nem Rachſten vergeben. Vergib
allen, die dich beleidiget haben.

GOtt Vater, laß dein Hertze

brechen. GOtt Sohn, laß deine

Wunden triefen. GOttheiliger

Geiſt! laß alle meine Seufzer
zum Himmel gehen. Und alſo
gehe ich inGOttes Namen.

Jch beuge, mein GOtt, meine Knie,

Vor deiner groſſen Majeſtat!
Ach Vater, Sohn und Geiſt! ach ſiehe,

Wie Hertz und Geiſt in mir vergeht.
gch bin nur Aſch und Staub vor dir,
Doch aber ſey nur gnadig mir.
Ein Sunder iſt das Wort, das mir zuerſt

fallt ein;
Ach! laß das andre Wort die Gnade GOttes
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Noch ein Gebet, wenn
man ſich zum Beicht-Stuhl

nahet.

GOtt ſey mir Sunder gnädig!
Verzeuch nicht, dich zum HErrn zu be

kehren, und ſchieb es nicht von einem Tag
zum andern. Denn ſein Zorn kommt
plotzlich, und wirds rachen, und dich ver
derben, Sir.5.

Goott, voll Gnad und
D Gutigkeit, mein GOtt

erdhor mein Flehen, gedenck an
deine Barmhertzigkeit, laß dirs
zu Hertzen gehen. Jch ſteck in
Roth; Sund, Holl und Tod

willmeineSeel verſchlingen, er
offne mir die Gnaden-CThur,
laß mein Gebet durchdringen.

E2 Ach
ü S—

u



G68 Brusß—und Beicht-Gebete,

Ach mein GOtt! laß mich

auch fur dieſes mal troſtlich

empfinden den kraftigen Rach—

druck deines Hertzerquickenden

Troſt-Worts: So wahr ich

lebe, ich habe keinen Gefallen

am Tode des Gottloſen, ſondern

daß ſich der Gottloſe bekehre,

von ſeinem Weſen und lebe,

Amen.

GSottlicher Troſt; Spruch.
Jch ſehe an den Elenden, und der zer

brochenes Geiſtes iſt, und der ſich furchtet

vor meinem Wort, Eſ.66, 2.

GOtt hat Geduld mit uns, und will
nicht, daß jemand verlohren werde, ſon
dern daß ſich jedermann zur Buſſe be
kehre, 2 Petr. 3.
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CSeEnR Jeſu Chriſte, laß

2
Zey mich auch fur dieſes mal

horen Freude und Wonne, daß

die Gebeine frolich werden, die
du zerſchlagen haſt, gieb,daß ich

mit feſtem Glauben faſſe dein
alleinſeligmachendesTroſt—

Wort: Seygetroſtmein Sohn,

(meine Tochter) deine Sunden
ſind dir vergeben. Jch, ich tilge
deine Uebertretung um meinet

willen und gedencke deiner Sun
denicht. HErr GOtt heiliger

Geiſt, du hochſter Troſter in
aller Roth, regiere mein Hertz,

Sinne und Gedancken, daß ich

auch fur dieſes mal frſtiglich

glaubewas mein Heyland ſagt:
Ez3 wer 4
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Wer euchhoret, der horet mich,
und ſolchen Troſt der gnadigen
Vergebung aller Sunden—

Schuld, ja Tod, Teufel und
Holle entgegen ſetzen, und freu—

dig ſagen moge: Jch will dir,
mein Hort, lobſingen denn du,

GOgdJ, biſt mein gnadiger

GOtt, Amen.

Gottlicher Troſt
Jch will dir deine Miſſethat vergeben,

und deiner Sunde nimmermehr geden

Vater, der du biſt ein einiger
n wahrer

ken, Jer. i2, 34.

Algemeine Beichte
J

EJheiliger und gerechter
S GsodxdJ, barmhertziger
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wahrer GOtt in drey unter—

ſchiedenen Perſonen, GOTT
Vater, Sohn und heil. Geiſt,
ich bekenne und klage dir von
Grund meines Hertzens, daß
ich in Sunden empfangener

und gebohrner Menſch von mei—

ner Kindheit an, bis auf dieſe

gegenwartige Stunde, taglich
und mannigfaltig wider dich
geſundiget, und wiſſentlich und
unwiſſentlich, innerlichund auſ
ſerlich, mit Gedancken, Begier—

den, Geberden, Worten und
Wercken wider die erſte und an
dere Tafel deiner heiligen zehen

Gebote gehandelt, als deren ich

nie keines rechtund vollkomm

E4 lich,
4



lich gehalten, ſondern vielfaltig
dawider gethan; daß auch da—

neben ich oftmals mich fremder

Sunden durch Vorſchub, Vey—
fall,Unterlaſſung desEifers da—

gegen und dergleichen theilhaf—

tig gemacht. Daher alle Crea
turen mich vor deinem Gerichte

anklagen, und mein eigen Hertz
und Gewiſſen mich angſtet, daß
ich deiner vielfaltigen groſſen
Wohlthaten durch Sunde ſo
ſchandlich gemisbrauchet, und
deinen gerechten Zorn, welcher
in dem Leiden Chriſti, als in ei—

nem hellen Spiegel, zu ſchen iſt,
wider mich erreget habe. Das
alles iſt mir von Hertzen leid,

und
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und bitte dich,
und HErr, von Grund meines

Hertzens, du wolleſt mir dieſes

alles um deines lieben Sohnes,
meines treuen Heylandes JEſu
Chriſti und ſeines theuren Ver—

dienſtes und vollgultigen Zah—

lung willen aus Gnaden ver—

zeihen und vergeben, und mit
deinem heiligen Geiſt mir hin—

fuhro beywwohnen, daß ich von
mn

der Herrſchaft der Sunde und
des Satans und der Welt
boſen Gewohnheiten befreyet

und errettet, dir in Heiligkeit

und Grrechtiakeit alle mein
Lebenlang willig und mit Freu—

den diene, und durch deine Gna
E5 de

ĩJ ul 4
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de ſelig werde. GOtt ſey mir
armen Sunder (Sunderin)
gnadig undbarmhertzigitzt und

in der Stunde meines Abſchie—

des, Amen.

 X X X ν

Nach der Beichte.
Bibliſche Danck-Seufzer.

Pſalm 103, 124.
Lobe den HErrn, meine Seele, und

was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen.
Lobe den HErrn, meine Seele, und
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan
hat, der diralle deine Sunde vergiebt,
und heilet alle dein Gebrechen, der dein
Leben vom Verderben erloſet, der dich
kronet mit Gnade und Barmher—
zigkeit.



Wich. 7, 18. 19.

Wo iſt ſolch ein GOtt, wie du biſt,
der die Sunde vergiebt, und erlaſſet
die Miſſethat den Uebrigen ſeines

Erbtheils? Der ſeinen Zorn nicht
ewiglich behalt; denn er iſt barm—

hertzig. Er wird ſich unſer wieder
erbarmen, unſere Miſſethat dampfen,
und alle unſere Sunde in die Tiefe
des Meers werffen.

Danckſagung nach der Beichte
und Abſolution.

CJgnadiger und barmher—

EM ziger GOtt und Vater!
ich ſage dir, Lob, Ehre und
Dantck fur die groſſe Gnade und
Wohlthat, die du mir itzt ſo
vaterlich erzeiget haſt, indem du
mich armen Sunder (arme
Sunderin) abermal zu Gna—

den

S—J
n
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den angenommen, und mir
durch die Abſolution und troſt—

liche Stimme des Evangelii
alle meine Sunden vergeben,

und das ewige Leben aufs neue
wiederum zugeſaget, und ver—

ſichert haſt. Jch bitte dich hertz
lich, du wolleſt mich in ſolcher

Gnode allezeit vaterlich erhal—

ten, und mir deinen heil. Geiſt
verleihen, daß ich der itzt em—

pfangenen Gnaden-reichen
Vergebungfeſtiglich gläube,
und mich derſelben nicht allein
itzt, ſondern auch hinfuhro
allezeit inmeinemganzen Leben,

annehmen, und in aller Anfech—

tung und Widerwartigkeit
troſten,
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troſten, und mich daher auch

alles Guten zu dir verſehen

moge. Gieb mir aber auch,

durch deinen heiligen Geiſt, ei—

neen ernſtlichen und beſtandigen

Haß gegen die Sunde, daß ich

derſelben je langer je feinder

worde, mich davor fleißig hute,

und meinem Fleiſch nicht mehr
den Willen laſſe zu ſundigen,
ſondern demſelben, durch ein

ſtarck Gebet, widerſtehe, und
mein gantzes Leben nach dei—

nem Wort und Willen anſtelle
und fuhre. Und da ich fur mich

vielzu ſchwach, ohnmachtig und
unbeſtandig darzu bin, ſo laſſe
mich, in Erkanntniß ſolcher mei

ner
n
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ner Schwachheit, ſtets an dei—

ner Gnade hangen, und durch
dein Wort und Geiſt alſo ge—

ſtarcket werden, daß ich, in der

Macht deiner Stärcke, die

Sunde, Welt und Satan
uberwinde, und alles wohl aus—

richte,durch deinen lieben Sohn,
meinen gnadigen HErrn, und
Heyland, JEſum Chriſtum,
Amen.

Eine andere Danckſagung
nach der Abſolution.

D wie leicht iſt mir mein Hertze!
Mich verlaßt der Sunden Laſt,

Und ich weiß von keinem Schmertze,
Da du mich entſundigt haſt.

O mein GOtt, wie wohl iſt mir!
Ewig ſey dir Danck dafur.

GOtt
Z

S

T
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es Ott Vater, wo iſt ſo einws EoOtt, wie du biſt?Du

T

vergiebeſt Sunde, und giebſt
Grnade. Du tilgeſt mich ausdenm Schuld-Regiſter, und

ſchreibeſt mich wieder in dieZahl
deiner Kinder. Dein Zorn

hat einen Augenblickgewahret;
aber deine Barmhertzigkeit

Wwaoaahret fur und fur. Du ver—
bargeſt dein Antlitz, ſo erſchrack
ich; du laſſeſt dein Antlitz leuch
ten, ſo geneſe ch. O! wie
frolich ſind meine Gebeine, die
vorhin zerſchlagenwaren? Wie
freuet ſich mein Hertz, das vorhin zerknirſchetwar? Dugiebeſt

mir meines Hertzens Wunſch,

und

—Êt er Aut e—..
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und wegerſt nicht, was mein
Mund bittet; dafur bringe ich

dir das Lob-Opfer meines
Murdes, und zahle dir die Ge—

lubde meines Hertzens. Deinen
Ramen will ich loben. Deinen
Ramen will ich furchten. Dei
ner Gnade will ich nimmer—

mehr vergeſſen. Deine Barm—
hertzigkeit ſoll mein Troſt ſeyn
mein Lebenlang. Groß iſt der
HErr, und gnadig iſt unſer

Oott.GO.L1 Sohn, woo iſt ein
Heyland, wie du biſt? Wie
heilſam iſt die Gnade, die mir
erſchienen iſt. Aus deinem

Heil-Brunnen iſt dieſer Troſt
ge—
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gefloſſen. Durch deine Wunden
bin ich heil worden. Du giebſt

mir fur ein beflecktes Kleid den

Rock der Gerechtigkeit. Du
machſt das Schwerdt deines

zornigen Vaters zu einem Oel
Zweige des Friedens. Da du
mich hatteſt aus dem Munde
ſpeyen ſollen, giebſt du mir den

Kuß der Liebe. O Liebe uber
alles! Dein Verſohn-Opfer
erfordert ein ewiges Danck—

Opfer. Duhaſt meine Sunde
bezahlet, ich will dir mein Ge
lubde zahlen. Du haſt fur mich
geredet vor deinem Vater, ich

will von dir reden vor der Ge
meine. Du biſt meine Gerech—

F tigkeit

t
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tigkeit worden, ich will dir die—

nen in Heiligkeit und Gerech—

ttigkeit mein Lebenlang.

GOtt heiliger Geiſt, woiſt
ein Troſter, wie du biſt! Das
Amt des Geiſtes hat mich voll—

kommen getroſtet. Vorhin ſtraf—

teſt du die Welt in mir; itzo
baueſt du den Himmel in mir.
Dein Zeugniß war inder Sun
de wider mich, nun iſt es fur
mich. An ſtatt der Feindſchaft
tritt die Kindſchaft. O was iſt
das furein ſanfter Wind durch
meinenGarten!Dir verpfande
ich mich nun, o du Pfand mei—

nes Erbes! Das Opfer, das
du angezundet, ſoll dir brennen.

Die
4
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Die Lippen, die du gereiniget
haſt, ſollen dich loben. Das
Hertze, welches du zerknirſchet

haſt, ſoll ſich in dir freuen.
Das Werck, ſo du angefangen
haſt, ſoll dir geheiliget ſeyn.

Heilige Dreyfaltigkeit! ſey
gelobet itzt und in Ewigkeit.
Hie haſt du nun deinen Tempel,
den du dir wieder geheiliget haſt.
Hie ſoll deine Ehrewohnen, weil

ich in dieſer Hutten wohne. Jch
ſchreibe an die Thure meines
Hertzens: Hier iſt der HErr!
O! mein Leib und Seele freuet
ſich in dem lebendigen GOTT.
So lange ich lebe, ſollſt du auch

mein GOtt ſeyn, Amen.
F 2 Worte

L
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Worte reichen hier nicht zu,
Groſſer GOtt! Dich groß zu machen;

Aber ſtarcke du mich Schwachen,
Daß ich deinen Willen thu:
So wird dich mein Leben preiſen,
Und die Buſſe Fruchte weiſen.

Um Beſſerung des Lebens.

Edachdem du mir, allerge
5evnyy treueſter JEſu, nach dei
ner groſſen Barmhertzigkeit
alle meine Sunden vergeben

ſhſeaſt, ſo heile nun auch alle mei
ne Gebrechen. Erneuere mich

J
ſchaffen in rechtſchaffener Ge—

durch deinen Geiſt, daß ichmehr
un und mehr ablege den alten
q Menſchen, und anziehe den
in neuen, welcher nach GOtt ge—

rechtigkeit und Heiligkeit. Er—
leuchte

S
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leuchte meinen Verſtand, zu er—

kennen deinen Willen; und
neige mein Hertz, zu thun nach
deinem Wohlgefallen. Reinige
meine Begierden von aller Un—

reinigkeit, und meine Affecten

von allem unordentlichen
Weſen. Gieb mir Kraft und
Starcke, zu kreutzigen mein
Fleiſch, ſammt den Luſten und
Begierden,damitich der Sunde
abgeſtorben der Gerechtigkeit
lebe. Gieb mir Kraft und
Starcke, daß ich als ein leben—

diges Glied an deinem geiſtli—

chen Leibe wachſe, daß ich zu—

nehme nach dem inwendigen
Menſchen, und bringe Fruchte

F3 des
J D

1
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des Geiſtes, und nicht des Flei—

ſches. Regiere mich durch dei—

nen heiligen Geiſt, daß ich in
deinem Reich unter dir lebe, und
dir diene in ewiger Gerechtig—
keit, Unſchuld und Seligkeit, zu
deines groſſen Ramens Ehre,

Amen.

Heiliger Vorſatz, ins kunftige
gottſelig zu leben.

M wie will ich doch itzo meinem GOtt
zu Ehren leben,

Jch will als ein andrer Menſch mich
ihm gantz und gar ergeben,

Beſſer auf mein Henyl gedencken, und
ein Feind der Sunden ſeyn,

Daß ich mich vorm Boſen hute, und
mit GOtt es ernſtlich meyn.

Eine Freude ſoll mirs ſeyn, etwas Gu
tes zu vollbrinaen,

Aber du, GOtt meines Heyls, laß mir
alles wohl gelingen,

—me
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Du haſt mir vbisher gehotfen, ach ſo
hilf auch fernerhin,

Daß ich dir mit Danck und Lobe
ewiglich verbunden bin.

Abend-Seegen,
wenn man zur Beichte geweſen iſt.

llmachtiger treuer GOtt,u ich dancke dir, daß du
un

bö
2

3

mich ſammt allen den Meinen
dieſen Tag vaterlich behutet,

und alles Ungluck gnaädiglich
abgewendet haſt. Jchwill mich

nunin deinem Namen zur Ruhe
begeben, und auf meinem Lager

unter dem Schutze ſanft ein—

ſchlaffen. Verzeihe mir, lieber

Vater! alle meine Sunden
und Fehl-Tritte, damit ich die

F 4 ſen
D 2 91
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ſen Tag wiſſentlich, oder un—

wiſſentlich, dich erzurnetund be—
leidiget habe; gieb mir eine fei—

ne ruhige Racht, und ſtillen
Schlaf, daß ich nicht erſchrecket

werde. Du Huter Jſraelis,
der du weder ſchlummerſt noch
ſchläfeſt, wache uber mich, und
bleibe bey mir, denn es iſt Abend
worden, undder Taghatſich ge—

neiget. Gieb mir deine lieben

Engelein zu, daß ſie eine feurige

Mauer um mich ſeyn, damit
der Satan mir nicht ſchaden
konne, und mich kein Geſpenſt
noch Phantaſey beunruhige.
Sey du im Finſterniß meiner
Seelen hell-leuchtendes Licht,

daß

—146ô
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daß ob ich zwar im Finſtern
ſchlafe, ich mich doch nicht furch—

te, weil du bey mir biſt, und mich
beſchirmeſt. Laß meine Seele
in dir ruhen; und ob mich der
Tod erſchleichen wollte, ſo er—

healte mein Hertz und Geiſt, daß
ich zu dir wache, und dein ver—

bleibe im Leben und im Tode.
Behute mich ſammt meinen
Hausgenoſſen, Freunden und
andern frommen Chriſten, vor
Feuer-und Waſſers-Roth, vor
plotzlichem Schrecken und allem
Uebel Leibes der Seelen. Wecke
mich fruh ſanft auf zu demes
Ramens Ehre, und lehre mich

thun deinen Willen nachdenen
F5
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Wohlgefallen, und weil mir
heute dieſe Gnade widerfahren
iſt, daß ich von dem Diener
deines Worts, in deinem Na—

men, von allen meinen Sunden
bin los und lcdig geſprochen
worden, (dafur ich dir hertzlich

dancke) und morgen Willens
bin, das heilige Abendmahlmei—

nes liebſten Heylandes, JEſu
Chriſti,zuempfahen,ſo laßmich
dieſe Racht ſanft und ſicher

ſchlaffen; erwecke mich auch

frolich und geſund zu rechter

Zeit, daß ich das vorgenomme—

ne Werck durch deines Geiſtes
Beyſtand fruchtbarlich verrich—

ten moge. Erwecke auch in mir
eine

S
ue
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eine hertzliche Andacht, daß ich
es wurdiglich zu meiner Seelen
Seligkeit empfange. Wenn
ich auch einmal an meinem letz—

ten Ende meine Augen zu—

ſchlieſſe, ſo laß mich ſelig in dei
ner Gnade einſchlaffen, und er—

wecke mich am Tage der Auf—
erſtehung alles Fleiſches zu dem
ewigen Leben, Amen! mein
GOtt und Vater, Amen!

Gottliche Antwort:
Jch bedecke dich unter dem Schatten

meiner Hand, Eſ. zi, 16.

Abend-Lieder, nach derBeichte.
Mel. Was mein Gott will, das

geſcheh
ic.

dtt Lob! mein Hertz iſt wieder frey,
 der Stein iſt abaäehoben, um mich iſt
alles wieder neu, dieEngelSchaar dort

oben
5*.
J

u

u
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oben iſt hoch erfreut, weil meine Zeit in
Buſſe ſich gefunden, ich eile fort,
mein Hort, zu meines JEſu Wunden.

2.
Ach! Huter, iſt die Nacht ſchier hin?

Du freher Morgen, eile, weil ich inGOtt
verlicbet bin, die Nacht und ſchwartze
Weile vergehe bald, mein Hertze wallt
nach GOTT, dem groſſen Gute, mein
Wunſchen ſteht, mein Hoffen geht nach
Chriſti Leib und Blute.

3. Komm, JEſu, lege dich zu mir, und
wecke mich mit Freuden, mein Hertze kehre

nur zu dir, und gieb zu beyden Seiten
dein engliſch Heer, das mehr und mehr
ſich zu den Sundern neiget, wenn Sa—
lomon, wenn GOttes Sohn ſich bey
demſelben zeiget.

4. Jm Traumie ſpeiß und trancke mich,
laß mich zu Bethel liegen, die Himmels
Leiter zeige ſich, ſo will ich mich begnugen,
des Hauptes Stein ſoll JEſus ſeyn,derHir
te bey den Schaafen, hab meiner acht, wenn
niemand wacht, ſo will ich ſelig ſchlafen.

Mel. Hinunter iſt der Sonnenſchein, die c.

(Fh, als ich mich zu Bette leg, zuvor ich

Oottes Gnad erweag, dadurch ich wor
den GOttes Kind, und mir vergeben alle

Sund.
2. Heut
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2. Heut ſtund ich auf von Sund ge—

buckt, itzt iſt hinweg, was mich gedruckt;
mein JEſus hat die Sunden-Laſt von
mir auf ſich aantz aufgefaßt.

3. Die Häandſchrift iſt ans Creutz gehenckt, GOtt hat mir alle Sund geſchenckt,
die Sache ſteht durch JEſu Blut, GOttLob! mit mir nun wieder gut.

4. Hab Danck, du Mittler, JEſu Chriſt!daß du fur mich gut worden biſt, und haſt,
durch Leiden und durch Thun, vollkomm
lich mich verſohnet nun.

5. Hab Danck, GOtt Vater, daß dudich erbariet wieder uber mich, und durchdein's Sohnes Blut und Huld mir heutgeſchencket alle Schuld.
6. Hab Danck, du werther heilger.

Geiſt, daß du mir alle Hulf geleiſt, undmich gefuhret JEſu zu, durch den ich habe
Fried und Ruh.

7. Jch leg mich frolich drauf zu Bett,des Vaters Schooß hab ich zur Statt,darinn, auf meines JEſu Blut, meinHertz und Seele ſanfte ruht.
8. Jch ſchlaf mit der Verſichrung ein:Mein JEſus wird heut bey mir ſeyn,und morgen ſeinen Leib und Blut mirſchencken, als das hochſte Gut.

9. Ach
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9. Ach! wenn es doch ſchon morgenn
war, daß ich genoſſe dieſe Ehr! mein Leib
und Seele freuet ſich, myin Heyland!
unerhort auf dich.

10. Jndeß zum Glaubens-Kampf es
aeht, bis daß anbricht die Morgenroth.
Jch halte dich, und laß dich nicht, bis mirr
dein Hertz den Seegen ſpricht.

Comm vn-Gtebrete.

Morgen-Seegen
eines Communicanten.

Das iſt ein Tag der Gnaden,
Steh auf mein Leib und Geiſt!

Der hat dich eingeladen,
Der dich mit Leben ſpeiſt.

Komm, ziehe dich mit Glauben an,
Daß Chriſtus in dir wohnen kan.

Gnnnsheute meine Augen daß ich ſehe,
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wie freundlichdu biſt. Das iſt
ein angenehmer Morgen zu ei—

nem Tage des Heyls. EinTag
guter Bothſchaft. Jch ſoll zurHochzeit deines Sohnes kom—

men. Eny!ſo iſt es hohe Zeit,
daß ich deine Gnade nicht ver—
ſaäume. Jch gehe aus meinem
Bette in deinen Schooß. Fulle

mich fruhe mit deiner Gnade.
FJch will deinen Sohn kuſſen,

daß er nicht zurne. Du haſt
dir laſſen dein Beſtes koſten.
OD wie ſuſſe wird mirdicſe Koſt
ſeyn! Richte meine Fuſſe aufden Weg des Friedens, zumNMahl des Friedens. Erfulle
mich mit Speiſe und Freude,

daß



an

96 Communion-Gebete,

daß meine Seele fett werde.

HErr, ich laſſe dich nicht, du
ſegneſt mich denn!

GOtt Sohn, du Sonne der
Gnaden. Mache dir heute eine
Hutte in mir, ſo wird mein
gantzes Hertze leichte werden.
Jch gehe am Morgen aus, laß
mich mit Jſrael Manna finden.

Wie ſanfte werde ich an dei—

ner Bruſt liegen. Lege mir an
die Kleider des Heyls und
den Rock der Gercechtigkeit.
Waſche mich wohl von mei—

ner Miſſethat, und reinige mich

von meiner Sunde. Zeuch

mich dir nach, ſo lauffe ich.

Kuſſe mich mit dem Kuß deines
Mundes

 1
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Mundes. Laß deine Furcht
meiner Kehlen ſuſſe ſeyn.

GOtt Heiliger Geiſt, du
Schmuck der Seelen! gieb mir
das rechte Hochzeit-Kleid. Laß
mich JEſum anziehen imGlau
ben, kleide mich in wahre Liebe,

und laß mich nicht ohne De
muth zu demjenigen nahen, der
ſich um meinet Willen alſo er
niedriget hat. Mache mich
hungrig und durſtig nach dem

Brode im Reiche GOttes, und
nach dem Brunnen Jſraelis.
Stoß die Welt aus meinem
Hertzen, daß der Himmel dar-
innen einkehren moge.

G Hei—
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Heilige Dreyfaltigkeit! gieb,
daß ich dieſen Tag alſo begehen
moge, daß ich bis an das Ende
meiner Tage mich deſſen troſten
moge. Heilige mich durch und
durch. Fuhre mich aus und
ein. Mache mich ſelighierund

dort durch dieſes Siegel mei—

ner Seligkeit. Amen!

So ſeys gewagt, ich gehe hin,

Wo JEſus in mein Hertze gehet.

Mein GOtt! bereite meinen Sinn,
Daß er ſich recht zu Dir erhohet,

Und diß Geheimniß wohl bedenckt,

Da mich mein JEſus ſpeiſt und tranckt.

vR.  Ae
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Mel. Aus tiefer Noth ſchrey c.

Muf! auf! mein Geiſt, ermuntre dich,

 die Nacht iſt nun vergangen, mein
JEſus kommt, und wecket mich, er ruft
mir mit Verlangen. Auf! Seele, hore,
waser ſpricht, verſage ihm die Bitte nicht:
Er bitt't zum Abendmahle.

2. Steh auf! und iß, des Lebens Brod
wird dir heut aufgetragen, den Lebens—
Tranck, das Blut von GOtt,ſo heilet alle
Plagen, den reicht dein Heyland ſelber
dir, er fließt aus ſeinen Wunden hier.
Trinck, arme matte Secle.

3z. Doch wirf zuvor das SundenKleid
von dir, das ſehr beflecket, nimm den Rock
der Gerechtigkeit, der deine Schande de—

cket, den Heilgen Geiſt ruf eifrig an, der
durch und durch dich heilgen kan, daß er
dich wohl bereite.

4. So wird dein liebes GOttesLamm,
das ſich fur dich gegeben, recht, als dein
treuer Brautigam, in deinem Hertzen le

ben: Du ſollſt, mein Hertz, ſein Himmelfeyn, da will er prachtig ziehen ein, und
eüig in dir bleihen.
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5. Nun, HErr, der du mein Seufzen
weißt, zu dir komm ich geſchritten, du
wolleſt um den Heilgen Geiſt den Vater
fur mich bitten, oaß ja mein Glaub auf
hore nicht, und ich diß Mahl nicht zum
Gericht unwurdig brauchen moge.

6. Jhr Engel, kommt, und fuhret mich
zu dieſem Tiſch der Gnaden! Trotz! daß
Sund, Tod und Holle ſich itzt regen, mir
zu ſchaden: Mein JEſus kommt, ich freue
mich, er eilt zu mir, Hertz, ſchicke dich.
Hier bin ich, liebſter JEſu!

Mel. Freu dich ſehr, o meine c.

Kott ſey Lob! der Tag iſt kommen, da
C ich JEſu werd vertraut, da ich, aller
Schuld entnommen, werd in GOttes
Huld geſchaut. GOtt ſey Lob! daß mir
bereit iſt des Lammes Hochzeit heut, da
mir GOtt zum ewgen Leben will dengan
zen JEſum geben.

2. GOtt, ich komm bey fruhem Morgen
zu dir, als dein liebes Kind, leg in deine
Vater-Sorgen mich mit Leib und Seel
aeſchwind: Abba! Vater, ſorg fur mich,
daß ich heut ja wurdiglich, als dein Gaſt,
bey dir erſcheine, und mit JESU mich
vereine.

z. Chriſte,
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z. Chriſte, duLamm GoOttes, hore,
weil du trageſt meine Sund, als mein
Schatz und Hirt, bekehre deine Braut,
dein Schaaf, mich find, deiner Gute ich

vertrau, fuhre mich auf gruner Au, und
ſpeis mich, mir ſtets zu gute, heut mit
deinem Leib und Blute.

4. Heilaer Geiſt, den ich umfaſſe, bleibe
heut und ſtets bey mir, mich mit Beyſtand
nicht verlaſſe, ſondern hilf,daß ſelig hier, mir

zum Nutze, GOtt zum Preiß, ich genicß
die HimmelsSpeis, daß ich dadurchchriſt
lich iebe, freudig meinen Geiſt aufgebe.

5. Nun ich lieg dir, GOtt, zu Fuſſen,
GOttes Liebe ichmucke mich! Meines
JEſu Blutvergießen mache wurdig mich
durch ſich! Hilf mir drauf, du Vater
Hertz! hilf mir, JEſu Tod und Schmertz!
hilf mir, Troſter, heut auf Erden, daß ich
moge ſelig werden.

Vor Empfahung des Heil.
Abendmahls.

Groß ſind die Wercke des HErrn,
wer ihr achtet, der hat eitel Luſt dar—

an, was er ordnet, das iſt loblich und
herrlich, Pf. i11, J.

G 3 Kommet
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Kommet her und eſſet das Gute,
ſo wird eure Seele in Wolluſt fett
werden, Eſ. 5z, 2.

JEſus ſpricht: Mein Fleiſch iſt
die rechte Speiſe, und mein Blut iſt
der rechte Tranck. Wer mein Fleiſch
iſet, und trincket mein Blut, der blei
bet in mir, und ich in ihm, Joh. 6.
v. gy5. 56.

So offt ihr von dieſem Brod eſſet,

und von dieſem Kelche trincket, ſollt
ihr des HErrn Tod verkundigen, bis
daß er kommt. Welcher nun unwur-
dig von dieſem Brod iſſet, und von
dem Kelche des HErrn trincket, der
iſt ſchuldig an dem Leib und Blute
des HErrn. Der Menſch aber prufe
ſich ſelbſt, und alſo eſſe ervon dieſem

Brod, und trincke von dieſem Kelch,
1Corinth. II, 26. 27. 28.
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Bereitung zur Gnaden-Cafel.

Hier iſt das ſchone Hochzeit-Haus,

Wo JeEſus ſich mit mir vermahlet,

Und mich zu ſeiner Braut erwahlet.

Mein Freund herein, du, Welt, hinaus.
Weich alles, was mich zieht zur Erden,

Jch ſoll jaJEſus Himmel werden.

a? Ott Vater! hier kommt
G dein Kind, und will dich

5

um deinen Sohn bitten. Jch
weiß wohl, daß ich nicht werth
bin, daß ich dein Kind heiſſe.

Jchbin auch nicht werth, daß
dein Sohn unter mein Dach
gehet. Du biſt aber voller
Gnade und Gute, und haſt

mir darum deinen Sohn ge—

ſchencket, daß ich in ihm ſoll Le
ben und volle Gnuge haben.

G 4 Darum
J
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Darum komme ich auf dein
Wort, thue mir nach deinem

Wort. Jch komme auf deine

Gnade, laß ſie gehen fur
Recht. Jch komme in mei—

ner Armuth, erfulle mich mit
deinem Reichthum. Jch kom—

me in meiner Bloſſe, decke mich
mit deiner Liebe. Jch komme
in meiner Schwachheit, ſtarcke
mich durch deine Krafft. Jch
komme im Tode, bringe mich
zum Leben. Vermahle mich
mit deinem Sohne bey dieſem

Abendmahl. Mache mich
truncken von den reichen Gu—
tern deines Hauſes. Sat-tige mich mit Wolluſt, wie

mit

At
2
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mit emem Strohm. Das
wird ein Siegel auf mein
Hertz ſeyn, wenn ich deinen
Sohn im Hertzen habe. Das
wird ein Pfand meines Erbes
ſeyn, wenn ich mit dieſen
Schatzen des Himmels ver—
ſorget bin.

GOtt Sohn! hier kommt
dein Gaſt, und will ſich zu dei
ner Gnaden-Tafel machen.
Siche nicht an meine Unwur—
digkeit, ſondern meine Durf—
tigkeit. Und weil du michruf—
feſt durch deine Barmhertzig—
keit, ſo bereite mich auch nach
deiner Weisheit. Beſtattige
meine Erwahlung, verſiegele

G5 meine
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meine Erloſung, befordere mei—

ne Heiligung. Du giebeſt mir
nicht Schau-Brod, ſondern
Himmel-Brod. Laß meine
Augen nicht an dem Sichtba—

ren kleben, ſondern meine Ge—

dancken ſich andem verborgenen

Manna ergotzen. Du fuh—

reſt mich nicht zu einem ſchlech—

ten Waſſer, ſondernzu der

Quelle des Lebens. Jſt die
Frucht des Weinſtocks meinen
Lippen ſuſſe, ſo laſſe mir die

Frucht deines Todes in deinen
Wunden noch viel ſuſſer wer—

den. Reinige mein Hertz zu
einem Gefaſſeder Ehren.Das
Heiligthum iſt nicht vor dit

Hunde.

 7
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Hunde. Die Perle gehoren

nicht den Schweinen. Dieſe
Weid und Freude iſt allein
vor deine Schaafe. Jſt mei—

ne Sunde Blutroth, laß ſie
Schnee-weiß werden. Jſt ſie

wie Roſinfarbe, laß ſie Wolle
werden. Geuß hier das Oel
in meine Lampe, daß mein
Glaube brenne. Floſſe hier
den Balſamin meine Wunden,
daß meine Seele geneſe. Ver—
einige dich hier mit meinem
Geiſt, daß ich nimmermehr von
dir geſchieden werde.

GOtt Heiliger Geiſt, hier
kommt mein hungeriger und
ee—
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mich recht brunſtig in der Licbe

zu meinem JEſu. Sehy mir
ein Geiſt der Weisheit und
der Offenbahrung zu meiner
Selbſt Erkänntniß. Gieb mir
erleuchtete Augen des Verſtan
des, daß ich erkennen moge die

Hoffnung dieſes Beruffes, und
den Reichthum dieſes heiligen

Erbes. Geuß die Liebe GOt—
tes aus in mein Hertz. Er—

wecke wahre Demuth in mei—

ner Seele. Hier wird nur der

Geiſt der Demuthigen erqui
cket, und das Hertz der Zer—

ſchlagenen. Zeige mir einen

Strohm des lebendigen Waſ—

ſers. MeinLeib iſt zwar todt
um
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um der Sunde willen; du aber
gieb mir das Leben um der Ge—
rechtigkeit willen. Hilf mei—

ner Schwachheit auf. Ver—
tritt mich mit unausſprechli—

chen Seufzern. Setze mich
durch dieſen Genuß in die Ge
meinſchafft aller himmliſchen
Guter, und laß mich dieſe
Speiſe und Tranck nimmer—
mehr gemein machen. Sey
mit meinem Geiſte; ja mache
mich voll Geiſtes, daß ich, er—
fullet mit himmliſchen Gutern,
die Kraffte der zukunftigen
Welt ſchmecke, und mein Theilſey an dem Holtz des Lebens.

Heilige Dreyfaltigkeit! hei—

lige



lige dir nun mein Hertz zu dei—

nem Tempel. Wie ſelig werde
ich ſeyn, wenn der Vater mit

dem Sohne, und ihr Geiſt mit
ihnen, in mir wohnen wird.
Nun habe ich Gnade funden,
ſo gehe nicht vor deinem Knecht
(deiner Magd) voruber. Ma—
che mich aber auch ſelhſt deiner

wurdig, gleichwie ich deiner
bedurftig bin. Auf deine Gna—

de komme ich, nach deiner Liebt
hungre und durſte ich, ach

mache mich ſatt und ſelig!
Hier iſt der wohlgedeckte Tiſch,
Hier ſchmecket alles nach dem Himmel.
O ſtdre mich nicht Welt-.Getummel

Wo Engel-Brod und Engel-Wein,
Ja mehr als dieſe beyde ſeyn.

Gebet

25
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Gebet vor dem heiligen
Abendmahl.

KEW Gutiger, barmhertziger
ded) GOLJ, und getreuer
himmliſcher Vater! ich armer
elender Sunder komme zum
heiligen Abendmahl, das dein
einiger hertzallerliebſter Sohn,
kurtz vor dem Ende ſeines zeit—

lichen Lebens geſtifftet hat, auf
daß ich bey dem geſeegneten

Brod und Wein ſeinen unbe—
flecktten Leib und ſein unſchuldi—

ges Blut genieſſen moge. Ach
mein GOtt, laß mich kommen

als einen angenehmen Gaſt!
Angenehm kan ich dir zwarnicht ſeyn aus meiner eigenen

Wur—
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Wurdigkeit, laß mich aber dochnur deswegen wurdig ſeyn,

weil ich glaube, daß meinHErr
JEſus Chriſtus durch ſein
Leiden und Sterben mich wur—

dig gemacht hat. Ach HErr!
laß mir dieſe heilſame Speiſe
einen gewunſchten Zehr-Pfen
nig ſeyn aus dieſem Jammer—
thal ins ewige Leben. Amen.

Gottlicher Troſt; Spruch.

Kommt her zu mir, alle, die ihr muh
ſelig und beladen ſeyd, ich will euch er
quicken, Matth. ii, v. 28.

Ein ander Gebtt vor dem
Heil. Abendmahl.

ẽVch HErr JEſu! du ſeben9 diges Himmel-Brod,
ſpeiſe
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ſpeiſe ietzt in dieſer Stunde mei
ne matte Secle. Denn wie
der Hirſch ſchreyet nach fri—

ſchem Waſſer, alſoauch, HErr
JEſu! ſchreyet meine Seele
zu dir. Jch laſſe dich nicht,
liebſter JEſu! du ſegneſt mich
denn. Siche, hier ſtehe ich vor
deinemallerheiligſten Angeſicht

als ein hungeriges Kind, laß
mich doch das Brod des Lebens

heilſamlich genieſſen, weil ich
deiner Hulffe noch benothiget

bin. LiebſterHErr JESU!deinBlut iſt ja in dem geſegne—

ten Wein: Daſſelbe dein un—

ſchuldigBlut, dasBlut des neu
en Teſtaments, laß mich von al—

H len
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len Sunden reinigen. HErr
JEſu! du ladeſt ja alle hun—
gerige und durſtige Seelen zu
dir, und ſageſt ihnen troſtliche
Erquickung zu; ſiehe, allhier
erwarte ich ſolcher deiner troſt—
lichen Erquickung. Du haſt
geſagt: Wer zu dir kommt,
den  wolleſt du nicht hinaus
ſtoſſen; ſiche, HErr, ich komme,

HErr, ich komme, ich komme,
liebſter HErr JEſu, itzt kom
me ich zu dir, ach ſtoſſe mich
nicht hinaus! Amen.

Gottlicher Troſt; Spruch.

Wer zu mir kommt, den werde ich nicht
hinaus ſtoſſen, Joh. 6, 37.

Noch
SaÊ

J
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Noch ein ander Gebet vor dem

Heil. Abendmahl.

CJ HErr JEſu Chriſte! du
de Lamm GOtties, der du
dieſes heilige Abendmahl ſelber
eingeſetzt, und befohlen haſt,
deinen wahren Leib, und dein
wahres Blut, darinnen wahr—
hafftig zuempfahen, auf daß
wir uns deines allerheiligſten
ai aA

»veſerv rierrrun ſflflilltGlauben geben, mit welchem
ich dich lebendigen GOtt und

H Men—
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Menſchen erkennen, und der
nen wahren Leib und dein wah
res Blut wurdig gebrauchen

und empfahenmoge.OHErr,
erleuchte meine finſtern Augen!
reinige mein ſundhafftiges
Hertz, und erfulle es mit dei—

nen himmliſchen Gaben, daß
ich in dir, und du in mir ewi—

glich bleiben mogeſt, Amen.
Gottlicher Troſt. Spruch.

Jch will mich mit dir verloben inEwig-
keit, Hoſ. 2/ 19.

Freudiges Hinzunahen zum
Tiſche der Gnaden.

O ihr angenehmen Stunden,
Leget mich anJEſus Hertz;

Werffet mich an ſeine Wunden,
Zieht mein Hertze Himmelwartsb.

Hier find ich mein
hochſtes Gut,

JEſus Leib und JEſus Blut!

GOtt
J

J
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25 Htt Vater, ſiehe, hierS bin ich, du haſt mich ge—

ruffen. Ach wie freuet ſich
mein Leib und Seel in dem le—

bendigen GOtt. Hier ſoll ich
Leben und volle Gnuge haben.
Aber ich freue mich auch mit
Zittern. Mein Hertze bebet,

daß ich dir, o du allerheiligſter

GOtt, ſo nahe bin. So ſeyh

du nun mit deiner Krafft in
meiner Schwachheit machtig.
Rimm vorlieb mit dem quten
Willen deines armen Kindes,

und decke meine Bloſſe mit dem

Purpur deines einigen Soh—

nes. Verſage mir das Brod
des Lebens nicht, und laß die

Hz3 Wun—
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Wunden meines JEſu mirkei—

nen verſiegelten Brunnen ſeyn.

Sattige mich mit deinem
Gute. Schencke mir voll ein.

Gutes und Barmhertzigkeit
laß mir zu und von dieſem Ti—

ſche folgen.

EOtt Sohn, ſiehe, hier
komm ich, du haſt mich gela—

den. Jch ſetze mich unter dein
Creutz. Laß mich die Krafft
deines Todes genieſſen. Du
biſt einmal ins Heiligthum ein
gegangen; aber deſto offter

willſt du in unſer Hertze ge—

hen. Ach ſo laß mich das Ge—

dachtniß deines Todes alſo be

gehen, daß du meiner im beſten

geden
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gedenckeſt. Dein Leib mache
mich zu einem Gliede an

dei—

nem Leibe. Dein Blut ſchrei—

be meinen Namen ins Buch
des Lebens, und deinen Rah—

men in das Jnnerſte meines
Hertzens. D ſelige Speiſe,
o heiliger Tranck, ſchmecket doch

in mir nach lauter Himmel!
Himmliſche Schatze, machet
mich gantz himmliſch. Geſeg—

netes Brod, geſegneter Wein,
euch ſiehet wohlnur mein Auge,
euch ſchmecket wohl nur mein
Mund; aber wasich nichtſehe,

und doch glaube, der wahre
Leib und das wahre Blut mei—

nes Erloſers, das iſt es, was
H 4 mein

ue
4
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mein Hertze zu einer goldenen

Gelte fur dieſes Manna, zu
einem Gefaſſe der Ehren durch
dieſes Blut der Verſohnung
macht. Ach ſo komme denn,
du Brod vom Himmel, und
ſey mir einVorſchmackdes Him
mels! Kommt, ihr Strome
der Liebe, waſſert mein Hertze

zu einem wahren Paradieſe.

GOtt Heiliger Geiſt! ſiehe,

hier warte ich, du haſt mich

vertroſtet. Hier ſoll ich an
den Bruſten des Troſtes ſau—

gen und ſatt werden. Ach!
laß die Sußigkeit von dieſen
Lebens-Fruchten bis in das Jn—
nerſte meiner Seelen dringen.

Hullt.
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Hulle den Leichnam JEſu bey

mir in reine Leinwand. Fulle
das Blut JEſu bey mir in ein

reines Hertz. Mache michrecht
ſchmachtend vor Liebe, recht
brennend vor Verlangen, recht

kranck und ſterbend vor Begier.
Alsdenn zeige mir meinen JE—
ſum am Creutze, begrabe ihn
in mein Hertz, erwecke durch
ihn meinen Griſt, fuhre mich

zu ſeinen Ragelmaalen; und
wenn ich ſeine offene Seite er—

blicket, ſo laß mich mit dem

Kuß des Friedens von dannen
gehen.

Heilige Dreyfaltigkeit! ſiehe,

hier erſcheine ich, du haſt mich

H dei—
nitttnn J



Auf, mein Hertze! JESUS Kuß
Nahet ſchon zu deinem Munde.

Hier iſt Manna zum Genuß,
Und das Blut vom neuen Bunde.

Jß und trinck, und glaube feſt,

Daß dich JESU ſelbſt bekoſt.

Gebet
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Gebet bey dem Gebrauch des
Heiligen Abendmahls.

—Din mein Hertz, daß ich drin
heiliges Abendmahl wordig—

lich empfahen, meinen ſchwa—

chen Glauben ſtarcken, mein
blodes Gewiſſen troſten, mein
Leben ernſtlich beſſern, und
endlich ewig ſelig werden moge.

Das verleihe mir GOLT der

Vater, durch JEſum Chri—
ſtum, in Krafft des heiligen
Geiſtes, Amen.

Beyh
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Bey Empfahung des wahren
Leibes Chriſti.

Gerr JEſu, dein heiliger

532
ey Leichnam, fur mich in
den Tod gegeben, heilige meinen
Leihund meineSeele;er bewah—

re mich vor dem geiſtlichen und
ewigen Tod; er erhalte mich in
meiner letzten Angſt, und ſtarcke

mich je und allezeit im wahren
lebendigen Glauben, bis in das
ewige Leben, Amen.

Seyy mir willkommen, du
mein hertzallerliebſter

SErr JEſu Chriſte! mit dei
nem allerheiligſten Leibe, wel—

chen du auf dem hohen Altare
des Creutzes, fur meine und der

gan—
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gantzen Welt Sunde, aufge—

opffert, nach welchem meine
Seele ſehr hungert, und hertz—

lich verlanget. Sattigeund be—

wahre dumeinen Leib und See—
le im wahren Glauben, durch
deine Gnade, zudem ewigen Le—

ben, Amen.

Ey mir willkommen, du ſuſ
ſer HErr JEſu! mit der

edlen Speiſe deines allerheilig—
ſten Leibes, den du mir itzo im
Brod zu eſſen giebeſt,wie du ihn
fur michin den Tod gegeben haſt
den laß mir gedeyen zum ewi
gen Leben, Amen.

Beh



Bey Empfahung des wahren
Blutes Chriſti.

CSerr JEſu, dein heiliges

dey Blut, am Stamm des

Creutzes fur mich vergoſſenma—

che mich rein von allen meinen

Sunden; ja es reinige mein
Gewiſſen von den todten Wer—

ken, zu dienen dem lebendigen

GOtt. Es loſche alle Flam—

men der ſundlichen Begierden
bey mir aus, es ſey meine La—

bung, meine Starckung in mei
ner Todes-Noth; es erhalte

und bekrafftige mich auch im
wahren lebendigen Glauben, bis
in das ewige Leben, Amen.

ui
*2. S
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9fch JEſu!dein theuresBlut
laß an mir nicht verlohren

ſeyn! Jch fange es im Glauben
auf, und trincke es begierig ein,
ich will mein Hertz damit be—

ſprengen. Zerfließ, mein Geiſt,
in JEſu Wunden, und trinck,
nach langem Durſt, dichſatt!

Nach demH. Abendmahl.
Seufzer.

Schmecket und ſehet, wie freund—
lich der HErr iſt, wohl dem, der aufihn trauet. Pſalm 34, 9.

Er hat ein Gedachtniß geſtifftet ſei
er Wunder. der anadino iiin li

 77  aαν ÊνAmen! Lob und Ehre, und Weis—heit und Danck, und Preiß und Krafft,
und
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und Starcke ſey unſerm GOtt von
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. Of—

fenb. 7, 12.

Danckſagung nach dem Heil.
Abeundmahl.

Ach dance dir, o ewiger

67———
Sy GOLT! daß du mich

armen Menſchen durch Chru—

ſtum, meinen Heyland, zuGna—

den angenommen, und mir
meine Sunde verziehen haſt.

Jch dancke dir auch fur deine
Wohlthat, daß du mich mit
dem wahren Leib und Blut
deines lieben Sohnes reichlich

geſpeiſet und getrancket, und
dadurch mich aller himmliſcher

Guter, und des ewigen Lebent
ver!

0

—S 44
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verſichert haſt. Jch bitte dich,
laß deinen heiligen Geiſt in mei
nem Hertzen wircken, daß ich

fur ſolche deine reiche Gnade
dir, als ein danckbares Kind,
im neuen Leben von Hertzen
diene, in allem, von deiner
VaterHand mir zugeſandtem
Creutze, geduldig ſey, und dei—

ner gottlichen Hulffe ſtundlich
erwarte; auch mich dir Tag
und Nacht zu ewigen Gna—
den andachtig befehle, und mit
Abraham, Jſaac und Jacob
dermaleins im Himmelreich
ſitze, Amen.

J Alnmach—
Ti



Andachtige Danck-Seufzer
nach Empfahung des wahren Leibes

und Blutes JEſu Chriſti.

CSerr JEſu Chriſte, dein

Len heiliger Leih ſpeiſe mich,
dein theures Blut träncke mich,
dein Leiden und Sterben ſtar—
ke mich! HErr JEſu Chriſte,
erhore mich! in deine heilige
funf Wunden verberge mich,
und laß mich nimmermehr von
dir geſchieden ſeyhn. HErr
JEſu Chriſte, vor dem boſen1

Feind bewahre mich, in der
Stunde meines Todes begna—

de mich, auf daß ich dich mit
allen Auserwahlten lobe und
preiſe ewiglich, Amen.

Ein
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Ein anderer Seufzer

CV HeErr JEſu! laß mich
v

d deiner Gnade, Verge—

bung der Sunden, und beſtan—

digen Vereinigung mit dir,
meinem HErrn und Heyland,
und des ewigen Lebens, durch
das theure Pfand deines wah—

ren Leibes und Blutes, ver—
ſichert ſeyn und bleiben, und
endiich in ſolchem Vertrauen
frolich und ſelig ſterben, daß
mich weder Tod noch Leben

von dir ſcheiden moge, Amen

Ein anderer.

du allerheilſamſte Spei—
ſe! wie wohl haſt du
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mich gelabet; O du allerheil—

ſamſter Tranck! wie krafftig
haſt du meine Seele erquicket;

a—I deiner Liebe, dafur dancke ich

dir hertzlich lobe und preiſe dich

ewiglich, Amen.

Danck
1

A

Sin,



nach dem heil. Abendmahl. 133

Danckſagung nach dem Heil.
Abendmahl.

Zu GOtt dem Vater.

Ce HErr GOLT himmli—

Sð ſcher Vater! ich dancke

dir von gantzem Hertzen, daß
du mir abermal dieſe Gnade
verlichen, und mich mit dem

wahren Leibe und Blute dei—

nes lieben Sohnes, meines
Heylandes und Erloſers JE
ſu Chriſti, an meinem ſundi—

gen Leibe und Seele geſpeiſet

und getrancket haſt, und bitte
dich, barmhertziger GOtt und
Vater, du wolleſt mir ſolches
gedeyen laſſen, zu Starckung

J3 meines„J Jj.
11

14E
1
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meines Glaubens, zu Troſt
meines Gewiſſens, und zur
Beſſerung meines ſundlichen

Lebens. Hilf mir auch gna—

dig, daß dieſe meine Andacht

und Gottesfurcht lange wah—

re, und nicht als ein Regen—

Waſſer und Wolcke verſchieſſe.

Behute mich, daß ich mich

nicht nur mit den Lippen zu dir
nahe, auch hinfort nicht Ge—

meinſchafft habe mit den Wer—

ken der Finſterniß, ſondern viel—

mehr ſie ſtrafe, und thue, was
dir, HErr, wohlgefallig ſey
damit ich als ein Kind des

Lichts wandele, und dir jeder

gzeit von Hertzen diene, in einem
neuen
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neuen gottſeligen Leben, und
dich uber alle Dinge liebe, und
in kindlichem Gehorſam dich lo—

be und preiſe mein Lebenlang.

Derdu mit deinem lieben Soh—
ne und dem Heiligen Geiſte le—

beſt und regiereſt in Ewigkeit,
Amen.

Gottlicher Troſt; Spruch.

Die aufr den HErrn hoffen, kriegen
neue Krafft, Eſ. ao, 30.

Zu GOtt dem Sohn.

EJ HErr JEſu! du Sohn
Weoeh des lebendigen GOttes,
ich dancke dir von gantzem Her
zen, und ehre deinen Ramen
ewiglich. Denn deine Gute
iſt groß uber mich, du haſt

J
4 meine

4
O

D



meine Scele errettet aus der

tiefen Holle. HErr, es iſt dir
keiner gleich unter den Gottern,
und iſt niemand, der thun kan,

wie du. Du haſt durch die

heilſame Speiſe und Tranck
deines wahren Leibes und Blu
tes im heiligen Abendmahl
mich verſichert deiner Gnade,
daß ich ein Kind des ewigen
Lebens bin; du haſt mir neue

Krafft gegeben, und meine

Seele erquicket, und mein Le—

ben vom Verderben errettet.

O HErr! wie freundlich und
leutſelig biſt du allen, die auf
dich vertrauen. Ach GOtt!
daß ich ein ſolch Hertz hattr,

dich

JT
ö
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dich mein Lebenlang zu furch—

ten, und zu halten deme Gebote.

Gieb mir deine Furcht in mein
Hertz, und hilf, daß ich mich

alſo beſſere, wie ich habe ange—
fangen, und hinfort, was noch

hinterſtelliger Zeit im Fleiſch

iſt, nicht der Menſchen Luſten,
ſondern dem Willen GOttes
lebe: Laß mich ohne Wandel
einher gehen, und recht thun,
daß ich wohne in deiner Hut—

ten, und bleibe auf deinem hei
ligen Berge. HErr, im Geiſt
iſts angefangen, hilff, daß
ichs nicht im Fleiſch vollende;
Schaffe in mir ein rein Hertz,
und gieb mir einen neuen ge—

 35 wiſſen
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wiſſen Geiſt. Hilff, daß ich

meinen Leib caſteye und demu—

thige, daß mein Hertz von dir
nicht weiche, daß mein Mund
nichts Boſes rede, daß ich mei—

ne Ohren nicht von der Wahr—
heit wende, ſondern mit den—

ſelben dein Wort fleißig hore,

und darauf Acht habe. Daß
ich meine Augen nicht fliegen
laſſe nach dem, das mir nicht
werden kann, ſondern ſtets zu
dem HErrn ſehe. Daß ich

meine Hand nicht ausſtrecke zur
Ungerechtigkeit, und meine
Fuſſe nicht gehen auf derBahn
der Gottloſen, ſondern viel—

mehr lauffen den Weg deiner

Ge
74
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Gebote. Und alſo alle meine
Gliedmaſſen mit Luſt thun und
vollenden alles, was dir gefal—

lig iſt, auf daß ich anhebe als
eine neue Creatur, dir, meinem

HErrn und Haupt, gleichfor—

mig zu ſeyn, und durch GOt—
tes Krafft und Macht zur ewi
gen Vollkommenheit bewahret
und erhalten werde, Amen.

Gottlicher Troſt. Spruch.
Gedencke an den HErrn in allen deinen

Wegen: So wirder dich recht fuhren.
Spruchw. Salom. 3, 6.

Zu GOtt dem H. Geiſt.

GOLdL Heiliger Geiſt,
durch welches Gnade al—

les Gutes in uns angefangen

und
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und vollendet worden, dir ſei
Lob, Ehr und Danck, daß du
mich zu der heilſamen Speiſe
und Tranck des wahren Leibes
und Blutes meines Heylan—

des JEſu Chriſti berufen haſt;
Jch dancke deiner Gute, daß
du mir gute Andacht darzu ge
geben und verliehen haſt. Jch
dancke deiner Gnade, daß du

mich mitGlauben erfullet haſt!

Sicehe, Stricke des Todes hat—

ten mich umfangen, und Angſt
der Hollen hatte mich troffen,
ich kam in Jammer und Noth,
meine Sunden giengen uber

mein Haupt, wie eine ſchwere
Laſt wurden ſie mir zu ſchwer;

nun

JeeE
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nun aber iſt meine Seele geneſen, und mir alſo geholffen, daß
ich durch dieſe himmliſcheSpeiſe, als ein theures werthes Un—

terpfand der Gnade GOttes,
und der Vergebung aller mei—

ner Sunden verſichert, und ge—

wiß ein Kind des ewigen Le
bens bin. Ach hilff, du ge—

treuerHelffer, daß ich mich hin
fort durch deineGnadeund
leuchtung hute fur allem Un—
recht, unddeſtomehr Fleiß thue,
meinen Beruf und Erwehlung
feſt zu machen, auch meiner Seligkeit mit Furcht und Zittern
wahrnehme, damit ich nicht
Schiffbruch am Glauben und

Gottſe.
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Gottſeligkeit leide, ſondern
durch deinen Beyſtand beſtan
dig im Glauben, chriſtlich im
Leben, geduldig in Trubſal,
frolich in Hoffnung, eiferig im
Gebet bleiben, und endlich durch
deine Krafft und Gnade, auch
durch den Tod hindurchdringen,
und alsdenn auf den Tag JE—
ſu Chriſti mit rechter Fulle dei
ner Gnaden und Gaben erful—

let, dich wahren ewigen GOtt,
ſammt dem ewigen Vater und
ewigen Sohne, ewig loben und
preiſen moge, Amen.

Gottlicher Troſte Spruch.
IJcch will dich wie einen PetſchafftRint
palten, denn ich habe dich erwahlet, ſpricht

der HErr Zebaoth, Haag. 2, 24. och
N
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Noch eme Danckſagung nach
dem Heil. Abendmahl.

vedohlauf nun, meine See—
J

ſeines heiligen Lei—

D le, dich hat dein JE—

bes und Blutes theilhafftigge—

macht, und deiner Sunden
Laſt dich gnadigſt entbunden,

mit dir ſich abermal verlobet,
ſeine Liebe dir zu einem gewiſ
ſen Unterpfande im Sacra—
ment gereichet; Weg, nunSatan, du ſollt hinfuhro nicht
mehr mit meiner geheiligten
Seele zu ſchaffen haben. MeinJEſus hat meine Seele gantz
etingenommen, und wird ſie bis
ansEnde beſitzen. Weg, Welt,

mit
n
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mit deiner eitlen Luſt,mein JE
ſus iſt meine Freude, meine

Wonne,er theilet mit mir ſei—

nen Leib und Blut, ſoll ich ihn
nicht wieder lieben? ja ich will
ihn lieben bis ans Ende. Und
du, mein HErr JEShu, der
du mich anitzo abermal von dei
nem heiligen Tiſch geſpeiſet und
geträncket haſt, gieb mir dit
Gnade und Bryſtand deines

heiligen Geiſtes, daß ich in dei

ner Liebe beſtandig und feſt, bis

an mein Ende, verbleibe, und

mich davon nichts treiben laſſe:

Sondern wie ich anitzo aufs

neue mit dir mich verlobet, und

deines Leibes und Blutes go
noſſell

Alu



noſſen, ich alſo auch hinfuhro
als dein Kind leben, und dei—

ner allerheiligſten Gegenwart
mich nicht moge verluſtig ma—

chen. Ach HErr JEſu! wehre
dem Satan, wehre der Welt,
wehre meinem eigenen verderb—

ten Fleiſch und Blut, daß es
mich nicht aufs neue von dir
abfuhren moge,du ſieheſt, HErr
JEſu, wie dieſe Feinde mir die
Gluckſeligkeit meiner Seelen
mißgonnen. Ach HErr JE—
ſu! laß ſie alle durch deine Gna—
de und Beyſtand zu Schanden
werden, und erhalte du mich
als dein Kind in deiner Liebe,
beſitze mein Hertz mit deiner

K Krafft
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Krafft und heilwartigen Gna—

de, und erhalte mich bey dem

Einigen, daß ich deinen Na—

men liebe. Run wohl, mein

HErr JEſu, ich freue mich in
deinem Heil, und meine Seele
iſt freudig in ihrem GOtt, wel—

cher ſich anitzo wieder zu ihr ge—

wandt hat, und ihr gnadig
worden. Ach HErr JEſu!
meine Liebe, verlaß mich nim
mermehr, umdeiner hochtheu—

ren Zuſage willen, Amen.

Gottlicher Troſte Spruch.

Meine Gnade ſoll bey dir ſeyn

Pſalm 89, 25.

Selige
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Seliges Empfinden.
Wohl und aber wohl iſt mir!
JEſus hat mich angenommen:
Und weil Er ins Herze kommen,

So iſt lauter JEſus hier.
Wohl und aber wohl.iſt mir!

Gartn rnntfreudigem Herzen wieder Va—

ter nennen kann. Nun darf
ich wieder vor dein Angeſicht

kommen, da ich deinen Sohn
in meinem Herzen trage. Beyh
ſeinen offenen Wunden finde ich

einen offenen Himmel. Was
kannſt du mir nun verſagen, da

du mir dein allerliebſtes Kind
gegeben haſt? Wie feurig war

dein Zorn, aber wie brunſtig
K 2 iſt
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iſt nun deine Liebe? Wie nach—

drucklich dein Fluch, aber wie
liebreich dein Seegen? Wie
ſtrenge deine Gerechtigkeit, aber

wie hertzlich deine Barmher—

zigkeit? Weil ich nun durch

den Glauben gerecht bin, ſo
habe ich Friede mit dir. Weil
ich mit dem Blute deinesSoh
nes gewaſchen bin, ſo habe ich

Gnade vor dir. Meine Augen
ſind erleuchtet, ich ſehe, was zu
meinem Friede dienet. Meine
Ohren ſind groffnet, du laßt
mich Freude und Wonne ho—

ren. Meine Lippen ſind er—

quicket, o wie iſt dieFrucht von
dieſem Baume des Lebens ſo

cearA
fulſe
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ſuſſe? Meine Hande ſind ge—

waſchen, zu meiner Rechten iſt
Leben, zu meiner Lincken Reich
thum und Ehre. Meine Schul
tern ſind befreyet, die Laſt der
Sunden ruhet auf demRucken
deines Sohnes. Meine Fuſſe
ſind aus dem Retze gezogen,

nun gehen ſie auf demWegedes
Friedens. Mein Hertz in mei
nem Leibe iſt vollkommen getro—

ſtet. Selig iſt der, welcher rei
nes Hertzens iſt.

GOtt Sohn, wiegut iſtmir,
daß du wiederum mein GOtt
biſt. So bin ich nicht mehr
kranck, du haſt mich geheilet;
nicht mehr verlohren, du haſt

K3 mich
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mich gefunden; nicht mehr todt,
du haſt mich lebendig gemacht.

Run ſchmecke ich die Sußigkeit
deiner Liebe, nun empfinde ich

den Geruch des Lebens, nun
erndte ich die Frucht deiner Ge—

rechtigkeit. Mein Hertze war
leer von allen Tugenden, nun
iſt es erfullet mit deinerSanft
muth, mit deiner Demuth, mit
deiner Geduld. Meine Seele
war bloß von allem Schmuck,
nun iſt ſie gekleidetmit deiner
Gerechtigkeit, mit deiner Rei
nigkeit, mit deiner Heiligkeit.
Mein Geiſt war arm am Troſt,
aber nun iſt er reich worden
durch deine Beſuchung, durch

deine

ui
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deie Sattigung, durch deine
Vereinigung. Nun iſt deine
Geburt meine Wicdergeburt,
deine Erniedrigung meine Er—
hohung, deine Schmach meine
Ehre, deine Angſt mein Troſt,
deine Bande meine LiebesSei—
le, deine Bloſſe meine Decke,
deine Dornen meine Roſen, dein
Durſt mein Labſal, dein Angſt—
Geſchrey meine Vorbitte, deine

Ragel-Maal meine Felß -Lo
cher, deine offne Seite mein
Paradieß, dein Tod mein Le
ben, dein Grab meine Ruhe,deine Auferſtehung meine Er—

neuerung, deine Himmelfahrt
meine Rachfahrt, dein Sitzen

K 4 zur



zur Rechten GOttes mein
Recht zum Reiche GOttes.
Das alles wird mir alſo zu—

gerechnet, weil ich es im Glau—
ben ergreiffe, und daruber das
Siegel bekommen habe. Dein
Verdienſt iſt mein Gewinſt;
Dein Himmel mein Himmel.

Deine Seligkeit meine Selig—
keit. O! wie konte ich ſeliger
ſeyn? Aber das meiſte habe ich

noch zu hoffen; das ſind nur
die Trauben Canaans. Dort
werden erſt Milch und Honig—

Bache flieſſen.

GOtt Heiliger Geiſt! wie
leicht iſt mir, daß die Sundt
vom Hertzen, JEſus im Her

jeu
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zen iſt. Mein Glaube wachſet,
meine Liebe ſteiget, meine Hoff—

nung grunet. Ueber mir iſt
der Himmel voller Freude, in
mir mein Hertze voller Friede.
Runliegetder Schatz im Acker,
da wird er edle Fruchte brin—

gen. Run iſt der HErr in ſei
nem Tempel, wie lieblich wird
das Opffer ſeines Verdienſtes
riechen. Erinnere ich mich
meiner Uebertretung, hier iſt
das Blut der Verſohnung.
Meine Sunde iſt nicht mehr
vor mir, ſondern hinter mir.
Ggd iſt nicht mehr wider
mich, ſondern fur mich Abels
Blut ſchreyet von der Erden

J
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um Rache, ChHriſti Blut
ſchreyet aus meinem Hertzen

um Gnade. Nit dieſem

Schreyen vereinigeſt du deine

unausſprechliche Seufzer.
Durch die Wunden deines

Sohnes dringet das Abba,
lieber Vater! JESUS Ver—
machtniß begleitet auch dein

Zeugniß. Zu Jeſus Liebe
koömmt auch dein Trieb. So
wird mir die Welt bitter, und
der Himmel ſuſſe. So gehet

der Wurger voruber, weil
meine Thur mit dem Blute des
Lammes bezeichnet iſt. So
muß der Satan verſtummen,

muß
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muß der Tod ſelbſten ſterben,

wenn er todten will.

Heilige Dreyfaltigkeit! wie
lieb iſt mir, daß ich wieder dein

Schoos-Kind worden bin.
Nun wirſt du nicht im Dun—
keln beh mir wohnen, da ich

wiederum zum Erbtheil des
Lichtes kommen bin. Jn der
Schoos des Vaters, in den

Wunden des Sohnes, unter
denFlugeln des heiligen Geiſtes
wird mir nun immer wohl ſeyn,
bis ich mit Abraham, Jſaac
und Jacob im Himmelreich zuTiſche ſitzen werde, Amen.

Jan
4
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Ja mem Hinmel iſt ſchon hier:
gſus Tod und JEſus Leben

Kan mir mehr als Himmel geben.

Jch in ihm, und er in mir:
Ja mein Himmel iſt ſchon hier.

Gebet, daß die geſchehene Em—
pfahung des H. Abendmahls nicht

moge vergebens ſeyn.

CSERR Go0tt Vater, du

32
Wey mein Heil, meine Starckt,
Krafft und Leben, du haſt dei
nen Sohn fur mich in den bit—

tern Tod gegeben, ſeines Lei—

bes, ſeines Blutes mich theil—

hafftig itzt gemacht, und zu dei
nen lieben Kindern in Genaden
wiederbracht. Hilffdas angt
fangene Werck auch hinfort ul
mir vollbringen, laſſe Satan—

Welt
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Welt und Fleiſch ihre Tucke
nicht gelingen, daß ſie mich von
JEShu trennen, dem ich itzt
und auch forthin, durch die
theure SeelenSpeiſe feſtiglich
vereinigt bin. Alles, was nurLaſter heiſt, treibe du aus mei—

nem Hertzen; laß mich dieſe
Mahlzeit nicht durch verkehrtt
Luſt verſchertzen, noch aus
ſchandlicher Gewohnheit nach
den alten Sunden ſtehn, noch

mit allzu groſſer Liebe dieſer
Welt entgegen gehn. Meines
JEſu Roth und Tod laß mich
nimmermehr vergeſſen, noch
das Blut der Reinigung, nur
mit Undanck und Vermeſſen,

unter

JTJ
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unter meine Fuſſe treten, haltt
meiner Bosheit ein, daß nicht
Chriſtus auf das neue darff
von mir gecreutzigt ſeyn. Laß
mich nicht aus eigner Schuld
des Verdienſts verluſtig gehen,

welches deinem lieben Sohn
alſo theuer kommtzu ſtehen;

Er hat mirs ſo hoch verſpro
chen Leib und Blut verſiegell

mir; O bewahre mich durch

Chriſtum, daß ichs nimmer
mehr verlier.

Gebet um die Fruchte des Heil
Abendmahls, oder ferneres Wachs

thum in der Gottſeligkeit.

Mein Heyland, JESl
Chriſt, was kont

ich

woh
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wohl beſſers haben? Du inmir,
und ich in dir, das kan meine
Seele laben; Hilff nun auch,
daß mich von Hertzen deine
Gegenwart vergnugt, und ich
fruchtbarlich empfinde, was in
mir verborgen liegt. Wirck
in mir durch deine Krafft, daßich deine Gnade ſchmecke, und
durch deine Sußigkeit mich zu
lauter Luſt erwecke; Laß mich
deine Regung mercken, geuß
mir lauter Leben ein; Laß der
wurdigen Genieſſung mich
gantz feſt verſichert ſeyn.Gieb,
daß die Vereinigung mit dir,JEſu, ſo gedeyet, daß meinGlaube ſtarcker wird, meine

Hoff—



Hoffnung ſich verneuet, und
ich alſo der Erloſung feſtiglich
verſichert ſey, der Vergebung
meiner Sunden mich auch
gantz gewiß erfreu. Laß mich

nun zu meinem GOtt alles

Guten mich verſehen, und des
Teufels ſeine Liſt uberwinden
und verſchmahen, daß ich freu—

dig ſey in Trubſal, Sterben
halte fur Gewinn, mich der
Auferſtehung troſte, und in
Hoffnung ſelig bin. Gieb, daß

mir dieß Liebes-Pfand lauter
Lieb ins Hertze ſencke, daß ich

ſonſt an nichts ſo offt, als an
dich allein, gedencke; Von nit
manden lieber hore, als vol

JEſu



JEſu, meiner Zier, uber nie—

mand ſo mich freue, als mein
Heyland, uber dir. Das, was
dir zuwider iſt, laß mich hertz—

lich auch betruben, das, was
dir gefallig iſt, aber auch mit
Freuden lieben. Laß mich alles
das verachten, wo du nicht
vorhanden biſt, und mit Ernſte
darnach trachten, was dort
oben bey dir iſt. Hilf, daß mir
dein Leib und Blut deine Aehn—

lichkeit mag geben; gieb in mei—

nem Wandel mir den Geruch
von deinem Leben; gieb dein
Licht in dem Erkantniß, im

Gebete deinen Geiſt, deine Rei—

nigkeit und Unſchuld, und was
L lauter
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lauter Wahrheit heiſt. Laß
mich deine Liebes-Gluth auch

zur Gegen-Lieb entzunden;
laß mich die Barmhertzigkeit,

diedu reichlich haſt empfinden;
gieb Gelindigkeit und Sanft—
muth, deine Demuth ſey mein

Schmuck; Laß Beſtandigkeit
mich kronen, gieb mir auch Ge—

duſd genug. Gieb mich dir,
und dich auch mir, daß wir
feſt vereinigt bleiben, laſſe mich
durch deinen Geiſt an dir han
gen und bekleiben, von dir re—

den, vor dir wandeln, mit dir
leiden Creutz und Pein, in dil
ſterben, zu dir kommen, bey dir
endlich ewig ſeyn.

Unm
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Um wahre Danckbarkeit.

KJun, mein GOTT, ich

J

v zweifle nicht, du wirſt
gnadig mich erhoren; laß mich
aber deinen Tiſch auch mit
Danckbarkeit verehren; laſſe

mich gar wohl bedencken, was
fur Gutes mir geſchicht, daß
mein Mund von deiner Gute
lauter Ruhm und Ehre ſpricht.
Schaffe, daß ich kunftig mag
meinen Wandel alſo fuhren,
wie dein Tod es hat verdient,
und mir will zu thun gebuhren.
Laß mich immer dahin trachten,
daß dein Blut und deine Pein
an mir armen Sunder mogr

gar wohl angeleget ſeyn.

L2 Abend-—



AbendSeegen, wenn man zum
Heil. Abendmahle geweſen.

Nun kann ich ſuſſe ſchlafen,
Denn JEſus zahlet mich

Zu ſeinen lieben Schaafen;
O wie vergnugtbin ich!

Sein Leib und Blut iſt nun mein Looß,
Jch liege gar in ſeinem Schooß.

Aaro Ott Vater! das iſt ein

weJ Cag der Gnaden, den
ig heute

beſchließe. Die Son—
ne iſt mir nicht in deinem Zorn

untergangen. Deine Gnade
iſt meine Abend-Rothe, und
deine Liebe wird mir auch ein
Licht im Finſtern ſeyn. O laß

mein Gebet vor dir ſeyn wit
ein RauchOpfer, und meiner

Hande
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Hande Aufheben wie ein
Abend-Opfer. Jch dancke dir
von Hertzen, daß du mich nicht
ins Finſterniß hinaus geſtoſſen,

wo Heulen und Zahnklappen
iſt. Jch preiſe deinen Ramen,
daß er mir ſo troſtlich iſt. Jch
verkundige deinen Ruhm, daß
du ſo barmhertzig biſt. Laß
mit. dieſem Tage deine Gute
nicht zu Ende gehen, ſondern
kunftig alle Morgen neu wer—

den. Laß mich kunftig erbar—
lich wandeln als am Tage, daß
ich alle Wercke der Finſterniß
ablegen, und ſtets im Lichtwandeln moge. Sey auch in
dieſer Racht mein Schutz, und

L3 laf
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laß mich an deinem verſohnten
Vater-Hertze ſanft ruhen.

GOtt Sohn! das iſt ein
ſanftes Lager, das du mir heu—

te bereitet haſt. Du ruheſt in
mir, und ich in dir. Wiefroh
bin ich, daß ich dich in die Kam—

mer meines Hertzens gebracht,

nun kan ich meine Schlaf—
Kammer frollich zuſchlieſſen.

Deine Gnade wird nun mein

Haupt-Kuſſen, deine Liebe

meine Decke ſeyn. Jch furchte
keinen Wurg-Engel, dein Blut
iſt an meiner Pfoſte. Jch er—

ſchrecke vor keinem Grauen des

Nachts, du biſt mein Licht und
mein Heil. Laß mich in dit

ſanft
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ſanft ſchlaffen, aber auch mein
Hertz zu dir wachen. Wenn
du nur bey mir bleibeſ, ſo mag
es immer Abend werden. Dei—

ne Gnaden-Sonne wird mir
nicht untergehen, du wirſt mei—

ne Sonne auch mitten in der.
Nacht ſeyn. Erleuchte mich,
daß ich nicht im Tode entſchlaf—

fe, laß mich morgen und alle
Tage in einem neuen Leben
wandeln.

GOtt heiliger Geiſt! das
iſt eine angenehme Ueberſchat—

tung, die ich nun von deiner
Einwohnung empfinde. Du
ſchwebeſt uber meinem Bette.
Du breiteſt deine Flugel uber

L4 mein
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ven

mein Hertz. Du wierderholeſt
meinem Geiſte die heutigen Tro—
ſtungen. Du verſicherſt mich

von neuem des Schutzes der
heiligen Enael. Ach! ſo hei—

lige meine Ruhe, und ſegne

meinen Schlaf. Erwede mich
Morgen leiblich und geiſtlich.
Laß mich alsdenn ein Kind des
Tages ſeyn, wenn die Racht
vergangen iſt, daß ich inWer—

ken des Lichts als cin Kind
des Lichts erfunden werde.

Heilige Dreyfaltigkeit!
Dein allſehendes Aug ſey nun
uber mir; gleichwie deine Gna
de in mir! Du wohneſt wohl
im Dunckel, aber du biſt ſelbſt

ein
D
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ein Licht. Erleuchte meine Fin—
ſterniß, und laß dein Angeſicht
nicht von mir weichen. Bin
ich heute von neuem dein Tem—

pel worden, ſo ſchreibe an
die Thur deſſelben: Warlich,
der HErr iſt an dieſem Orte!
Amen.

Schlieſſet euch ihr Augen zu,
Sind doch GOttes Augen offen,

Dieſer wacht bey meiner Ruh,
Der mit mir den Bund getroffen,

Daß er will mein JEſus ſeyn,

O!ſo ſchlaff ich frolich ein.

Abend-Lieder,
nach der Communion.
Mel. Zion klagt mit Angſt c.

(Boit, mein Hertze Danck dir ſendet,

 weil mit Wohlthun dieſer Tag an
gefangenund vollendet, ſo, daß ich

L5 Jauch
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Jauchzen ſag: Jch bin aller Sunden los,
ruhe ſanft in JEſu Schoos; ich bin JE
ſu Braut heut worden, ſteh in ſeinem Lie
bes-Orden.

»gIcch hab nun das ewige Leben, weil
mir iſt im Brod und Wein JEſu Fleiſch
und Blut gegeben, ich bin JEſu, JEſusmein, ſterb des ewgen Todes nicht, leb
und komm nicht ins Gericht: JEſu Blut
im Grab mich decket, und am jungſten
Tag erwecket.

3. GOtt, der du zu meiner Freude
mich bewirth, aelabt, getroſt, und aus
Lieb geſchencket heute das, womit du mich
erloſt, meines JEſu Leib und Blut machet ferner alles gut, daß, mein GOtt!
mit Leib und Seele ich mich dir forthin
befehle.

4. JEſu, du mein guter Hirte, mich,
dein Schaflein, ſchließ in dich, ferner es,
wie heut, bewirthe, und gieb, daß es beßre
ſich! Wehre, weils mit dir geſpeiſt, daß
es Satan nicht zerreißt, ſondern mog
in deinen Wunden finden ſeine Ruhe
Stunden.

5. Heiliger Geiſt, hilf fruh und ſpate,
wie du mir geholffen heut, troſte mich mit
That und Rathe in der letztenLebensZeit,

daß



oaß ich Chriſti Leib und Blut hab genoſ—
ſen, mir zu gut, und hilf, daß ich deſſen

Starcke ſtets, und auch im Tod, ver
mercke!

6. Der HErr, der mich ſpeiſt zum Le
ben, ſegne und behute mich! DerHErr,
der zur Speis ſich geben, der erleuchte
inich durch ſich! Der HErr, der mich
fuhrt zur Speis, geb mir Friede, ihm
zum Preiß, und erquick, an Seel und
Muthe, mich mit JEſu Leib und
Blute.

Mel. Hinunter iſt der Sonnenſchein c.

err kanſo frolich, als wie ich, anitzt

 zu Bette legen ſich? Jch habe, GOtt
Lob! das erlangt, wornach ſo hertzlich mich
verlangt.

2. Mein HErr iſt bey mir eingekehrt,

er halt bey mir ſein Feur und Heerd: Er
iſt in mir mein Heil und Licht, ich hab,
ich halt, ich laß ihn nicht.

z. Jch bin voll Wolluſt und voll Troſt,
ich hab die rechte HimmelsKoſt, das JE
ſus-Fleiſch, das JEſus-Blut, daruber
jauchzt mein Hertz und Muth.

4. Mein Freund, du biſt mein, und
ich dein, ohn' Ende ſoll die Liebe ſeyn:

Mein
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Mem Hrrtz iſt frolich uber dir, und lobt
und preißt dich fur und fur.

5. Jch habe deine Lieb erkannt, die dein
Blut hat an mich gewandt, mit dir ſelbſt
mich geſpeiſt, getranckt, und dadurch
volle Gnug geſchenckt.

6. Die Lieb iſt, JEſu, dein Panier,
zum Schirm und Schilde uber mir, dar—
unter ich wohl ſchlaf und wach, und habe
lauter gute Sach.

7. O Freude uber alle Freud! nimm
hin mein Hertz voll Danckbarkeit, mit
Leib und Seel, und dem, was mein, wie
ich vorhero ſchon bin dein.

8. Mit dieſer Freud ich ſchlafen geh,
und nach dir einig mich umſeh: Bleib bey
mir auch zur Nachtes-Zeit, und laß mir
traumen von der Freud.

9. Jn deine Arme leg ich mich, und
deck mit deinem Blute mich, hilf, daß

mmich nichts in meinem Zelt aufweck, noch

reg, bis dirs gefallt.

10. Jch ſchlaf, mein Hertze aber wacht,
und bittet, daß es Tag und Nacht in dein
Hertz eingeſchloſſen bleib, und nichts,
nichts, nichts von dir es treib.

Fernere

Au
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Fernere Hauß-Andachten,
nach der Communion.

Um Chriſtliche Fortſetzung
eines neuen Lebens.

Weiſe mir, HErr! deinen Weg,
daß ich wandele in deiner Wahrheit,
erhalte mein Hertz bey dem Eini—
gen, daß ich deinen Namen furchte,
Pſalm 86, Il.

Eerr, mein GOtt! du all—

2Rey wiſſender Hertzens-Kun—
diger, du weiſſeſt mein Elend,
Schwachheit und Gebrechlich—

keit, und daß ich ohne dich

nichts Gutes dencken oder
vollbringen kan, darum bitte
ich dich hertzlich, weil du mir

das
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das Wollen gegeben haſt, dir
von HertzensGrund zu dienen

in Heiligkeit und Gerechtigkeit,
die dir gefallig iſt, gieb mir
auch das Vollbringen dazu, zu
deiner Ehre, und meines Rach—

ſten Beſten, durch JEſum
Chriſtum, in Krafft des heili—

gen Geiſtes! Amen.

Marmhertziger, gnadiger

 Gott und Vater! du
haſt mir aus lauter vaterlicher

Gute alle meine Sunde verge—

ben, und mich wieder zu Gna
den, um JEſu Chriſti, deines

lieben Sohns, willen angenom

men.
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Jch habe auch dir von Herzen
verſprochen, mein Leben durch
deine Gnade ernſtlich zu beſſern,

und frommer zu werden.

Ach HErr undGOtt! weil
des Menſchen Thun nicht ſte—

het in ſeiner Gewalt, wie er
wandele und ſeinen Gang rich
te,auch dasDichten des menſch—

lichen Hertzens alle Tage boſe

iſt; Du aber kanſt daſſelbe len—

ken, und in deiner Furcht lei—

ten, wic dirs gefallig iſt: So
bitte ich dich demuthiglich, gieb

mir ein neues Hertz, daß ich
den Sunden feind werde; Laß
deine Furcht mich heiligen, daß
ich ein ander und frommer Le—

ben
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ben anfahe, und lebe in Heilig—

keit und Gerechtigkeit, die dir

gefallig iſt.
Laß mich deiner Gnade, und

meiner Zuſage nimmermehr
vergeſſen, ſondern gieb gnadig—

lich, daß ich wider mein Fleiſch

und Blut, und wider alle boſt

Luſte deſſelben ernſtlich ſtreite,

und nicht wieder aufs neue in

Sunde gerathe. Lehre mich

thun nach deinem Wolgefal
len, auf daß ich gerecht und

gottſelig lebe in dieſer Welt,
und warte auf die ſelige Hoff

nung der Erſcheinung derHerr
lichkeit des groſſen GOttesö—

und unſers Heylandes JEſu
Chriſti
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Chriſti, und dich, GOtt Va—

ter, Sohn und heiliger Geiſt,
fur alle deine Gute und Wohl-
thaten loben, ehren und prei—

ſen moge inEwigkeit! Amen.

Um die heilige Nachfolgung

JEſu Chriſti.

CSeErr JEſu Chriſte, mein

6—
ey liebreicher Heyland! ver—

leihe mir, daß ich dir nachfolge,

chriſtlich lebe, dich hertzlich liebe,

dir geduldig mich ergebe.

Hilf, daß ich immerdar dir
diene, und lobe dich fur deine

Liebe und Treue, hier und dort

M HErr
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Serr JEſul lebe du inmir,
S als mein Leben, leuchte in

mir, als mein Licht, regiere du
mich, als mein HErr, dein ſo
theuer erworbenes Eigenthum.
Laß mich nichts anders wiſſen,
wollen und thun, denn was
ich von dir weiß, durch deine

Krafft will, und durch deinen

Beyſtand vollbringen kann;
laß mich der Welt abſterben,

laß mich des Satans Lugen
und Bosheit meiden, hergegen

aber zu aller Zeit deiner heili—

gen Unſchuld mich getroſten,

deiner Geduld, Liebe, Demuth—

Sanftmuth und Gtrhorſam,
beſtandig folgen, damit mein

Hertz

e
t
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Hertz ſtets an dich gedencke, mei
ne Zunge immer von dir rede,

mein Leib und Seele dir gehor—

ſamlich diene, und ſich uher
deine Gute und Treue erfreue
hier und dort in alle Ewigkeit!
Amen.

GeExR, weil du ſprichſt:
S

Kommt, lernt von mir;
ſo komm ich auch, und ruff zu
dir: Laß mich ſtets foigen dir
allein, gottsfurchtig, fromm,
gehorſam ſeyn; gieb Demuth,
Wahrheit, Zucht und Fleiß,
zu deinem Dienſt, Lob, Ehr
und Preiß! Amen.

M 2 Hauß—
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Hauß-Tafel
Chriſtlicher Communicanten,
welche ihnen kurtzlich zeiget, wie ſie ſich

nach dem Genuß des heiligen Abendmahls
zu Hauſe und uberall zu verhalten

haben.

ceS alt im Gedachtniß JE—
H ſum Chriſtum, der um
deiner Sunde willen geſtorben,
und um deiner Grrechtigkeit
willen auferſtanden iſt, und
wieder kommen wird zu richten
die Lebendigen und die Todten,
2Tim.2, 8. 1Cor. m, 26, C. i5,
I.2. 3. 4. Rom. 4, 25.

2. Starcke dich durch ſolches
Andencken an ſeine Wohltha

tthaten und Verheiſſungen im
Glauben



Glauben an ihn, und ſuche in
der Empfindung ſeiner Liebe

gegen dich zu bleiben, damit

du immer mehr ſchmeckeſt und
ſieheſt, daß er freundlich iſt, und
ſeiner recht froh wirſt, aus ſei—

ner Gerechtigkeit Friede und
Freude im Heil. Geiſt empfan—

geſt, und mit Freuden ihm dan
keſt. Joh. is, 9. Pſ. Z2, 1.

Pſ.zz 1. 34,9. Rom.ia, 17.

z. Uebe dich in der Liebe
GOttes und des Rachſten, in
ſonderheit in der bruderlichen

Liebe wahrer Chriſten und
Kinder GOttes, weil dich

dein Heyland erſt geliebet hat,

M3 und
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und ſey eingedenck des neuen
Gebots, das er nach der Ein—
ſetzuna des heil. Abendmahls
denen erſten Communicanten
gegeben: Ein neu Gebot gebe
ich euch, daß ihr euch unter—
einander liebet, wie ich euch
geliebet habe, auf daß auch ihr
einander lieb habt. Daran

wird iüdermann erkennen, daß
ihr meine Junger ſeyd, ſo
ihr Liebe unter einander habt.
Und abermal: das gebiete ich
euch, daß ihr euch unter ein—

ander liebet, Joh. 13, 34. 35.

C. i5,17.
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Abendmahls in die Gemein—

ſchaft des Todes deines Hey—

landes getreten biſt, und dich

mit ihm verbunden haſt, mit
ihm zu leiden, auf daß du auch

mit ihm zur Herrlichkeit erha—

ben werdeſt. Darum ver—

laugne dich ſelbſt, nimm dein

Creutz auf dich, und folge ihm
nach. Dulde mit, ſo wirſt
du mit herrſchen, ſtirb mit, ſo

wirſt du mit leben; verlaug—

neſt du aber, ſo wird er dich

auch verlaugnen, Phil. 3,7i.
Matth.18,24. 2,Tim.2, ii. 12.

5. Lebe alſo, daß man an
deinem Leben und Wandel ſie
het, daß Chriſtus in dir iſt und

M 4 llekbet,
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lebet, und daß du gelernet haſt,

wie in JEſu ein rechtſchaffen

Weſen iſt, Gal.2, 20. Col. 1,27.
Eph. 4, 21.

6. Gehe mit dem Wort
Chriſti fleißig um und ermahne
dich ſelbſt mit Pſalmen und
Lob-Geſangen und geiſtlichen
lieblichen Liedern, und ſinge
und ſpiele dem HErrn in dei—

nem Hertzen, und alles, was
du thuſtmit Worten oder Wer
ken, das thue alles imRamen
des HErrn JEſu, und dancke

GOtt und dem Vater durch

ihn, Col. 3, 16. 17.
7. Wache und bete, daß du

nicht in Anfechtung faleeſt.

Denn
I
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Denn ob gleich der Geiſt willig
iſt, ſo iſt doch das Fleiſch
ſchwach. Wie der HErr JE—
ſus zu denen erſten Communi—

canten ſagt nach der Einſetzung
des heiligen Abendmahls,
Matth.26, 41.

8. Thue dem HErrn JEſu
die Thur deines Hertzens durch

tagliche Buſſe und Erneurung
immer weiter auf, daß er mit
mehrerer Gnade zu dir eingehe,

und das Abendmahl hier in ſe—

liger Vereinigung mit dir halte

unddu mit ihm, auf daß du
auch dort zum Abendmahl der
Hochzeit des Lammes gelangen

mogeſt, Offenb.z, 20.C.19,7. 9.

M5 Danck—
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Danckſagung fur allerley
gottliche Wohlthaten.

KC allmachtiger, barmhertzi
D ger, gebenedeyeter GOtt,
mein einig wahrer HErr und
Schopffer, dem allein alles
Lob, Ehr und Preis aller gu—

ten Dinge zuſtehet, der du in
allen Menſchen, als in deinen
Jnſtrumenten und Werckzeu
gen, was gut iſt, thuſt und
wurckeſt; von dem auch alle
Tugenden und Gaben herab

aus Gnaden kommen und flieſ
ſen; derowegen wir, und alle
Creaturen, zu wahrer Danck
barkeit, dir alles Lob und Preis
ſchuldig ſeyn, und ewiglich

ver
TT—22 e2
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verpflichtet bleiben. O daß
ich deiner heiligen Majeſtat,
nach allem meinen Vermogen,
und aufs unterthanigſte, Lob,
Ehr und Dantk ſagen konte!

dieweil du mich durch deine

unausſprechliche Gutigkeit
aus Nichts zu einem vernunf
tigen Menſchen, nach deinem

Bildniß, mit vollkommlichen

Gliedmaſſen erſchaffen, auch

in der Zeit der Gnaden haſt laſ
ſen gebohren werden. Was
Lob undDanc bin ich dir ſchul—

dig, o Vater! ſintemal du mich
des heiligen bittern unſchuldi—

gen Leidens und Sterbens dei
nes eingebohrnen geliebte

Sohnes
Au
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Sohnes, JEſu Chriſti, un—

ſers HErrn, theilhafftig ge—

macht haſt. O Vater der
Barmhertzigkeit! ich ſage dir
Lob und Danck, daß du mich

und die Meinigen bis hieher

mit leiblicher Rahrung verſe—

hen, ernahretund erhalten haſt,

auch mich nicht wegen meiner

Sunden mit unertraglicher

Plage geſtraft, ſondern allezeit

mit vaterlicher Gutigkeit mei

ner verſchonet, und meine Beſ
ſerung und Buſſe geduldig er
wartet haſt. Desgleichen, o

anadigſter HErr, ſage ich dir
Lob, Ehr und Danck, daß

du mir vielmals aus Bekum
mer



nach der Communion. 189

merniß, Angſt, Roth, Elend
und Widerwartigkeit ſo gna—

dig geholffen, und vor wieltli—

cher Schande ſamt zeitlicher
und ewiger Verdammniß mich
bewahret und behutet. Jch
ſage dir auch, o himmliſcher

Vater, hertzlich Lob, Ehr und
Danck fur alle unzahliche Gna
den-Gaben und Wohlthaten,
die du mir ohn alle mein Ver—
dienſt ſo mildiglich an Leib und
Seele, zeitlich und geiſtlich ver—

liehen haſt, unangeſehen, daß
ich mich leider! gegen dieſelben
Gnade unwurdig verhalten,

auch ſo oft gar undanckhar und
unfreundlich erzeiget. Darum

bitte
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bitte ich, o himmliſcher Vater,
deine grundloſe Barmhertzig—

keit, daß du ſolche angefan—

gene Gutthat, Gaben und
Gnaden, an mir gnadiglich
wolleſt vollbringen, und alles—

was dir an mir misfallet, ab—

ſtellen. Mir auch von an—

dern dergleichen ſundlichen Ge
brechen, in denen ich poch ver—

wickelt, Barmhertzigkeit er—

zeigen, und alle meine Gedan
ken, Worte und Wercke nach

deinem liebſten und heülgſten

Willen ordnen und ſchicken.

Wolleſt mich auch im Glud
und Ungluck, in Geſundheit

und Kranckheit, in Freuden
und
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und Betrubniſſen, allezeit va—

terlich ſchutzen und beſchirmen,

und endlich ein ſeliges Ende
verleihen, daß ich in deiner
Gnade aus dieſem Jammer—

thal ſcheide, und in deiner Glo—

rie dich frolich anſehen, lieben

und loben moge in alle Ewig—
Kae

Gebet um Gnade und Weis—
heit, Geiſt und Krafft, gottlich

zu leben.
l.

Wannudich im Ramen JEſu, gieb

mir durch dein und deines lie
ben Sohnes JESU Chriſti
Erkanntniß viel Gnade und

Friede
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Friede, alles, was dir wohl—

gefallt, mit Beten und Flehen,
fleißig und Geiſtandachtig zu
begehren, in deinem hochheili—

gen Wort kluglich zu erfor—

ſchen, im Licht des Glaubens
wahrhafftig zu erkennen, in
den hochwurdigen Sacramen
ten Hertzempfindlich zu ſchme—

cken, und in Krafft des Geiſtes
(ſo viel immer moglich) voll—

kommlich zu erfullen. Schen
ke mir nach der theuren und

allergroſſeſten Verheißung al
lerley deiner gottlichen Krafft,

was zum Leben und gottlichen

Wandel dienet, daß ich durch

daſſelbige demer gottlichen
Natul

Kee an
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Natur theulhafftig werde, und
fliehe die vergangliche Luſt der

Welt. Ordne meinen Stand

zu deines Ramens Lob und
Ehre: Verleihe gnadiglich,
daß ich grundlich wiſſe, wurd—

lich konne und ſehnlich wolle,

was du von mir erforderſt, das
ich thun ſoll; und gieb mir
denn auch krafftiglich, daß ich

alles gebuhrlich vollbringe,
wie ich ſoll, und wie mirs zu
meiner Seelen Seligkeit nutz—

lich iſt: Erleuchte und entzun—

de, mein GOtt, meine Affe-
cten und Begierden mit deinem
Freuden-Geiſt, und ſeiner gott—

lichen Liebes-Flamme, daß ich

N mich
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mich uber nichts freue, als uber

das, was mich zu dir fuhret;
und uber nichts mich betrube,

als uber das, was mich von
dir wendet: Daß ich nieman—

den begehre zu gefallen, noch
ſcheue zu misfallen, als dir
allein: Daß ich um deine Liebe

zu erhalten, und deinen Zorn
zu vermeiden, aller Welt
Freundſchafft und Feindſchafft,

wenn, wie und wo es nothig,

mit getroſtem Hertzen freudig
verachte und verlache.

Stärcke mich, o JEſu! mit
deiner Krafft, daß ich alle mein
Thun, was du mir befohlen,

in heiliger Luſt und Liebe willig
ver
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verrichte; hingegen alles, was

zu deinem Dienſt nicht gehoret,

als fundlich, todtlich und ver—

dammlich, meide; auf daß
dein Reich in mir und andern
erbauet und vermehret; hinge—

gen des Teufels Reich aller—

ſeits verwuſtet und zerſtoret

werde. Fuhre und regiere

mich, mein JEſu, daß ich alle
Wercke meines Chriſtenthums

und Beruffs nicht aus Ge—

wohnheit thue, ſondern alles
mit hertzlicher Andacht allein

auf dich richte: Auf daß in
allem meinen Thun undLaſſen,
im Verſtand, Willen, Affecten

und Begierden, Geberden,
N 2 Worten
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Worten und Wercken, das A

und O, Anfang, Mittel und
Ende, nichts als lauter JE—
ſus ſey, das iſt, daß in, an
und vor mir nichts, o JEſu,
als deine Lehre, deine Liebe,

dein Leben, dein Leiden, dein

Creutz, dein Sterben, dein
Auferſtehen und Himmelfahrt
allenthalben gelernet, geehret,

geſehen, gehoret, gelobet, ge—

liebet, getrieben und grubet

werde. Gieb, duhochſtes
Gut, der du der allmachtige

GOtt und alles in allem biſt,

daß ich alles Vergangliche, als
nichtig und fluchtig, fur ſchlecht

und geringe achte; hingegen
aber

e
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aber du, mein GOLCTC mit
allem, was dein iſt, uber alles
andere meine einige beſte und
groſſeſte Hertzens-Freude und

Seelen Weide ſeyſt: Ja, daß
ich alle Ergotzlichkeit ohne dich

nur fur eineLaſtundBeſchwer
de halte, und zu allem andern

auſſer dir weder Luſt noch Be
gierde trage; ſondern mit
Wahrheit ohne Falſchheit ſa—

gen konne: HERR., wenn
ich nur dich habe, ſo frag ich

nichts nach Himmel und Er—

den. Wenn mir gleich Leib

und Seele verſchmachtet, ſo

biſt dudoch, GOtt, allezeit

meines Hertzens Troſt und
Nz3 Theil.
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Theil. Liebe und treibe mich,
liebreicher JEſu, mit deiner
uncrmeßlichen Liebe, die du
ſelber biſt, daß mir in hertzii—

cher Liebe zu dir alle, auch die

allergroſſſte Arbeit, die ich

um deinetwillen verrichte, als
die allerſchonſte Beluſtigung,
wie Zucker und Honig ſuß und
lieblich ſey; hingegen alle, auch
die allerſchonſte Ruhe, die nicht
in dir iſt, als die allerverdrieß—
lichſte Beunruhigung, wie
Gifft und Galle, bitter und
zuwider ſey. Ziehe mich, al—

lerſuſſeſter JEſu, mit deinem
vaterlichen Gnaden-Zug, als
dem allerkrafftigſten Liebes

Magnet,
n
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Magnet, daß ich offt und viel

mein Hertz recht innig und ei—

nig zu dir neige, durch den

Glauben mit dir vereiniget,

durch die Liebe eingewurtzelt
und gegrundet, als ein Rebe

von dir aus deinem heiligen

Hertzen, als dem Weinſtock
des Lebens, Licht und Geiſt,

Safft und Krafft, Heiligkeit
und Gerechtigkeit, zum Wachs
thum an und in mich ziehe, von
deiner Fulle nehme Gnade um
Gnade, und dir alſo ſtetig an—

hangend, ein Geiſt mit dir ſey,

du in mir und ich in dir: Und
denn, daß ich darneben meine

Fehler und Schwachheiten
N4 nicht
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nicht nur hertzſchmertzlich br—

reue, ſondern auch mit Griſt—

eifrigen ernſten Vorſatz tagli—

cher Buſſe in neuem Gehor—

ſam, als mit ewigem Feuer
oder taglichem Brand-Opffer,
immer mehr und mehr ver—

brenne: Auf daß ich alſo in
Adam gantzlich vernichtet, in
dir aber, HErr JEſu, gleich—

ſam vergottert werde.

Ach mein  JESU! heilige
mich durch und durch, an
Geiſt, Seel und Leib mit dei—

nem heiligen Geiſt, daß ich de—

muthig ſey ohne Heuchcley, fro
lich ohne Ueppigkeit, traurig
ohne Schwermuthigkeit, ſittig

ohnc.

AÊ
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ohne Hochmuthigkeit, aufrich—

tig ohne Betruglichkeit: Daß
ich dich furchte, und doch dar—

uber nicht inverdammliche
Verzweifelung des Geiſtes ver
ſincke; darneben auch auf dich

hoffe, und doch dadurch nicht

in vermeſſene Sicherheit des

Fleiſches gerathe. Herrſche

in mir, liebſter JEſu, und
wurcke nach deiner uber—

ſchwenglichen Krafft, die al—

les vermag, daß ich, um mich

in rechtſchaffener Keuſchheit zu
uben, mein fleiſchlich Hertz mit

GOttes Wort ernſtlich zuch—

tige, und von allem Boſen
ablaſſe.

N5 Ach

en a
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Ach mein allerſuſſeſter Her
zens-JEſu! nimm weg von
mir das alte ſteinerne Hertz,
und ſchaffe in mir ein neues
Hertz. Gieb mir ein wachſa—

mes Hertz, das durch keine
Welt-ſorgende Gedancken von
dir konne abgetrennet wer—
den: Gieb mir ein unbeweg—
liches Hertz, das durch keine
ungebuhrliche Affecten auf un—
ordentliche Creatur-Liebe nie—

derwarts konne gezogen wer—
den: Gicb mir ein freyes
Hertz, das durch keine ſchno—

de ſchmeichelnde Luſt konne
uberwaltiget werden, und gieb

mir ein aufrichtiges Hertz,
das
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das durch keine boſe Ab—

ſicht auf verkehrte Wege in
Jrrthum konne verfuhret
werden.

Mein allerliebſter Vater
in Chriſto JEſu! gieb mir
nach deiner unergrundlichen
Liebe und Barmhertzigkeit er—

leuchteten Verſtand, dich recht

zu erkennen; tapfern Fleiß,
dich unabläßig zu ſuchen; un—

betruglche Weisheit, dich
vergnuglich zu finden; daß
ich alſo in allem meinen Thun
und Vorhaben, als in einem
gottlichen Wandel, durch

wahren Glauben in Chriſto
dir



204 HaußAndachten,

dir wohlgefalle, mit Heilig—

keit des Lebens, in feuriger

Liebes-Brunſt beſtandig ver
harre, in der Beftandigkeit
mit feſter Hoffnung mich

meines Heils zuverſichtlich
troſte, und in derſelben Zu
verſicht mit Hertz-begierigem
Verlangen, Umfangen und

Anhangen dich alſo glucklick

ergreife, damit ich dergeſtall

deiner Wohlthaten hier in die
ſer kurtzen Pilgrimſchafft, als

im Reiche deiner unverdienter

Gnaden, mich heilig gebrau—

che, und hernach deiner Freu—

den dort im himmliſchen
Vaterlande, als im Reichl
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deiner ewigen Herrlichkeit,
ſeliglich genieße; und alſo
durch deine gottliche Gnade
lebe, hier zeitlich und dort

ewiglich, Amen, um

JESüU willlen!
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Tagliche

Morgen- und Abend-Seegen.

Morgen-Seegen am Sonntage.

HErr, hore mein Wort, mercke auf mei—

ne Rede, vernimm mein Schreyen,
mein Konig und mein GOtt, denn
ich will vor dir beten.

Unſer Anfang ſey im Namen der heili
gen Dreyfaltigkeit! GOttes des Va—
ters, der mich erſchaffen: GOttes des
Sohnes, der mich erloſet: GOttes des
heiligen Geiſtes, der mich geheiliget
hat. Einiger, wahrer GOtt, hochgelie—

bet und gelobet in Ewigkeit! Amen.

Ceob und Dantk ſey dir, du

A

 erbarmender GOtt und

Vater, du Huter Jſrael, der

du nicht ſchlaffeſt noch ſchlum
merſt, daß du dieſe vergan—

gene

9

D—
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gene Racht an mir deine
Barmhertzigkeit erzeiget, mei—

ne Feinde vertrieben, und mich
friſch, geſund und ohne Ge—

fahr ſchlaffen laſſen, daß du
mich behutet, wie einen Aug—
Apffel in Auge, und mich be—

ſchirmet unter dem Schatten
deiner Flugel, auch mir ver
gonnet, das Licht dieſes Ta—

ges wieder frolich anzuſchauen.
O Vater! deine Liebe iſt ſo

groß, wer kan ſie ausſpre—
chen? Das erkennet meine
Seele wohl. Jch dancke dir
fur alle Gnade und Barm—
hertzigkeit, die du mir vom
NutterLeibe an bis auf dieſe

Stunde
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Stunde erwieſen. Ach grund—

gutiger GOtt! gedencke fer—

ner an deine Barmhertzigkeit,
die von der Welt her geweſen.

Erbarme dich uber mich armen
ſundigen Menſchen, vergieb

mir alle meine Sunde, und

zeuch deine Hand nicht von
mir ab; ja, Vater, gedenckt

an das theure Blut desHErrn
JEſu, welches fur mich ver
goſſen, um deswillen ſey mit
gnadig, und verwirff mich

nicht von deinem heiligen An
geſicht. Rimm mich abel

auch heute dieſen Tag in dei

nen vaterlichen Schutz und

Schirm. Bewahre mich vol
aaulleolt

il
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allen boſen Menſchen und des

Teufels Anreitzung. Gicb

mir himmliſche Gedandken,

und heilige Begierden. Ach

Vater! laß mich heute durch

die Predigt deines heiligen

Wortes meine Seele weiden,

bis ſie endlich zu ihrem eigenen

Hirten JEſu in dem Himmel

wird aufgehoben werden. Be—

hute auch dieſen Tag, nach

deiner gottlichenGnade, mei—

nen Leib und Leben, beſchutze

mich durch deine heiligen En—

gel, und laß kein Boſes zu
meiner Hutten ſich nahen.

Denn in deine vaterliche Han—

de befehle ich alles, was mein

O iſt.
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iſt. Du biſt mein Vater, ich
dein Kind, ach laß mich in dei—

nen heiligen Handen zum zeit—

lichen und ewigen Seegen ſtets
eingezeichnet verbleiben! Du
Licht der Menſchen, laß leuch—

ten dein Antlitz uber mich, daß
ich im Licht wandele, und heu
te deinen Sabbath alſo heilige,
daß ich der ſchuldigen Ehre,
die dir gebuhret, nicht vergeſſe.

Erbarme dich uber mich, und
alle die Meinigen, erfreue uns
mit deiner Hulfe aus Gnaden,
itzt und allezeit, von nun an
bis in Ewigkeit, Amen.

Abend

5*



AbendSeegen ain Sonntage. 211

Abend-Seegen am Sonntage.

GoOtt ſey uns gnadig, autig und barm
hertzig, und gebe uns ſeinen gottlichen

Seegen: Er laß uns alleſamt ſein
Antlitz leuchten, und gebe uns allen ſei—

nen zeitlichen und ewigen Frieden.

Die hochſte und unzertrennliche Dreyfal
tigkeit, welcher Macht unergrundlich,
welcher Herrſchafft unendlich iſt, ſegne

uns, ſey mit uns, und bleibe allezeit
bey uns allen, von itzund an, bis in

alle Ewigkeit, Amen.

ESeErr GOrd Vater im

228
Veoy Himmel, und HERR
meines Lebens, dein Thun iſt
ja eitel Gute und Treue, du
haſt mich dieſen Tag erhalten,

und alles Gutes erzeiget, auch,

nach deiner groſſen Barmher—
zigkeit, vor allem Uebel behu—

tet, Leben und Wohlthat an
O 2 mir
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mir gethan, und dein Aufſe—

hen hat mich bewahret. Dar—

um preiſet dich meine Seele,
und mein Mund iſt voll deines

Ruhmes. Billig aber muß
ich mich ſchamen, daß ich mich
auch heute an dir verſundiget,

auch nicht rechtſchaffen in dei—

nem Wege agewandelt habe.

Aber, ach HErr! wer kan es
mercken, wie offt er fehlet?

Vergieb mir doch auch die ver—

borgenen Fehler, hilf mir doch

um deines Ramens willen, du
Troſt Jſrael, vertilge meine

Miſſethat, wie eine Wolcke,
und meine Sunde, wie den

Rebel. Reinige mein Gewiſ
ſen
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ſen von den todten Wercken,
durch das Blut JEſu Chriſti,
und thue deine Hand nicht von
mir ab, und verlaß mich nicht.

Schaue, liebſter Vater, itzt
bricht die Nacht herein, und
es iſt gantz finſter um mich;
ach du mein Licht, verlaß mich

nicht, meine Sonne, gehe ja
nicht unter in meinem Hertzen!
Lege die Wache deiner heiligen

Engel um mich, daß ſie mich

und die Meinigen, mein Haab
und Gut, und alle das Meini—
ge, vor allem Schaden und Ge—

fahr gnadiglich bewahren Ge—

ſegne meinen Schlaf, und trei—

be ferne von mir das Schrecken

O3 des
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des Satans, daß dieſer mein
Feind keine Machtan mir finde.
Laß mich in dir Ruhe haben, o

grundgutiger Vater! dein hei—

liges Wort, das ich heute geleh—

ret bin, ſey mein Leitſtern und
mein Licht. Dirbefehlich mich,
meine Hoffnung ſtehtzu dir; in
dir ſchlaf ich ein: Unter dem

Schatten deiner Allmacht
werde ich wohl bewahret ſeyn.
RNimmdich meiner Seele ferner
an, und laß mich, nach deinem

Willen, morgenden Tages zu
deinem Lob und Ehre frolich
wieder erwachen, um der Fur—

bitte deines geliebteſten Sohnes

JEſu wullen, Amen.
Mor

2

—4
———2d. e—
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Es geſegne mich nun GOtt Vater, der

mir Leib und Seel gegeben, und mich

bis anhero gnadig erhalten hat!
ES

geſegne inich GOttes Sohn, Chriſtus
JEſus, der mein Leib und Seele durch
ſein Blut und Wunden ihme zum Ei—

aenthum erkaufft hat! Es geſegne mich
SoOtt heili ger Geiſt, der mein Leib und

Seele durch ſich ſelbſt zum ewigen Leben

verſiegelt hat! Dieiem Dreyeinigen

GoOtt ſey Lob, Preiß und Danck in
Ewigkeit! Amen.

EPech barmhertziger GOTT
vpaYes/ und Vater! in dieſer

Morgen-Stunde erſcheine ich

vor dem Thron deiner gottli—

chen Gute mit hertzlichem
Danck, daß du nach hinter—

legter finſterer Racht mich aber
mal geſund und friſch aufſter
hen laſſen. O Vater! deine

D 4 Hand
WbV J  ail.
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Hand hat mich beſchutzet, daß
der Satan, und meine Feinde,
nach ihrem Willen mich nicht
haben betruben, noch beſchadi—

gen durffen. Damit nun fer—

ner mein Mund deines Ruhms
und deines Preiſes voll ſey tag—

lich, ſo vergieb mir alle meine
Sunde, und thue mir wohl.
Gedencke nicht der Sunden
meiner Jugend, und meiner
Uebertretung, gedencke aber
meiner nach deiner Barmher—
zigkeit, um deiner Gute willen.
Und regiere mich heute, dieſe

Woche, und die gantze Zeit
meines Lebens, daß ich in allem
meinen Furnehmen deinem

Worte
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Worte folge. Brehute mich,
liebſter Vater, vor allem boſen

ſundlichen Weſen, daß ich nichts
Uebels thue, und nicht wider
dich ſundige. Laß deine heili—

gen Engel mich behuten auf
allen meinen Wegen, daß ich

vor allem Schaden vaterlich
behutet werde. Denn dir, o

GOtt! ubergebe ich meinen

Leibund Seele, mein Haabund
Gut, und alle die Meinigen,
behute, ſchutze ſie, und erhalte
mich, daß kein Uebels zu mir
ſich nahe. Sey du meinSchild
und Schirm, geſegne meinen

Eingang und Ausgang, und
verlaß nicht, die dich ſuchen,

O 5 und
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und um Hulfe anruffen. Tro—

ſte alle Betrubte und Krancke;

hilf allen Rothleidenden und
Verlaſſenen; auch wende alles
Ungluck, Angſt und Noth in
Gnaden von mir ab, und ſtehe

mir mit deiner gottlichen Hul—

fe in meinem Anliegen bey.

Geſegne auch, liebſter Vater,
heute und die gantze Woche
uber, meine Arbeit, Nahrung,
und die Wercke meines Beruffs,
daß meine Muhe und Arbeit
nicht vergeblich ſey; laß mich

ſtets an dich gedencken, dich in
meinem Hertzen behalten, und

deine Furcht vor Augen haben,

Chriſtlich zu leben, und ſelig
zu
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zu ſterben; das verleihe mir,

um JEſu Chriſti, deines lieb—

ſten Sohnes willen, Amen.

Abend-Seegen am Montage.

HErr GoOtt Vater meines Lebens, be
hute mich: HErr GOtt Sohn, mein
Heyland, beichutze mich: HErr GOtt
Heil. Geiſt, troſte und erleuchte mich,
daß meine Augen nicht im Tod entſchla
fen, Amen.

Wenn ich mich zu Bette lege, ſo dencke

ich an dich, wenn ich erwache, ſo rede
ich von dir: denn du biſt mein Hel—

fer, und unter dem Schatten deiner

Flugel ruhe ich.

Chuch dieſer Tag iſt hin, al—

y lergutigſter, liebreichſter

GOtt und Vater! und ich

bin in demſelben, durch deine

ſtets wachende gnadigſte Vor—

ſehung, vor allem Schaden
vater—

1
1 au—



220 Abend-Seegen am Montage.

vaterlich bewahret, deiner

Barmhertzigkeit dancke ich da—

fur von Hertzen, und ruffe dich

demuthigſt an indem Ramen
deines geliebteſten Sohnes JE—
ſu Chriſti, vergieb mir, o Va—

ter! deinem Kinde alle meine

Sunde, womit ich dieſen Tag
in Gedancken, Worten und
Wercken dich beleidiget habe.

Ach GOtt! voller Gnade und
Gute, gedencke an das theure

blutige Loſe-Geld meines Erlo
ſers JEſu, um des willen ſei
mir gnadig. Erbarme dich mei
ner, o liebreichſter GOtt! ich

liege hier vor deinem heiligen
Angeſicht mit bußfertigemHer

zen;

n
ülü
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zen; ach GOtt! ſey mir armen
Sunder gnadig. Wende die

Augen deiner vaterlichen
Barmhertzigkeit zumir, und
laß deinen heiligen Seegen,
Schutz und Schirm auch dieſe

inſtehende Racht uber mich
kommen. Bewahre meinen
Leib und Seele, alle das Mei—

nige, und die Meinigen vor
aller Gefahr und Roth; laß
kein Schrecken und Betrubniß
uber uns kommen. Sey du
unſer Wachter, unſer Heil und
Hort, auf dich allein verlaß ich

mich. Ach GOtt! wehre dem

Satan und der boſen Welt,
daß ſie mir keinen Schaden zu

fugen
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fugen konnen; laß meine Glie—

der ſanfft ruhen und ſchlaffen,

das Hertz aber ſtets zu dir wa—

chen, daß ich auch im Traume
dein gedencke. Ach gnadiger

GOtt! troſte auch in dieſer

Racht alle bekummerte und
verlaſſene Menſchen, laß deine

Gute ihnen zu ſtatten kommen;
ſey gnadig der gantzen Chri—

ſtenheit, und gieb, daß wir alle—

ſamt den Weg deiner Gebote
wandeln mogen. HERR
GOtt, allmachtiger Vater,
in deinem Ramen ſchlaf ich ein,

laß die heiligen Engel meine

Wachter um mich ſeyn, und

zu rechter Zeit, zu deinem Lob
und

uu
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und Ehre, mich wieder erwa—
chen. Dir ſey Lob und Ehre
in Ewigkeit, Amen.

Morgen-Seegen am Dienſtage.

Jch befehle dem HErrn meine Wege, und
hoffe auf ihn, er wirds wohl machen.
Verlaß mich nicht, mein GOtt! ſey
nicht ferne von mir, eile mir beyzuſte

hen, HErr, meine Hulffe! Es ſegne
uns GOtt, unſer GOtt! es ſegne uns
GOtt, und gebe uns ſeinen Frieden!

Jtzt will ich dir,
nen gnadigen Schutz hertzlich dancken:
Sey nicht ferne, neige deine Ohren,
und mercke auf!

EPeh lieber GOtt und Va—
Viv ter unſers HErrn JEſu
Chriſti! deinem heiligen Ra—
men, und deiner theuren Liebe
habe ichs zu dancken, daß die
finſtern Schatten dieſer Racht

mich
t

42



mich nicht in Finſterniß behal
ten konnen: Ja, du Sonne
der Gerechtigkeit, du haſt mich

an Leib und Seele gnadiglich
behutet, und, nach deiner All—

macht, auch dieſen Tag erle—

ben laſſen: Du ſorgeſt ja, mild—

reichſter Heyland, täglich fur
mich, und uberſchutteſt mich

mit deiner Gnade viel tauſend

mal mehr, als ichs verdienet:

Denn ich erkenne, daß ich nicht

rechtſchaffen an dir bisher ge—

hangen, und mein Gemuthe

mehr aufs Zeitliche, als dich

gerichtet. Jch erkenne, daß

mein gantzes Leben, und alle

meine Wercke, nichts iſt, denn
lauter

—7
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lauter Sunde und Ungerech—

tigkeit, damit ich den Zorn
deines himmliſchen Vaters,
und den ewigen Tod gar wohl
verdienet; aber ich bitte dich,

o ſuſſeſer HErr JEſu! der
du aller Menſchen Sunde ge—

tragen und gebuſſet, auch al—

len armen Sundern deine

Gnade verſprichſt: Ach! ſeh
auch mir armen Sunder gna—

dig und barmhertzig! vertritt
mich mit unausſprechlichem

Seufzen vor deinem himmli—

ſchen Vater, und laß mich

Gnade vor ihm und vor dir
finden. Ach HErr JEſu!

laß dein heilig Blut an mir
p armen
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armen Sunder nicht verloh—

ren ſeyn! Regiere mich auch
heute dieſen Tag durch deinen
Heiligen Geiſt, daß ich das
Boſe meide, und in deinem
Dienſt getreulich ſeyn moge.
Laß alle meine Glieder zu
deinem Lobe dienen, alle mei—

ne Gedancken, Worte und
Wercke auf dich gerichtet und
in dir gethan ſeyn; bewahre
mich vor der holliſchen Ver—
fuhrung; beſchutze mich vor
der Welt Betrug und Liſt,
und laß mich unter deinem
gnadigſten Schutz ſeyn, undun
beſchädiget verbleiben. HErr

geſu, dir befehl ich heut und
allezeit



Morgen-Seegen am Dienſtage. 227

allezeit meinen Leib und Seel,
mein Haab und Gut, und alle
das Meine, ach laß deinen

Seegen ſtets uber mich blei—

ben! geſegne die Wercke mei—

nes Beruffs, und gieb mir
mein beſcheiden Theil, ſorge

du fur mich,
verbleibe ſtets mein Beyſtand,
ſo werde ich hier und dort ge—

nug haben, Amen.

Abend-Seegen am Dienſtage.

Befiel dem HErrn deine Wege, und hoffe
aiuf ihn, er wirds wohl machen.

Der Abend iſt herbey kommen, die Thu
ren werden zugeſchloſſen; dir aber, o

JEſu! will ich mein Hertz aufſchlieſſen,
gehe ein, du Geſegneter des HErrn;
und hore, wie ich mein Gebet vor GOtt,
deinem Vater, bringe.

P2 All—
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Ghumachtiger GOtt, wie
Jrnr/ kan ich deinen Namen
gnugſam erheben, und deine Lie
be ſattſam preiſen! O allerlieb—

ſter HErr JEſu Chriſte! dei—

ner Gnade habe ichs zu dan—

ken, daß ich mit allem, was
ich um und an bin, dieſen Tag
gnadiglich behutet, und vor
allem Leid bewahret worden,
auch daß mein Werck wohl ge
lungen. Ach JEſul gedencke

auch meiner ferner im beſten,

und laß mir bey dieſer einbre—

chenden finſtern Racht deine

Bambhertzigkeit nicht unterge—

hen; ſey du, o muſdeſter Hey—

land! bis ans Ende meines
Lebens

o
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Lebens, mein Licht und mein

Hort; gedencke nicht meiner
Uebertretung, damit ich dieſen

Tag wider dich mishandelt
habe. Vergieb mir alle meine
wiſſentliche und unwiſſentliche

Sunde, und gieb mir hinfuhro
deine Gnade und heiligen Bey—

ſtand, daß ich um deiner Liebe

willen aller Luſt zu ſundigen
mich entſchlage, mein Hertz dir
allein einraume, und in deiner

Erkanntniß und Furcht ſtets
beharre. O liebſter HErr JE—
ſu! komme doch dieſe Racht in
die Mitte meines Hertzens, und
ſprich: Friede ſey mit dir! durch
deine Krafft wehre des Teufels

P3 Liſt
n. J —5
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Liſt und Anſchlage, daß er mir
nicht ſchade. Treibe von mir
ab alle Betrubniß Leibes und
der Seele; ſey dieſe Racht mein
Schutz und Schirm, daß mir
nichts Boſes begegne. HErr,
ich bin dein, und du biſt mein.

Du, mein Haupt, verlaß nicht
dein Glied an deinem Leibe! Zu
deinen heiligen Wunden habe
ich alle meine Zuverſicht, ach
laß mich darinn ruhen! geſegne

meinen Schlaf, und laß die
Sußigkeit deines heiligen Na—

mens JEſu meine Seele er—

freuen. Erhalte mir, nach dei—

Dnem Willen, mein Leben; lege

die feurige und heilige Wache
j

deiner

7



deiner Engel um mich, und alle

das Meine, daß ich unbeſcha—

diget am morgenden Tage wie—

der aufwache, und dich, HErr,
mit freudigem Munde preiſen

moge. Erhore mich, o JE—
ſu, mein Licht! um dein ſelbſt

willen, Amen.

Morgen-Seegen am Mittwoche.

Wirff dein Anliegen auf den HErrn, der
wird dich verſorgen, und wird den Ge
rechten nicht ewig in Unruhe laſſen.

Das walt der Allmachtige, mein Schopf
fer: Das walt der Allergetreueſte,

mein Erloſer: Das walt der Allerſuſ
ſeſte, mein Troſter.

Jn dem Namen OGgOttes des Vaters,
und des Sohnes, und des Heiligen
Geiſtes, Amen.

HErr GOtt Vater, und

HErr meines Lebens! ich
P 4 dancke
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dancke dir von Hertzen, daß du
auch in dieſer vergangenen
Racht die Hand deiner vaterli—
chen Barmhertzigkeit uber mich
gehalten, durch den Schutz dei—

ner heiligen Engel mich behutet,
und zu deinem Lobe wieder auf—

ſtehen laſſen. Jch bitte dich
durch Chriſtum, deinen Sohn,
meinen Heyland, ach grundgu—

tiger Vater! laß mich dieſen
Tag dir zu gleicher Gnade, Lie—

be und Vorſorge befohlen ſeyn!
Regiere mein Hertz, Sinn und
Gedancken, Wort und Wercke,
durch deinen heiligen Geiſt, daß
ich nichts Uebels thue, leite mich

auf rechter Bahn; gieb mir die
Er—
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Erkanntniß deiner Liebeje mehr
und mehr zu prufen, und laß
mein Hertz deinen Tempel und
Wohnungſeyn. Ach HErr,all—
machtiger GOtt! du biſt mein
Vater, ich dein Kind, verlaß
mich nicht; auf dich bin ich ge
worfen aus MutterLeibe, mein
Gluck und Ungluck ſtehet allein
bey dir; ſoll ich nach deinem
Willen dieſen TagGluckhaben,
ſo verleihemir deinen Beyſtand,

daß ich deſſen wohl gebrauche;

das Ungluck aber wende, lieber
GOtt, in Gnaden von mir ab.

Jn deinem Ramen, o Vater!
fange ich alles an, gieb, daß ich

mein Werck in deſſen Krafft
P5 wohl
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wohl vollbringe; fur deinen va
terlichen Beyſtand dir ſtets herz
lich dancke, mit dem, was deine
Gute mir verliehen, kindlich
mich begnugen laſſe, und nicht
nach mehrerm oder verbotenem

trachte; zeuch mich ab von der

Wilt und ihrer Luſt. Jch be—

gehre ihrer nicht; ſey du mir
nur nicht ſchrecklich, meinGOtt,
in derNoth: denn wenn ich nur
dich habe, ſo frag ich nichts nach
Himmel und Erden; du biſt
mein, und ich bin dein, ach gieb,

daß ich dich, du ewige Liebe, nim
mermehr verlaſſe! Bleib beh

mir dieſen Tag und allezeit.
Alle das Meine befehl ich dir

auch
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auch alle meine Freunde und
Feinde, jene erfreue, dieſe be—

kehre. Nimm dich auch, nach

deiner groſſen Liebe, aller Ar—

men und Rothleidenden, aller
Bekummertenund Troſtloſen
an, und ſey das ewige Heil
deiner Kirche, und laß auch in
derſelben mich ein wahres und
lebendiges Glied ſeyn, daß,
wenn ich aus dieſem Leben ſchei—

den ſoll, ich zu dir aufgehaben

werde in den Himmel. Ach
Vater! erhore mich, und ge—

wahre mich meines Gebets im
Ramen deines Sohnes JEſu,
Amen.

Abend—
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Abend-Seegen am Mittwoche.

Jn das liebreiche Hertz meines himmli
ſchen Vaters: Jn die eroffnete Seiten
und Wunden ineines Heylandes JEſu
Chriſti; und in die Hand meines hoch
ſten Troſters des Heiligen Geiſtes er—

geb ich mich heunt dieſe Nacht und alle
zeit; o HErr, laß mich dein ſeyn und
bleiben, von nun an bis in Ewigkeit!
Amen.

Jn deine Hande, HErr, befehl ich mei
nen Geiſt, du haſt mich erloſet, HErr,
du getreuer GOtt, Amen.

CPlerliebreichſter GOLd,
lI

Yuv/ gnadiger himmliſcher Va
ter, der du den Tag zur Arbeit
und die Rachtzur Ruhegeſchaf—

fen, ich will auch itzo mich zur
Ruhe begeben; aber meine
Angſt mehret ſichumeingroſſes,
denn mein Hertz und Gewiſſen
zeiget mir, wie mannigfaltig ich

dich
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dich,vdu getreues Vater-Hertz!
dieſen Tag mit Sunden erzur
net, und dahero in dieſer Fin—
ſterniß mehr deinen gerechten

Zorn, als deinen Schutz und
Gnade verdienet. Jch komme
aber dennoch wieder, als ein
verlohrner Sohn, und bitte

um Gnade und Vergebung:
Ach Vater! verſtoß nicht dein
Kind im Zorn! Gedenckean dein
ſelbſt eigen Wort, ja an deinen

Schwur, daß du nicht begeh—

reſt den Tod des Sunders, ſon—

dern daß er ſich bekehre, und le—

be; es iſt mir alles leid, was
ichmishandelt; bekehredu mich,

HErr, ſo werde ich bekehret.

Nimm
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Nimm deinen Heil. Geiſt nicht

von mir, ſondern leite mich

durch denſelben, dir ſtets zudie—

nen. Ach Vater! nimm auch

dieſe Racht mich in deinen

Schutz. Bewahre mein Leib

und Seel, alle das Meine, und

alle Chriſten, vor des Teufels
und der Welt Bosheit, daß ſie

mit ihren liſtigen Anſchlägen
mich nicht verfuhre und zuFall
bringe; ſey du in dirſer finſtern

Racht bey mir, und wende alles
Ungluck, Gefahr und Noth in
Gnaden von mir ab. Bewah—

re mich vor boſen ſchandlichen

Traumen, daß ich auch im

Schlaf nicht an dir ſundige;
erbarme
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erbarme dich in dieſerRachtal—

ler Menſchen, ſo zu dir ruffen.
Sey der Krancken Troſt, der
Armen Schutz, der Wayſen
und Wittwen Zuflucht, aller
Menſchen Vater und Verſor—
ger. Jn deinem Ramen ſchlafe
ich geruhig ein; HErr, bleibe
bey mir, ſey mein Wachter und
Schutz. Jch befehle mich dir,
und bitte, luß mich am morgen—
den Tage frolich aufwachen.
Ach HErr! wenn mein Ende
kommt, ſo gieb, daß ich be—

reit ſey, und mache es mit mir,
wie du wilt, dein Wille ge—

ſchehe. Sey mir gnadig, und
laß deine Gute und Barm—

hertzig—



f
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hertzigkeit uber mich kom—

men, denn ich hoffe auf dich,

Amen.
Morgen-Seegen am Donnerſtage.

o Geſegne mich GOtt der Vater, der mich
erſchaffen hat. Geſegne mich GOtt
der Sohn, der mich am Stamme des
Creutzes erloſet hat. Erleuchte mich
GOtt der Heil. Geiſt, der mich in der
heiligen Taufe wiedergebohrenhat. Jh
me, dem wahrdn einigen GOtt, ſey
auch dafur Lob, Preiß und Ehre, heut
und allezeit, von nun an bis in Ewig
keit, Amen.

Cð allmachtiger, ſtarcker und
DoD gewaltiger GOtt, lieber
himmliſcher Vater, der du mich

vom MutterLeibe, bis auf die
ſe Stunde, lebendig erhalten!
ich komme an dieſem Morgen
vor deinMajeſtatiſch Angeſicht,

und
1

J

S——
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und preiſe dich um alle deine
Barmhertzigkeit, die du auch
in dieſer Racht an mir vater—

lich erwieſen; deiner Allmacht
habe ichs zu dancken, o Vater!
daß ich geſund wieder aufge—

ſtanden. Ach HErr! du erzei—

geſt mir tauſendfaltig viel Gu—

tes; ich aber mußmit hertzlicher
Reu und Leid bekennen, daß ich

ich nicht vor dir wandele und
fromm bin, wie ſichs gebuhret;
aber, ach GOtt! gedencke andie
Furbitte deines Sohnes, mei—

nes gecreutzigten Heylandes:
Vergieb ihnen, Vater, (ſprach
er) ſie wiſſennicht,was ſie thun.
Ach ich ſundige offt unwiſſend,

und
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und werde ubereilet von mei—

nem eigenen Fleiſch und Blut!
es iſt mir leid
iſt mir leid daß ich dich ſo offt
erzurne. Ach Vater! vergieb
mirs doch um deines Namens
willen! erzeige Barmhertzig—
keit deinem Knechte, und verſtoß
nicht im Zorn dein Kind; du
biſt ja mein Vater, von Ewig
keit her iſtdas dein Rame. Laß
mich wieder Gnade bey dir fin
den, und erbarme dich uber mich
auch heute dieſen Tag. Dein
heiliger Geiſt regiere mich zu

allem Guten; deine heiligen
Engel beſchutzen mich vor allem
Boſen. Denn ſiche, o HErr!

meinen
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meinen Leib und Seele, und
alles, was deineGnadenHand
mir gegeben hat, befehle ich dir
zu deinen treuen Vater-Han—
den; ſey du mein und aller
Menſchen, die dich erkennen

und furchten, Licht und Heil;
ſeij mit mir in allen meinem

Thun, daß ich in deinem Na—

men, und auf deinem Befehl,
alles mein Vorhaben treulich
verrichte. Laß alles wohl ge-
rathen, daß ich mein Stucklein
Brods fur mich und die Mei—
nigen, nach deiner Zuſage, von
deiner Hand mit Danckſagung
empfange. Regiere meine Zun—

ge, und behute mich vor ſchand
O 2 lichen
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luchen Reden, Fluchen,Schwo—
ren und Narrentheidung, daß
nicht dein Fluch uber mich kom—

me; bewahre mein Hertz vor
boſen Gedancken, meine Glieder
vor verbotenen Wercken; laß
mich aber den gantzen Tagindeiner Furcht zubringen, dir
zur Ehre, und mir zur Selig—
keit, um JEſu Chriſti, deines
geliebteſten Sohnes, meines

Hehylandes willen, Amen.
Abend. Seegen am Donnerſtage;.

Der Seegen GOttes des Vaters, als
meines Schopfers; der Seegen GOttes des Sohnes, als meines Erloſers;
der Seegen GOttes des Heil. Geiſtes
als meines Troſters, ſey heunt dien
Nacht und allezeit mein Schutz, Heil
und Troſt, daß der boſe Feind feine
Macht an mir finde, Amen. gErr
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CSerr GoOtt Vater, voller
veey Gnade und Gute, der du
Barmhertzigkeit erweiſet bis
ins tauſende Glied! wie ſoll ich

deinem Ramen gnugſam Ehre
und Ruhm geben, daß du mich
ſo hertzlich geliebet, und dieſen

Tag ohn allem Schaden und
Gefahr hinbringen laſſen. Ach
Vater! nimm an meiner ſtatt
andas vollkommene Opfer dei—

nes geliebteſten Sohnes JEſu
Chriſti, und ſey mir um ſeinet

willen auch ferner gnadig und
barmhertzig: Denn ohne dich,

mein GOtt, bin ich in der Fin—
ſterniß dieſer Racht verlohren;
du aber biſt mein Licht und ſtar

Q30 ker

S
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ker Hort, nimm mich in deine
Gnaden- Arme, o GOtt, derdu
verheiſſen, meiner nimmermehr
zu vergeſſen; vergieb mir auch
alle Sunde, und ſchaffe in mir
einen freudigen Geiſt daß ich im
wahren Vertrauenzu dir ſtets
ruffen moge: Abba, lieber Va
ter! Geſegne dieſe Racht mei
nen Schlaf, daß es nicht ein
SundenSchlaf ſey;laß meine
Seele ſtets ihre Ruhe in dir ha
ben. Und wenn meine Augen
und Glieder ruhen, ſo halte du,
o mildreicher GOtt! deine Au—

gen ſtets wachend uber mir, daß

mich kein Unfall beruhre, und
kein Boſes zu meiner Hutten

ſich
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ſich nahe. Jch untergebe dei—

ner vaterlichen Furſorge auch
dieſe Nacht meinen Leib und
Seele, und alle das Meine.
HErr, ſorge fur mich! wenn
ich ſchlafe, HErr, ſowache fur
mich, daß ich vor allem Leid be—

hutet ſen, und in deiner Gnade
wieder erwachen unddichprei—

ſen moge. Troſte auch in dieſer

Nacht alle Bekummerte und
Betrubte, und laß allen, die
dich im Ramen deines Sohnes
JEſu im wahren Glauben an
ruffen, Hulffe wiederfahren;
auch verleihe mir deine Gnade
und Beyſtand,o gutigerVater!
daß ichalſo lehen moge, daß ich

Q4 um
Me—
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am Ende meiner Tage zur ewi—

gen Ruhe des Himmels aufge—

nommen werde. Erhoremich,
und erbarme dich mein, o

GOtt! um der kraftigen Fur—
ſprache deines Sohnes JEſu
willen, Amen.

Morgen-Seegen am Freytage.

Ach lieber HErr JEſu! dein heiliges bit
teres Leiden und Sterben ſey mein
Stecken und Stab. Ach liebſter HErr
JEſu! dein heiliges Blut, und deine
allerheiligſten funf Wunden, behuten
und bewahren mich heut und allezeit,
von nun an bis in Ewigkeit, Amen.

Der gnadige Wille des Vaters eravicke
mich, das Blut JEſu Chriſti erfriſche.
mich, die Sußigkeit desHeil. Geiſtes er
freue mich itzt und in Ewigkeit, Amen.

Gech heiliger GOtt, barm—Kh hertziger Heyland, du

ewiger
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ewiger GOtt! ich ſtehe itzo von
meiner genoſſenen Ruhe und
Schlaf wieder auf, deine Liebe
iſt das Panier uber mir gewe—

ſen in der vergangenen Nacht.
Jch dancke dir fur alle deine
Gute, die du an mir armen
Menſchen ſo gnadig bewieſen;

und bitte dich flehentlich: Ach
HErr JEſu! zeige auch heute
dieſen Tag mir deine Geſtalt,
denn ſie iſt lieblich: Erfreue die
Seele deines Knechtes mit dei—

ner heiligenGegenwart; ſtarcke

mich mit dem Beyſtande deines
Heiligen Geiſtes; vergieb mir
alle meine Sunde und Miſſe—
that, damit ich bishero wider

O 5 dichJD
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dich und die heilige Liebe mis—

handelt habe, und regiere heute
und allezeit mein gantzes Le—

ben, und meine Werdke, daß ich

nichtsBoſes thue, noch Gutes
unterlaſſe. HErr JEſu, ſtar—
cke meinen Glauben, mehre mei—

ne Liebe zu dir, und gieb mir
ein feſtes Vertrauen zu deinem
heiligen Verſohn-Blut. Zeuch
mich nach dir, ſo werde ich den
Weg deiner Gebote nimmer—

mehr vergeſſen. HErr JEſu,
der du am heutigen Tage dei—

nen heiligen Leib haſt laſſen ins
Grab legen; ab gieb mir deine
Gnade, daß ich meine Sunden
tief vergrabe, und ſie ummer—

mehr

2

e
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mehr uber mich herrſchen laſſe!

Ja, HErr JEſu, wirff du ſie
ſelber hinter dichzurucke. Decke

du, o freundlichſter Heyland!
meine Bosheit zu, und zeuch

mir an deine heilige Gerechtig—

keit. Laß mich heut in deinem
Lichte wandeln, und unter dem

Schutz deiner heiligen Engll
ſicher ſeyn; geſegne mich anLeib
und Seele, bewahre mich, als
einen Aug-Apffet; nimm dich
meiner an, als deines theuren
erloſeten Kindes. Und wenn
der Satan, und andere meine
ſichtbare und unſichtbare Fein—

de an mich wollen, ſo laß das
Zeichen deines heiligen Blutes

ihnenJ E



252 Morgen-Seegen am Freytage.

ihnen ein Schrecken, und mir
ein ſtarcker Schutz ſeyn. Sey
du, o JEſu! mit mir in allen
meinen Verrichtungen, und laß
ſie wohl gerathen. Erbarme
dich auch aller, die dir anhan
gen, und gieb einem jeden ſein

taglich Brod, und verlaß nicht

Hirte du biſt; gieb uns ferner
die Sußigkeit deiner heiligen
Liebe zu genieſſen. Am Ende
unſers Lebens laß, HErr JE—

ſu, deinenTod unſer Leben ſeyn,

wir dadurch zum Lebeneingehẽ.

E.rdhoreuns,o JEſu! umdeines

Ramensund Liebe willen,Am.
Abend·
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Abend-Seegen am Freytage.

HErr, ſey uns gnadig, denn auf dich har
ren wir, ſey unſer Arm fruhe, darzu

»unſer Heyl zur Zeit des Trubſals.
OHErr GoOtt, begnade mich! Ach mein

Hreyland, hilff mir!O OoOtt Heil. Geiſt! erbarme dich ber
mich armen Sunder und elenden Menſchen heunt dieſe Nachtund allezeit. Ei

Nniger, wahrer GOtt, hochgeliebet und
gelobet in alle Ewigkeit, Amen.

Ott Lob! der Tag hat ſich

J—
iſt herbey kommen.

„abermal geneiget, und

Ach HErr JEſu! deine Gna—
de und Gute hat auch dieſen

Tag Barmhertzigkeit an mir
erwieſen,und mich unbeſchadigt
bewahret! ErbarmenderGOtt,
wie ſorgeſt du ſo vaterlich fur
deine Kinder! wie beſchutzeſt dit

ſie
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ſie ſo krafftiglich in allem Un—

heil! Ach daß ich dir ſo vollkom
men dienen konte, als vollkom—

men dudeine Liebe mir mitthri—

leſt! aber ach leider! ich muß
mit wehmuthigem Hertzen kla—

gen, daß ich dich, du heilige Lie—

be, ſo ſehr dieſen Tag mit mei—

nen Sunden betrubet,und nicht

gedacht an die Todes-Angſt, die
du meiner Uebertretung wegen

im Oel-Garten ausgeſtanden.

Ach HErr JEſu! vergieb es

mir doch um deiner heiligen

Wunden und Blutes willen!
Ach zeige mir, wie deinen Jun
gern zuJeruſalem, deine heilige

Seite, darinn ich ruhen und
ſicherE
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ſicher ſeynmoge! HErr JEſu,
vergieb mir meine bekannte und
unbekannte Sunde, und ent—

ſundige mich durch dein heili—

ges Blut und Leiden. Laß
auch dieſe Nacht mich, dein ar—
mes Kind, deiner Gnade und
Aufſicht befohlen ſeyn; laß dei—

nen heiligen Frieden uber mich
kommen, und meinen Leib und
Seele in den Felslochern deiner
heiligen Seite wohl verwah—

ret bleiben, daß ich das mor—
gende Tages-Licht frolich wie—
der anſchaue; ſey gnadig allen,
die dich im wahren Vertrauen
anruffen, und erbarme dich
der gantzen Chriſtenheit;

for—
e
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fordre die Gerechten, und be—

kehre die Gottloſen, daß dein
heiliges Blut ja an niemand

verlohren ſey. O HErr JE—
ſu! laß in dieſer Racht das
Licht deines gottlichen Troſtes
ſtes und deiner Gnade beh mir
ſtets helle ſcheinen, daß meine

Seele zu dir allezeit wache,

und ich allhier im Glauben
meine Freude an dir habe, bis
ich an jenem Tage von Ange—

ſicht zu Angeſicht dich ſchauen

werde. Das bitte ich dich,

o mein Heyland! um deiner
hochtheuren Liebe und Ver—

heiſſung willen, Amen.

Morgen—
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Morgen-Seegen am Sonnabend.
Warlich, warlich, ich ſage euch, ſo ihr

den Vater etwasbitten werdet in mei
nem Namen, ſo wird ers euch geben.
Joh. 16. Und derowegen

Geſegne mich GOtt der Vater, der mich
erſchaffen hat!

Geſegne mich GOTT der Sohn, der
mich am Stamme des Creutzes erloſet

hat!
Erleuchte mich GOtt der Heilige Geiſt,

der mich in der heiligen Taufe wieder
gebohren hat!

Jhme, dem wahren einigen GOtt, ſey
auch dafur Lob, Preis und Ehre heunt
und allezeit, von nun an bis in Ewig
keit, Amen.

Echallmachtiger, erbarmen.
—x.——Jer der GOtt, Vater voller
Gnade und Liebe! ich armer
ſundiger Menſch erkenne in die—

ſer Morgen-Stunde deine va—

terliche Gnade und Huld, da—

R  durch
e

Ze—
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durch du mir die Zeit meines Le—

bens, bis auf dieſeStunde, alles

Gutes an Leib und Seele reich—

lich bewieſen haſt. Jch dancke

dir auch, lieber GOTT und

Vater, fur alle ſolche unzaäh—

liche Wohlthat; abſonderlich

aber daß du mich in deinem

Sohn, JEſu, ſo hertzlich ge—

liebet, auch ihn um meinet

willen am Stamme des Creu—

zes haſt ſterben laſſen, damit
ich dem ewigen Tod entflohe.

Ach allergutigſtrr GOtt! ich

bitte dich hertztich und demu—

thigſt, verleihe mir deine Gna—

de und Beyſtand deines Heili
gen Geiſtes, daß ich mich aller

himm
4æ
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himmliſchen Guter mit mei—

nen Sunden ja nicht verluſtig
mache. Laß mich ſtets vor
dir, o GOtt! wandeln und
fromm ſeyn. Vergieb mir,
ach ich bitte dich mit Thranen!
alle meine Sunde und Mis—
handlung wider dich, ſo ich

die gantze Zeit meines Lebens
begangen. Gedencke nicht der
Sunden meiner Jugend, und
meiner Uebertretung; gedencke

aber meiner nach deinr
Barmhertzigkeit, um deiner
Gute willen. Verwirff nicht
im Zorn dein Kind, ſo ſich auf
das theure Verdienſt deines
lieben Sohnes verlaßt; leite

R 2 du r
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du mich in deiner Liebe, und
ſtehe feſt bey mir; ich laſſe

dich nicht, du ſegneſt mich

denn. So muß denn auch
heute dieſen Tag geſegnet ſeyn

alles mein Thun. Jn deinem

Ramen fange ichs an, ſey mit
mir, und laß es wohl gera—

then zu deiner Ehre, und mei—

nem Nachſten zu Rutze. Auf
dich, HErr, verlaſſe ich mich,

laß in meinem Amt und Be—

ruff mich treulich wandeln,
und uber alles dich ſuchen;
geſegne auch, nach deiner Zu—

ſage, meinen ſchlechten Vor—

rach, daß ich und die Meini—

gen meine tagliche Nothdurfft
haben
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haben moge. Erbarme dich,

nach deiner unendlichen Gute,
aller Menſchen, die dich ſuchen

und lieben. Laß erhorlich bey

dir ſeyn alle Rothleidende und

Verlaſſene; ſchaffe ihnen

Rath und Troſt. Gieb dem

Lande, darinn ich ein Fremd—

ling bin, Friede, welchen die

Welt nicht geben kan, und
laß uns die Gaben deiner

Gute darinn mit Danchkſa—

gung empfangen, und maßig
gebrauchen. Abſonderlich gieb

mir ein Hertz, das dich ehret,

liebetund dir vertrauet; ver.
laß much nicht, mein GOTT,
denn ich hoffe auf dich; wende

R3 alle
Jdöqyuuee 2



262 Morgen-Seegen am Sonnabend.

alle boſe Menſchen ferne von
mir ab, daß ſie mir nichts
ſchaden konnen. HErr, ſey
mein Schutz und Heil, mein
Helffer und Erretter! Deine
heilige Engel-Wache lege ſich

um mich und alle das Meine,
daß ich vor aller Gefahr geſi—

chert in deiner Gnade, bis
mein Ende, verbleibe. Laß
mir dieſen Tag glucklich ſeyn,
daß ich deiner Gnade und gott
lichen Beyſtandes mich ſtets
zu erfreuen und zu getroſten
habe. Erhore mich, GOtt
Vater, um JEſu Chriſti,
deines geliebten Sohned wil—

len, Amen.
Abend—D
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Abend-Seegen am Sonnabend.

HErr, laß mir deine Gnade wiederfah—

ren, deine Hulfe nach deinem Wort,
Pſ. u9, 4.

GOtt der Vater, der mich erſchaffen hat,
bewahre mich, und treibe von mir,
durch ſeine Allmacht, des boſen Fein
des Macht, Amen.

GOtt der Sohn, der mit erloſet hat, er
halte mich, und zerſtore alle Liſt und
Anſchlage meiner Feinde, Amen.

OOtt der Heiliae Geiſt, der uber mich
ausgegoſſen iſt in der heiligen Taufe,
erhalte und erloſe mich von allem Ue
bel, und leite mich zum ewigen Le
ben, Amen.

—Jeine Gnade und Barm—
S hertzigkeit, gnadigſter

GOtt, iſt ja ſo groß, als du
ſelber biſt, das erkennet meine

Seeſk mit hertzlichem Danck

in dieſer Abend-Stunde;
R4 durch
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durch deine gottliche Hand
und Obhalt bin ich dieſen Tag
und die gantze Woche uber,
ſo gnadiglich vor aller Gefahr
behutet worden. Doch ich

weiß, HErr, daß du gnadig
und barmhertzig biſt, und das
Heil der Sunder, ſo bitte ich
dich mit betrubtem und reuen
dem, aber auch Glaubensvol
lem Hertze: Ach lieber GOtt!
ſey gnadig mir armen Sun—
der; ſey gnadig meiner Miſſe—
that, die da groß iſt; erbarme
dich meiner, nach deiner un—

endlichen Gute; tilge alle mei—

ne Miſſethat, und gieb mir
hinfuhro ein gehorſames Hertz.

Be
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Bereite mich,
ſelbſt hier inder Zeit, wie
du mich haben wilt dort in
der Ewigkeit! Entzeuch mir
nicht deine Gnade und Bey—

ſtand! Mein GOtt, verlaſſe
nicht dein Kind, um deß wil—

len dein Sohn ſein heiliges
Blut vergoſſen! Ach HErr
JEſu! komme mit deiner kraff
tigen Furbitte mir zu Hulfe,
und laß mein geangſtetes Hertz
und Gewiſſen die troſtlichen

Worte horen: Friede ſey mit

dir! HErr GOtt Heiliger
Geiſt, ſey du mein Lehrer,
und hilff meiner Schwach—
heit, nimm weg aus meinem

R5 Her.
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Hertzen das boſe ſundliche
Weſen, und gieb mir, daß
ich wandele, wie dir es ge
fallig ſeyn mag. O du hoch-
gebenedeyete Dreyeinigkeit!
laß mich ferner unter deiner
gottlichen Gnade, Schutz
und Schirm, als dein Kind,
wohl bewahret bleiben, auch
daß ich und die lieben Meini
gen in dieſer Racht vor aller
Gefahr Leibes und der See—

len geſichert ſeyn moge. Mei—

ne Seele und Leib, und alles,
was du mir gegeben, befehle

ich deiner gottlichen Gnade.
Wache, o HErr! uber mich,

daß mich kein Ungluck be—

trube;
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trube; laß auch meine Seele
zu dir wachen, und ihre
Luſt an dir haben. Dampffe
den Satan, ſteure der boſen

Welt, und hintertreibe al—

les, ſo mir ſchadlich ſeyn
konne. So ſchlafe ich dann
ſicher ein,
biſt bey mir. Bedecke mich,

HErr JEſu, mit deinem

Purpur-Mantel, und laß
mich mit dem Zeichen deines
heiligen Blutes beſprenget
ſeyn, daß kein Unfall zu mir
nahen konne. Sey du in
meinem Hertzen,

GOtt Heiliger Geiſt! daß ich
auch im Schlaf meines GOt—

b tes
E
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tes nicht vergeſſe, oder wider!
ihn ſundige. O du heilige

Dreyeinigkeit! dir befehle ich
mich itzt und allezeit, ſey mit
mir bis an mein Ende. Laß
nach der finſtern Racht mich

wieder des Tages Licht frolich
und geſund anſchauen, zu dei—

nes Ramens Preis und Ehre,
Amen, in JEſu Ramen

AMEg.

n
5
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Buß- und Communion-Lieder.

Mel. HErr JEſu Chriſt, dich c. P

75 Ott Vater, nimm von mir die Sund,

—h..—wie du wilt, mein Beten ſeyn.
2. Mein JEſu, der du mich nicht laßt,

ach! thu an mirauch itzt das Beſt; komm,
komin, und rede mir das Wort, ſo bin ich
gleich erhort bey GOtt.

z. GOtt Heilger Geiſt, dein Kind regier,
im Beten Hertz und Zunge fuhr, daß ich
das Abha ſpreche wohl, und bete, wie, und
was ich ſoll.

4. O Heilige Drey:Einigkeit! hilf beten
itzt und allezeit, und wenn ich bin erhort,
mein Hort, ſo hilf mir dancken fort und
fort.

Mel. Chriſtus, der uns ſelig ec.

S mein Gewiſſen, damit aus der Sun
den Schmertz heiſſe Thranen flieſſen, blicke

mich, wie Petrum, an, daß ich mich ja
ſchlage, daß ich mag gedencken dran, und
doch nicht verzage.

2. Weck mich durch den Glocken-Schall
aus dem Schlaf der Sunden; laß fur mei

ner
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ner Schulden Fall michErbarmung finden,
und nimm mich zu Gnaden auf; meinen
Glauben ſtarcke,daß mein gantzer Lebens:
Lauf ſey voll Tugend-Wercke.

z. Dein Blut ſey mein Lebens-Safft,
und mein Troſt im Leiden, meiner Seelen
Starck undKrafft, ſo ſterb ich mit Freuden.
Jn der Stunde letzter Noth wollſt dumein
gedencken, und ein ſelig End im Tod mir,
o JEſu! ſchencken.

Vom heiligen Abendmahl.
cJchmucke dich, o liebe Seele! laß dieS2 dunkle SlindenHole, komm ans helle

Licht gegangen, fange herrlich an zu pran
gen: Denn der HErr, vollHeil und Gna
den, will dich itzt zuGaſte laden, der den
Himmel kan verwalten, will itzt Herberg
in dir halten.

2. Eile, wie Verlobte pflegen, deinem
Brautigam entgegen, der da mit dem
Gnaden-Hamnner klopft an deine Her
zensKammer, offn' ihm bald die Geiſtes
Pforten, red ihn an mit ſchonen Worten:
Komm, mein Liebſter, laß dich kuſſen, laß
mich deiner nicht mehr miſſen.

z. Zwar in Kaufung theurer Waaren
pflegt man ſonſt kein Geld zu ſparen; aber
du willt fuür die Gaben deiner Huld kein

Geld

Aauln.

3
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Geld nicht haben, weil in alleen Bergwerks
S e  ering9

Gruuden kein ſolch Kleinod iſt zu finden,
das die Blutgefullten Schaalen, und dit
Manna kan bezahlen.

4. Ach! wie hungert mein Gemuthe,

Menſchen-Freund,nach deiner Gute! Ach

wie pfleg ich offt mit Thranen mich nach die
ſer Koſt zu ſehnen! Ach! wiepfleget michzu
durſten nach dem Tranck des LebensFur
ſten! wunſche ſtets, daß mein Gebeine ſich
durch GOtt mit GOtt vereine.

5. Beydes, Lachen undauch Zittern, laſſet
ſich in mir itzt wittrn. Das Geheimniß
dieſer Speiſe, und die unerforſchte Weiſe,
machet, daß ich fruh vermercke, HErr, die
Groſſe deiner Wercke. Jſt auch wohl ein
Menſch zu finden, der dein' Allmacht kan
ergrunden?

6. Nein, Bernunft die muß hier weichen,

kan diß Wunder nicht erreichen, daß diß
Brod nie wird verzehret, ob es gleich viel
Tauſend nahret; und daß mit dem Safft
der Reben uns wird Chriſti Blut gegeben.

O der groſſen Heimlichkeiten! die nur
GOttes Geiſt kan deuten.

7. JEſu! meineLebens-Sonne! JEſu!
meineFreud und Wonne, JEſu! du mein
gantz Beginnen, Lebens-Quell und Licht

der
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der Sinnen! hier fall ich zu deinen Fuſſen,
laß mich wurdiglich genieſſen dieſer deiner
HimmelsSpeiſe, mir zum Heil, und dir
zum Preiſe.

8. HErr, es hat dein treues Lieben dich
vom Himmel abgetrieben, daß du willig
haſt dein Leben in den Tod furuns gegeben,
und darzu, gantz unverdroſſen, HErr,
dein Blut fur uns vergoſſen, das uns itzt
kan krafftig trancken, deiner Liebe zu ge
dencken.

o. JEſu, wahres Brod des Lebens, hilf,
daß ich ja nicht vergebens, oder mir viel—

leicht zum Schaden, ſey zu deinem Tiſch ge
laden! Laß mich, durch diß Seelen-Eſſen,
deine Liebe recht ermeſſen, daß ich auch,

wie itzt auf Erden, mog ein Gaſt im
Himmel werden.
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